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Vorbereitungen für Lausanne.
Brüning sprich! mit Edge / Kombinationen um die Tributregelung.

teiiunä i tv
,
m (?n' lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

Mit finAw • ' ti c' tlln('en für die Schweizer Konserenzen werden

Dasr *
l™

.n europäischen Hauptstädten weiter betrieben .

Die hfS tfl£S '^ l dürfte in d: n nächsten Tagen in V e r l i n liegen.
lex in en■®®ti<öafter in London, Paris und Rom sind vom Kanz-

mit w « t." ,,It S Bn|' gebeten, nachdem sie sich vorher noch einmal

anterWt c lVmn iJein ^er Staaten , bei denen sie beglaubigt sind,
im i? x̂ Der Zwrck dieser Berliner Zusammenkunft dürfte

T n t61" * das, der Kanzler sich unterrichten will über die

eiaen » .V den Gläubigerstaaten herrscht , um darauf seine

..9? <>n „
'. i - ^Ur . ^ !.c Konferenzen festzulegen . Das sogenannte

Rücki^ iw J*
o?- ns ' r ? nScheu " des Reichskabinetts ist nach der

men Mnanzminiiters Dietrich auch wieder vollzählig beisam -

dunä->» . Ä der Woche vielleicht schon die letzten Entschei¬
dungen getroffen werden können .

liea,^ ^ .freilich die Reparationskonferenz zusammentreten soll ,
Im Ii«!. ® ^ net Festlesung auf den 25. Januar immer noch

vor M ?t
Cnn ^ n ' - Franzosen berufen sich bekanntlich darauf , dich

u » : ®1" Konferenz die Berliner S t i l l h a l t e o e r h a n d .
n " bichluß gekommen sein müßten. Inwieweit hier ein

^
u ammensp. el hinter den Kulissen stattsindet . laßt sich schwer beur-

einin Jt a
,
man ^ in Berlin wohl grundsätzlich darin

Di« Ä. x- ^ Stillhaltung um ein Jahr verlängert werden soll .

Fttitfm 2 1" *r nac^ ® ' e DOr noch strittig , vor allem ist

ein? mi *»!
Bankiers einen Bericht herausgeben wollen, der dann

sie a „ - nir ^ t .«.
des Basler Gutachtens sein könnte , oder ob

C ' aortfSi v
" Grunde?, darauf verzichten . Immerhin dürsten die

Nsuiafu » ,
e ? ' v -ie ° U(f> ,

in Kreisen der Reichsregierung noch kurz vor

kaum in reit -« Berliner Stillhalteverhandlunoen gesetzt wurden,
sn Lauinn»!^ ^ gehen . Der Kampf muß auf der ganzen Front
»" ».ausanne-Ouchq ausgefochten w-rden.

e ' 1,01 am Mittwochnachmittag mit dem amerika-

ihm bei dieser Edge . zusammen gefrühstückt . Er wird

haben d a h ß?nf,f,t noch einn al mit allem Nachdruck erklart
L a » ^ a , n . ? .eA ' ch ' « n d mit der festen Absicht nach

separat ! ö . ? « ,
e LI c endgültige Lösung des ganzen

^
" vnsproblems zu erreichen .

London °ber über die Stimmung in Paris und in

Wenn »ttfer . nr f •ew" en . dah dazu Nirgends große Bereitschaft besteht .
LZirticklik» ^ Erwartung , dah die vt.rzweifelte Lage der europäischen
" isvollen

^ vli Sl ®3erftaate n zu einem Verzicht auf die verhäng -

uns all» ?^ °" en bewegen würde , sich nicht erfüllt , wenn es

Zu Ftteirf* s.
geltngt , die ganze Kriegsentschädigung ein für allemal

lür ,m° !
ê" ' t _

ann ' önnfen wir uns von einem neuen Provisoriumfür ' imTTÄ t unn tonne n wir uns von einem neuen
« eil h*w

wie es Frankreich plant , gar nichts versprechen ,
körver - langsame Ausbluten des europäischen Wirtschaits -
j nur verlängert wurde und vor allen Dingen die Per -

nur die Mög-
lms in der

. , das etwa
eine w «*r - r

" ' des ? a h r befristet wäre , — aber das wäre
damit'T ^ ^ ng , auf die sich Deutschland nur einlassen kann , wenn
«eT ' X ? ? saye verbunden ist. daß innerhalb dieser Frist ein

e » Definltlvum geschaffen wird.

e
eJer Achtung bewegen sich jetzt vor allem die E n g l ä n -

tränst , »»r verlängert wuroe uno vor ' auen Dmge
lickk»» bestehen bleiben müßte. Es gäbe dann ni
For ^ kurzfristigen Provisoriui
oiii - eines Reparationsmoratoriums .

darauf hinweisen, daß dann eine zeitliche Trennung
leick,^ ! ; Reparationen und den Abrüstungsverhandlungen
« ierunn 5 ^ er wohl auch erwarten , daß eine französische
und !>i ° , Kammerwahlen größere . Bewegungsfreiheit hat ,
SBirtiio !? « - a" ^ vermuten , di' h innerhalb des nächsten Jahres die
franrfktA . m

, 'e . ,n Frankreich einen Umfang annehmen wird , der die
,

?> I iche Regierung zu größerem Entgegenkommen zwingt.
Mit e

'
das Berli
strebungen
Das Blatt

er-
Re-

das Deutlichkeit, die jeden Zweifel ausschließt, nimmt
°°s Berliner Zentrumsorgan , die „Germania " zu den Be.

einer neuen Zwischenlösung der Tributsrage Stellung .
. »Es scheint notwendig , festzustellen , daß sich dieatt schreibt :

frone niA ^ Auffassung in der Reparation ?-

die geändert hat , und daß sie auch von den Verhandlungen ,
werfc,̂ ? en ^ on und Paris gepflogen werden , nicht geändert
£ n

, : n"; Diese Auffassung geht datzin , daß auf schnellstem
deuftjr ^ dgiiltige ^ Losung gefunden werden muß, die der

wenn $ Rechnung trägt . Kombinationen , als

endattit! »-» W 6ercit " klärt habe, einer Verschiebung der

,uÄ *n Entscheidung auf einen mehr oder minder späten Termin

«en Tatsachen
^ unseren Informationen keineswegs

England siehk keine MöglichkeU
für Dauerlösung .

London. 6 . Jan . Der deutsche von

. . Erhaltung
Ianh"&- 11

. unb Wiederbelebung des Wirtschaftslebens in Deutsch -

au » .ffiles- Der englische Außenminister erkannte voll an , daß
! una V e « " 8lische Regierung eine dauernde Lö -

aber .5
" ^ die wünschenswerteste halte , wies

n i ck> t l? veränderten Umstände hin , die eine derartige Lösung
. niößl t fll fCv «f V* Irt 4-rt SflM CG SA..mö' stich machten, Er unterrichtete den Botschafter über den

britischen Regierung in Sachen der bevorstehenden

Der
'
-.? on*on . 6- Jan . ( Eigener Drahtbericht der Badischen Presse.)

nen ;ii v -Re Unterausschuß des Kabinetts ist in seinen Besprechun-

roinikJ. ™ * Reparationsfrage soweit gediehen, vaß er Premier -

aine« <> ^ iacdonald nach seiner Ankunft in London am mor-

wir ». >.
*** umgehend wird Bericht erstatten können . Am Freitag

^n
,

der Sachverständige Leith Roß . der neben Reville

akire? ..
^ : ? ^ d Snowden und Sir John Simon an den Ver-

Ünterilü??" teilnahm , erneut nach Paris fahren , um di«
Haltung mit der französischen Regierung fortzuführen ,

buiw . x
'ranzosischen Bemühungen mit dem Ziel einer Versch ie -

Weitere Beginns der Konferenz in Lausanne haben eine
* erkennbare Verstimmung erzeugt. In einer bemerkenswerten

Rede , die der britische Außenminister heut« früh auf einem
Frühstück vor der Vereinigung der ausländischen Journalisten hielt ,
spielte er mit ziemlicher Offenheit auf diesen Punkt an . Er würde,
so sagte er . eine Hinausschiebung aufrichtig bedauern . Darüber hinaus
aber äußerte er sich in sehr gewählten Worten über die kommenden
Konferenzen, denen er — was besonders bedeutsam ist — die Aufgabe
zuerkenne, „schrittweise Lösungen " zu suchen. Von dem

Höchstmaß an Forderungen , das die nationale Regierung nach den
Unterhauswahlen für die Reparationen aufstellte, ist sie also weit-

gehend abgerückt . . ^
Im übrigen freilich glaubt man nach den heutigen Beratungen

des Kadinettausschusses, daß sich die Regierung in der Reparation »-

politik vorerst freie Hand behält . Man möchte vor allem das Er -

gebnis der Besprechungen abwarten , die Ende der Woche von der

Reichsregierung in Berlin gepflogen werden. Wenn die Stimmung
wieder , was das nachhaltige internationale Interesse für die deut-

schen Anleihen beweist, neuerdings etwas optimistischer
geworden ist, so gründet sich diese Tatsache nicht zum letzten auf die

Washingtoner Meldungen , daß Präsident Hoover im Anschluß an

Lausanne eine Weltwahrungskonferenz zur Beseitigung
der herrschenden Mißstände am internationalen Kapitalmarkt ein-

zuberufen gedenkt .

Goerdeler fordert Beseitigung
der Tribute .

Leipzig, 6. Jan . In der Sitzung der Leipziger Stadtoerordne -

ten am Mittwoch ergriff Oberbürgermeister Dr . Eoerdeler , der

Reichskommissar für Preisüberwachung , das Wort . Nach den Er -

fahrungen , die er als P reis ko m m issa r in Berlin gemacht

habe, sei das erste Erfordernis für die wirtschaftliche
Gesundung in Deutschland die völlige Besei -

tigung der Tribute . Wenn die Tribute im Jahre 1332 nicht

endgültig aus der Wirtschafts- und Zahlungsbilanz des deutschen

Volke ? verschwänden, dann könne weder bei den Arbeitnehmern noch

bei den Arbeitgebern wirtschaftlicher Mut wiederkehren.

Die sranzösisch-englische
Aussprache .

B. Paris , 6. Jan . (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse).
Botschafter von Hoesch hat heute mittag Paris verlassen, um in
Berlin an den Besprechungen des Reichskanzlers mit den Votschaf -
tern teilzunehmen. Dem Botschafter wird es noch nicht möglich sein ,
dem Reichskanzler bereits ein abschließendes Bild über das Ter -
rain zu geben , auf dem sich die Lausanne! Konferenz bewegen wird .
Zur Vollendung dieses Bildes fehlt vorerst das Ergebnis der
französisch - englischen Besprechungen . Der General -

sekretär des Quai d ' Orsay , Philipp B e r t h e l o t , ist heute aus
London zurückgekehrt und die englischen Unterhändler werden dem -

nächst in Paris eintreffen . Dem Abschluß eines Uebcreinkommens
aber zwischen Paris und London scheint man noch nicht wesentlich
nähergekommen zu sein.

Soviel man bisher nach französischen Mitteilungen Schlüsse
über diese Verhandlungen ziehen kann, steht im Mittelpunkt der
Debatte immer wieder die Frage , welche Forderungen an
Deutschland gerichtet werden könnten , wenn die Ver-

einigten Staaten ihren Kriegsschuldnern nur ein teilweises Mora -
torium gewähren und auf der Fortsetzung des Zinsendienstes bestehen
sollten. Völlig unlösbar ist aber im gegenwärtigen Augenblick auch
die Frage , wie sich das Verhältnis Frankreichs zu
Deutschland nach den K a m m e r - N e u w a h l e n ge¬
stalten wird . Wenn heute einflußreiche französische Politiker
immer wieder von der Notwendigkeit einer vollkommenen Schulden-

streichung sprechen , so wisien sie sehr wohl, daß bei den heutigen
innerpolltischen Verhältnissen in Frankreich eine derartige For -

derung viel zu viel taube Ohren finden muß. Zweifellos ist aber ,
daß eine Agitation im Sinne der Schuldenstreichung nach den

Wahlen mit erhöhter Kraft einsetzen wird . Gerade deshalb stellen
diese Politiker die Notwendigkeit einer provisorischen Verein -

barung zwischen Deutschland und den übrigen Mächten in den

Vordergrund .
Der Generalsekretär für Lausanne.

-ch- gsndon , 5 . Jan . Zum Generalsekretär der Tributkonferenz
in Laufanne wird voraussichtlich der Sekretär des englischen Kabi-

netts , Sir Mauric >e Hankey bestellt werden. Hankey hat ber - tts

auf früheren internationalen Konferenzen, so in London und im

Haag ähnliche Posten b?kleid ?t . Die an der Tributkonferenz teil¬

nehmenden Regierungen haben sich bereits mit der Wahl Hankeys
einverstanden erklärt .

Autzlands PaMoerhandlungen
Polen und Rumänien gehen zusammen.

Vielleicht findet hier eine Zusammenkunft mit sapani -

lunasvertretern statt . Von oa aus begibt sie sich nachB. Moskau , 8. Jan . (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse.)
Das Mitglied des Außenkommissariatskollegiums Somonjakow
ist vorgestern nach Riga abgereist. Amtlich wird bekannt, daß der
Zweck seiner Reise die Förderung von Nichtangriffspakt -

Verhandlungen mit Lettland und Rumänien ist.
Die Verhandlungen mit Lettland dürften sich auf die Ueber-

arbeitung des bereits vorliegenden Textes zur Erzielung der Ueber-

einstimm
'
ung mit den estnisch-rumänischen Verhandlungen beschrän -

ken. Der am 8. Januar in Warschau bevorstehende Besuch des

rumänischen Außenministers E h i k a wird sicher eine gemein -

same polnisch - rumänische Taktik in dieser Frage fest -

legen. Eine Verständigung zwischen Warschau und Riga , wo für
Rumänien der Gesandte Stürza verhandeln dürfte , kann also nicht
schwer fallen . Wenn somit auch äußerlich durch die Verschiedenheit
der Wahl des Verhandlungsortes das Bild eines Junktims der

Randstaatenpaktverhandlungen vermieden wird , so ist doch eine sehr
weitgehende U eberein st immung erzielt worden.

„Taß" gibt heute amtlich bekannt, daß in H e l s i n g f o r s die

Paktverhandlungen mit Finnland begonnen haben. Der pol-

nische Gesandte in Moskau , Patek , ist aus Warschau noch nicht

zurück, wo er den Besuch des rumänischen Außenministers erwartet .

Moskau beruhig! Berlin
TU Moskau ( über Kowno) , 6 Jan . Wie wir erfahren , hat

Außenkommissar Litwinow der Reichsregierung durch den Bot -

schafler Ehintschuk mitteilen lassen , daß die kommenden russisch -

französischen und russisch -polnischen Nichtangriffsverträge keine

Schädigung der politischen Interessen Deutsch -

l a n d s enthalten würden . Die Verträge würden sofort nach ihrer

Unterzeichnung veröffentlicht.

Die mandschuris» e Kommission.
m Berlin . 6 . Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung .) Die vom Völkerbund vorgesehene mandschurische
Untersuchungskommission , in der als Vertreter Deutsch-

lands der frühere Gouverneur Schnee sitzt , ist soeben endgültig

fertiggestellt worden. Sie wird aber noch nicht sogleich nach dem

fernen Osten abreisen, sondern noch einige Zeit ins Land gehen

lassen . Man rechnet damit , daß sie Ende des Monats die gemein-

same Reise antritt Der kürzeste Weg wäre der über russische
Gebiet. Man glaubt jedoch, daß es nicht rat am sei, diese Route

zu wählen , weil man dann die Kampfzone passieren muß. Infolge -

dessen wird die Kommission über Amerika nach Japan

fahren .
schen Regierungsvertretern , t _ . . . . _
der Mandschurei. Sie wird lediglich das von den Japanern besetzte
Gebiet bereisen und ihre Untersuchungen anstellen. Wahrscheinlich
werden zwei bis drei Monate vergehen, bis die Kommission m

Genf Bericht erstatten kann .
Inzwischen .ist eine neue chinesische Beschwerde not e

eingelaufen . Die Vermutung , daß die Chinesen erneut die Ein -

berusuna einer außerordentlichen Ratstagung beantragen werden,
scheint sich nicht zu bestätigen. Es wird vielmehr angenommen,
daß die Nankingregierung den Versuch machen will , sich unmittelbar

mit Japan zu verständigen. Jedenfalls darf man derartige Suilusse
aus der bisherigen Politik der jetzt in der neuen Regierung sitzenden
Bezirksleiter ziehen.

Japanischer Vormarsch
aus Peking 7

TU . Moskau (über Kowno) . fi . Jan . Wie aus zuverlässiger
Quelle verlautet , haben japanische Truppen von Kintschau aus den

Vormarsch aus Peking angetreten . Die japanische Garnison
in T -entsin, die 2400 Mann zählt , ist durch zahlreiche Flugzeuge und
Artillerie oerstärkt worden. Man nimmt in Moskau an , daß die

Japaner Peking besetzen wollen.

Weißgardisten im Dienste Japans ?
B . Moskau, 6 . Jan . (Eig. Drahtbericht der Badischen Presse .)

Aus Ch arbin traf die aufregende Meldung ein , daß Weißgardi-

sten am 2 . und 3. Januar Demonstrationen veranstalteten , wobei
es zu Schießereien kam Hierbei wurde die chinesische Polizei ent-

waffnet ^ Ein japanischer Konsul wurde während der Demonstratio-
nen stürmisch begrüßt . Die Demonstrationen gingen schließlich gegen
die chinesische Botjchajt vor . Es wurden Reden gehalten , die sowjet -

feindlichen Inhalt halten . In der Meldung kommt weiter zum Aus-
druck , daß man chinesische und bolschewistische Progrome befürchtet.

Die Weißgardisten verbreiten Flugblätter mit der Forderung
des Einrücke ns japanischer Truppen . Die ausländischen
Koniule in Warschau haben an den chinesischen Kommandanten des

ostchinesischen Bahnschutzes eine amtliche Anfrage gerichtet, ob er in
der Lage sei , die Ordnung und Ruhe in Charbin wiederherzustellen.
Die japanische Besetzung ^ Harbins müßte auch die russisch - japanischen
Beziehungen stark belasten.

Die Reichssinanzen im November
Das bisherige Ergebnis des Rechnungsjahres 1931

★ Berlin . 6. Jan . Das R ei ch s fi n a n z m i n i st e r i u m ver-

öffentlicht nunmehr den M o na t s a u s w e i s über die Einnahmen
und Ausgaben des Reiches im November 1931 (Beträge in Mil -

lionen RM .) :
Im ordentlichen Haushalt betrugen die Einnahmen im

November 1S31 733 .5 . die Ausgaben insgesamt 686 .7. die Mehr¬
einnahmen beliefen sich somit auf 52 .8.

Im außerordentlichen Haushalt sind im November
keine Einnahmen zu verzeichnen gewesen . Die Ausgaben be-

trugen 55 .7 . darunter 52.4 für Rückkäufe von Schuldverschreibungen
usw . des Reiches.

Der Abschluß für das Rechnungsjahr 1931 von April
bis November einschließlich stellt sich wie folgt :

Im ordentlichen Haushalt Einnahmen 5909,4 . Aus-

gaben 5817,7.
Im außerordentlichen Haushalt Einnahmen 26 .5.

Ausgaben 137,1.
In diesen Zahlen sind die aus dem Vorjahr übernommenen Fehl¬

beträge nicht enthalten .
Die neuen Postgebühren.

+ Berlin . 6 . Jan . Im Amtsblatt des Rcichspostministeriums
ist jetzt die Verordnung zur Aenverung der Postordnung verösfent-
licht worden , mit der die kürzlich beschlossenen Gebühren enkungen
für Fernbriefe , Fernpostkarten und Pakete bekannt gegeben werden.
Die Ermäßigungen treten am 15 . Januar - in Kraft .
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Württemberg und das Reich.
TU . Stuttgart , 6. Jan . Der Landesparteitag der Deutschen De-

mokratischen Partei Württemberg und Hohenzollern wurde ein «
geleitet mit einem Vertretertag am Dienstag . Der Parteivorsitzende ,
Landtagsabgeordneter Dr . Bruckmann -Heilbronn wurde einstimmig
wiedergewählt . — Am Mittwoch vormittag fand dir öffentliche
Landesversanimlung statt . Als erste sprach die Reichslag » -
abgeordnete Frau Dr . Liiders über „Deutschlands Recht
« uf Abrüstung " . Sodann sprach Wirtschaftsminister Dr .
Maier über „Württemberg und das Reich "

. Zur Frage
des Föderalismus sühne er aus , daß für engstirnigen Fö -
deralismus in Württemberg kein Raum sei . Der Württemberg «!
sei reichszuverläffig durch und durch . Er vertrat die Forderung ,
daß Württemberg , fowit es Reichsbehörden habe , durch Beamte ver -
waltet werden müsse, die seine Bevölkerung und seine Art oerstehen .
Auch die Männer , die an die spitze der Landesregierung berufen rrür »
den , wolle es selbst auswählen . „Wenn schon einmal Landesregie -
rangen über unsere Köpfe hinweg bestellt werden sollen"

, erklärte der
Wirlschaslsminister , so ist es uns immer noch lieber , wenn dies der
Reichspräsident und der Reichskanzler besorgen , als irgend ein
Parteichef außerhalb des Landes . Wenn wir schon nicht mehr im
eigenen Hause sein sollen , so ziehen wir es vor , daß wir durch Hinden -
bürg , Brünina und Dietrich kommandiert werden . Wir sind sozial ,
aber erklärte Antrsozialrsten . Unser Land ist ein schlagender Beweis
dafür , daß eine richtig gehandhabte private , individualistisch « uns
freie Wirtschaft erhöhte Widerstandskraft entfalten kann .

"

Dortmunds Finanznot.
TU . Dortmund , 6, Jan . Am Mittwoch mittag begab stch Bürger »

meister Hirsch mit dem Finanzdezernenten Stadtrat Dr . Kaiser
und dem Stadtverordnetenvorsteher Henßler nach Berlin , um mit
den zuständigen Stellen über Maßnahmen zur Behebung der Finanz -
not der Stadt Dortmund zu beraren . Vor allem soll versucht
werden , die drohende Gefahr weiterer Zechenstill -
l e g u n g e n, die der Stadt neue Lasten auferlegen würden , ab -
zuwenden .

Den städtischen Beamten konnte am 2. Januar erst ein Sechstel
des fälligen Monatsgehalts ausgezahlt werden . Wann oas 2. Sechstel
zur Auszahlung gelangt , ist noch ungewiß . Die bedrängte Finanz -
läge der Stadt ist vor allem auf die starke Steigerung der
Wohlfahrtsunterstützung zurückzuführen . In den letzten
Tagen sind der Stadt von oer Regierung insgesamt 500 000 RM .
überwiesen worden , die aber noch nicht einmal zur Deckung der
allernotwendigsten Ausgaben ausreichen . Der Gesamtbedarf für den
Monat Januar beträgt rund sechs Millionen RM . gegenüber einem
voraussichtlichen Eingang von 2,6 Millionen RM . Wegen der
Zahlung der Wohlfahrtsunterstützungen bestehen jedoch keine ernst -
lichen Befürchtungen .

Erwerbslosenunruhe »
am Niederrhein .

Schüsse auf die Polizei .
TU . Mvrs , 6. Jan . Am Mittwoch nachmittag kam es in Hom -

berg (Niederrhein ) wiederum zu Ansammlungen von Erwcrbs -
losen . Auf der Rheinhausenerstraße wurden mit Hilfe von gefällten
Kastanienbaumen Barrikaden errichtet , von denen aus d i e
Polizei beschossen wurde . Auf der Mörser Straß « wurde
durch die Explosion einer mit Petroleum gefüllten und mit Zünder
versehenen Flasche ein Schaufenster zertrümmert . Anscheinend galt
der Wurf der Flaschenbombe dem die Straße passierenden
Ueberfallkommando . Personen wurden nicht verletzt . Auch in R h e i n-
Hausen fanden größere Ansammlungen statt , wobei die Polizei mit
Steinen beworfen wurde . Sie konnte bald die Straße räumen . Drei
Personen wurden wegen Belästigung von Arbeitswilligen verhaftet .

Gegen den Kommunistenterror.
TU . Köln , 6 . Jan . Im Hinblick auf die vor einigen Tagen von

den Kommunisten angezettelte Streikaktion hat der Regie¬
rungspräsident in Köln für seinen Bezirk die Polizeibehörden ange -
wiesen , alle Versammlungen der kommunistischen
Partei und ihrer Unter - und Nebenorganiiationen bis auf weite -
res zu verbieten . Der Regierungspräsivent hat ferner auf
Grund der letzten Notverordnung eine Anordnung über die An -
Meldung von Schußwaffen und M u nitio n heraus -
gegeben . Danach müssen Schußwaffen und Munition , die den Vor »
schriften des Gesetzes über Schußwaffen und Munition vom 12. April
1928 unterliegen , bei der Orrspolizeibehörde , in deren Bezirk sie sich
befinden , angemeldet werden . Anmeldepflichtig ist derjenige , in
dessen Besitz sich die Schußwaffe oder die Munition befindet . Der -
jenige , der die Anmeldung von Waffen und Munition innerhalb

der gesetzten Frist bis 31. Januar 1332 vorsätzlich unterläßt , wird
mit Gefängnis nicht unter drei Monaten bestraft . Wer die Tat
fahrlässig begeht , wird mit Geldstrafe bestraft .

Die Schmähschrift gegen Schlageter verboten.
* Verlin , 6. Januar . Die vom Verlag „Das andere Deutsch-

land "
herausgegebene Schmähschrift . .Wer war Schlageter ?" ist vom

Berliner Polizeipräsidenten für den Bereich des Freistaates Preußen
polizeilich beschlagnahmt und verboten worden ,
weil ihr Inhalt die öffentliche Sicherheit und Ordnung gefährdet .

Keine Invesligation D
gegen Deutschland.

TU . Paris , 6. Jan . Am Quai d 'Orsay erklärt man . daß ^
Ausführungen des „Journal de Een ^ ve"

, wonach Frankreich |"c

Absicht habe , auf der bevorstehenden Abrüstungskonferenz die Eu >'

setzung einer InvestigationskomMission für Deutffl
land zu fordern , jeder Grundlage entbehren . g j

Dammbruch im Muldegebiek.
Bedrohliche Lage im Kochwassergebiel zwischen Mulde und Elbe.

Naturkatastrophe auf der Insel
Bali ?

Halle , 6. Jan . Nachdem die Feuerwehren in und bei Bit -
terfeld bereits am Dienstag abend eingesetzt waren , sind im Laufe
der Nacht und des heutigen Vormittags mehrere Vereitschaf -
ten der Schutzpolizei aus Halle und Bitterfeld angefordert
worden , da der Muldedamm bei Retzau und Dollnitz
gebrochen ist . Auch die Technische Nothilfe von Halle , Bitter -
feld und Dessau ist alarmiert . Verschiedene Gehöfte und Mühlen
stehen bereits unter Wasser . In Anhalt wurden heute früh Ab -
teilungen der staatlichen Ordnungspolizei an mehereren Stellen
eingesetzt , da die Stadt Jeßnitz und einige Dörfer Jark in Gefahr
und von der Außenwelt völlig abgeschnitten sind . Seit den frühen
Morgenstunden heulen die Sirenen und läuten die Sturmglocken .
Für die Berechnung der Flutwelle retchen die Tabellen der anhal -
tischen Wasserbauverwaltung nicht aus , da das Hochwasser
höher steigt , als in den Hochwasserjahren 1837 und
190 9. Auf der Kreisstraße Dessau —Roßlau steht das Wasser in
einer Breite von etwa fünf Kilometern . Die Hochwasserwelle der
Mulde nähert sich jetzt dem sogenannten Görlitzer Winkel ,
der Einmündung der Mulde in die Elbe unterhalb von Dessau . Die
Gefahr wird dadurch erhöht , daß die Flutwelle stch hier mit der
Hochwasserwelle der Elbe trifft .

Einheitsfront der Not in Dessau .
TU . Dessau , 6. Jan . Das Hochwasser der Mulde hat am Mitt -

woch um 9 Uhr in Dessau seinen höchsten Stand erreicht . Den
Bemühungen der Feuerwehr , der Technischen Nothilfe , des Stahl -
Helms , des Reichsbanners , der S .A .- Mannschaften , der Reichswehr
und Hunderter von Arbeitslosen ist es gelungen , die gefährdeten
Dammstücke in der Ueberschwemmungszone bei Retzau . Sollnitz und
Niesau im Dessauer Kreise zu erhalten . Dank der vereinigten An -
strengungen ist die größte Gefährt beseitigt . In fieber -
harter Eile wurden Reservedämme angelegt , da stch da ? Hoch -
wasser an mehreren Stellen bereits durchgefressen hatte . Von Bit -
terfeld wird jetzt ein Fallen des Wassers um 30 Zentimeter
gemeldet .

Schwerer Siidweflsturn»
über Freiburg .

Fm Südschwarzwald keine Sporlmöglichkeilen mehr
bld . Freiburg . 6 . Jan . Ueber Freiburg brauste den ganzen Tag

über ein schwerer Südwest stürm hinweg , begleitet von star «
ken Regenschauern . Der Schnee auf den umliegenden Höhen ist voll-
ständig weggefegt . Die Wintersportplätze melden Tauschnee und
Regen . Der Wintersport kann für einige Zeit nicht mehr ausgeübt
werden , was für die Schwarzwälder Hoteliers einen fühlbaren Ein -
nahmeausfall bedeutet .

Bestellter Einbruch.
X Berlin , 6 . Jan . Der Pächter des Winterfeld - Palastes , Leo

P o t r z e l a , in dessen Räumen vor einigen Tagen ein Geld -
schrankeinbruch verübt wurde , ist verhaftet worden . Die
Kriminalpolizei ermittelte , daß Potrzela den Einbruch selbst durch
zwei gedungene Verbrecher hat ausführen lassen . Der
Geldschrank , in dem sich nur 500 RM . befanden , war mit 20 000 RM .
versichert . Potrzela wollte wollte sich dies« Summe durch seine Ein «
bruchsbeftellung aneignen .

TU . Amsterdam . 6. Jan . Wie aus Vatavia gemeldet toii *.
find sämtliche Verbindungen mit der Insel Bali und Lombo ^
die in den letzten Tagen durch schwere Wirbelstürme und Hochwasser
heimgesucht wurden , unterbrochen . Man befürchtet eine Natu r

latastrophe , besonders da auch die Seekabel von Banjoewang '

nach Singapur und Port Darwin gestört sind.

Urteilsverkündung im Calmelte-Prozeß
noch vor Ende Januar?

§ Lübeck, 6. Jan . Im Calmette -Prozeß wurden mn Mittwoch
zunächst mehrere Zeugen , darunter der Leichendiener , ver -

nommen . Ferner äußerte sich Professor Kleinschmidt zu den
Tuberkulinproben bei den verschiedenen Kindern . Er erklarte , das
man nicht in der Lage sei, zu unterscheiden , ob eine virulente ? n

fektion für die Tuberkulinreaktion verantwortlich sei.
Der Calmette -Prozeß , der bereits über zwölf Wochen andauert »

dürfte , wenn keine unvorhergesehenen Zwischenfälle eintreten , E n d °

Januar zu Ende gehen . Am IS . Januar sollen die Plädoyer »

beginnen . Die Urteilsverkündung dürfte in den letzten Tagen de»
Januar erfolgen . . . , .

Im weiteren Verlauf der Verhandlung konnte dl « Differenz
zwischen dem Gutachten von Professor Schürmann und dem Sektion ^
hesund von Dr . Wiener endgültig geklärt werden . Es stellte M
heraus , daß bei dem Darm des Kindes Neuner unbedingt ein »

Verwechslung vorgekommen sein muß . Von den Leichenteiles
die aus dem Krankenhaus geholt wurden , befand sich in dem einen
Elas ein Darm , der mit dem von Dr . Wiener zitierten Darm genau
übereinstimmte , bei dem Tuberkuloseknoten festgestellt wurden . Pro
sessor Schürmann erklärte , daß ihm anscheinend an Darm gezeig»
worden sei , der nicht zum Kind Neuner gehörte , und mußte fest
stellen , daß Dr . Wiener in diesem Fall eine durchaus richtig »

Diagnose gestellt hatte .
Die Verhandlung wurde auf Donnerstag vormittag vertagt .

Die verschütteten Bergleute noch nicht geborgen
TU . Veuthen , 6 . Jan . Die Bergungsarbeiten auf der Carsten «

Zentrum - Krube gehen ununterbrochen weiter . Bis zu»n
Mittwochvormittag war es noch nicht gelungen , die Leichen der
verschütteten vierzehn Bergleute freizulegen .

Tages -AnMger .
(Nöberes siehe tm , Qm'erctenteil .)

Donnerstag , den 7. Januar .
LandeStdeater : . .Schwengels "

. 20—22 II tu . , ^ . . . . „ . . . .
t>oloslc >lm : Meth ' s Lberdaner . Bauerntbeater » Wer ziiletzt lacht̂ . ZV NW»
« ad . Lichtspiele — « ouzcrthaus : Die Nibelungen I, .Siegfried , 30.80 U6t .
Bad . « chwarzwaldvcrcin : Lickitbildcrvortrag ^ Dr . Ettle , Freiburg , , ,Kar >

ner Wanderfalirtcn " im (ifieintcfnal der Techn . Hochschule . 20 Nor .
Kaffee Bauer : >yesellschaft >>tan, . ,
» asfee Cdcon : Mufikattfches Preisratses -Rateu .
Hoffte Aiuscum : ^ onderkonzcrt .
Kaffee . » abarctt Roland : Tanz - Tee . 15 Ubr .
Rest , » rone , Durlach : Tvrtengaruiervortrag

Kreiburg , 15 und 20 Uhr .

filaft
-Ltchtlviele : Der Herr Bürovorsteher .

efidenj -Vi<lttlvteIe : Der Kongreß tanzt .
loria -Palast : Der ivethe Rausch .

Schaubura : Der Draufgänger .
U « io« -? beaier : Ende der Welt .
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Christine Friedlein .
Zu ihrem 70. Geburlstag .

Christine Friedlein , einst gefeiertes Mitglied des ehemaligen
Großherzoglichen Hoftheaters , kann heute , am 7. Januar , ihren 70.
Geburtstag in stiller Zurückgezogenheit in Bregenz feiern . Sie ge¬
hörte von 1884 bis 18X2 dem Verbände der Karlsruher Bühne an .
war zuerst prachtvolle , temperamentvolle Altistin , dann , in zw? iter
Linie , auch Schauspielerin größerer und fie.inem Partien . Die älte¬
ren Theaterfreund « haben dies« Künstlerin noch in bester Erinnerung ,
die jüngeren kennen sie vom Hörensagen , wissen daß ihre künstlerisch «
Tätigkeit mit der Glanzzeit der Karlsruher Bühne unter Felix Mottl
eng verknüpft ist. Sie war eine vielseitige Künstlerin , ihr großes
Repertoire gibt davon Kunde . Sie sang und spielte in großen und
kleinen Opern , in Spielopern und Operetten mit gleichem Erfolge ,
in heute noch bekannten Werken , wie Rossinis Barbier , Zar und
Zimmermann , Cavalleria , Evangelimann , Falstaff , bei Wagner und
Verdi und Mozart ! sie sang in heute weniger bekannten wie Abu
Hassan , Beiivenuto Cellini , Weiße Dam « , Schwarz « Domino , Die bei -
den Schützen usw.

Indem wir die Theaterzettel zu diesen bekannten oder heut «
längst vergessenen Werken durchblättern , wird jener Zeitabschnitt
vor zwanzig bis fünfzig Iahren flüchtig lebendig . Man sieht di »
Friedlein , wie sie als junges bayrisches Mädel aus Regensburg dem
jungen Felix Mottl vorsingt wie sie das Gefühl hat , daß ihr
Aeußeres nicht gerade anziehend fei und ihm deshalb ihr Photo
gibt : „Da ha ' i a Bild von mir , so schau i aus , wenn ich zusammen-
gricht bin "

; man sieht ( hier nun ihren eigenen Erinnerungen fol -
gend ) , wie sie in Karlsruhe mit dem Theaterwagen Einzug hält ,
erlebt ihr erstes Auftreten als Acuzena , ihre Angst , wie sie vor lo -
derndem Temperament bei einer Umarmung , dem verblüfften Tenor
Rosenberg den halben Bart wegreist , natürlich einen angeklebten ,
wie sie in der Kerkerszene die Tonart nicht findet und der schlag-
fertige Mottl dem Orchester immer die Tonart der Friedlein ge-
rade zuruft , bis sie wieder den richtigen Faden hatte . Der dama -
lige Intendant und Dichter , Baron von P u t l i tz, tritt hervor ,
Hofkapellmeister R u c e l , Regisseur Harlacher , dann die unver -
gessene Pauline M a i l d a c , der Heldentenor A . Oberländer ,
der Neb e, ein glänzender Beckmesser, der Baß » und Baßbuffo
S p e i g l e r , der große Fritz Plank , die wieder in Karlsruhe
lebende Koloratursoubrette - und Sängerin , Sophie F r i t s ch, die
mit der Friedlein viel Konzerte gab , Frau H ar l a ch e r , Luise
Reuß - Belce : im Schauspiel Hanke , Frau Grösser , Frau
P e tz e l , das Ehepaar P r a s ch , die Herren Lange , Reiff und
Wassermann , die Kachel - Bender , später neue Namen ,
neue Leiter , Exz . Albert B ü r k l i n , und der in diesen Tagen ver -
storbene Eeh .-Rat August Bassermann . Es ranken sich viele
schöne, lustig « und vielleicht auch einige ernste Erinnerungen und
Erlebnisse um diese große Karlsruher Theaterzeit . Und mit diesen
Erinnerungen , die , wir sagten es schon , auch die jüngere Generation

vom Hörensagen kennt , ist der Name Christine Friedlein eng
verknüpft .

Man wird dieser großen Sängerin heute , zu ihrem 70. Geburts¬
tag , schöne und herzliche Grüße senden ; man wird von ihrer Karls -
ruher Zeit sprechen und leise hinzufügen : „Ach ja , die Christine
Friedlein " . Das ist ihr Nachruhm .

Badische Theatergastspiele im Elsaß.
Der Gemeinderat von Kolmar beschloß, auf Antrag der Ver -

treter der Heimatbewegung , für die laufende Spielzeit « ine Er »
höhung der für das Theater in Kolmar vorgesehenen deutsch-
sprachigen Aufführungen . Die Aufführungen sollen in erster Linie
von dem Badischen Landestheater in Karlsruhe und dem Stadt -
theater F r e i b u r g durchgeführt werden .

Wie sehr die elsässische Bevölkerung deutsch- sprachige Theater -
aufführungen gegenüber den französischen bevorzugt , geht aus einer
Statistik der letzten Spielzeit hervor . Danach belief sich der Besuch
der deutschsprachigen Vorstellungen im Stadttheater Kolmar auf
88.98 Prozent gegenüber 45 .60 Prozent der französischen Vorstellun -
gen . Während die französischen Vorstellungen ein Defizit (226 ^51
Fr .) aufzuweisen hatten , schloß die Spielzeit für die deutschen Auf -
führungen mit einem Ueberschuß von 24 786 Fr .

Kans Adolf Bühler -Ausstellung in Mannheim
Mannheims rühriger Kunstverein , der bereits letzten Sommer

eine Schau „Der Kreis um Adolf Bühler " bot . eröffnete soeben vor
zahlreichen geladenen Gästen eine große , dem Schaffen des Karls -
ruber Malers Professor Hans Adolf Bühler gewidmete Aus -
stellung . Professor Dr . I . A . B e r i n g e r hielt dabei einen von
großer Liebe zu Bühlers Werk getragenen einführenden Vortrag ,
in dem er zunächst u . a . darauf hinwies , daß Hans Bühler aus
ähnlichen Bezirken wie Matthias Grunewald komme und ein wahr -
Haft deutscher Maler sei. Wenn Bühler auch ein Schüler Hans Tho -
mas war , ist er doch in seiner Kunst nicht von ihm beeinflußt . Be -
ringer , der auch auf Bühlers Prometheus - Bild im Vorraum der
Freiburger Universität besonders hinwies , mit dessen Symbolik der
Maler ein Bekenntnis zu seiner Kunst ablegte , brach vor allem eine
Lanze für das Symbolische in Bühlers Kunst . Er suche die Land -
schast mit dem Kosmischen zu verbinden . Troti dieser liebevollen
Einführung , in der Beringer auch auf die Sinnbildlichkeit der Far -
ben bei Bühler hinwies , wirkt das Symbolische , das Hereintragen
des Gedanklichen , z . B . bei den Schöpfungs - Bildern Bühlers nicht
immer überzeugend . Zum Besten in dieser Hinsicht gehört für uns
das junge Menschenpaar aus dem Schöpfungs - Zyklus . Noch mehr
überzeugen aber die Landschaften und vor allem die Porträts des
Künstlers , wie das lebensvolle Albert Schweitzers , das nur in der
Schwere der Handhaltung störende , im Ausdruck aber packende von
Arthur Drews und das trotz aller Symbolik lebensnahe Hans Tho -
mas . Markant auch , nur etwas starr im Ausdruck Oberbürgermeister
Finter . etwas unpersönlich Vrinz Max von Baden , kraftvoll ge-
staltet der bekannte badische Komponist Franz Philipp .

Spricht aus Vielem des hier zur Schau Gestellten zur Genüge
das hohe Können Bühlers , so interessiert ebenfall » stark eine Sonder -

Ausstellung von Sulamith Wülfing , lWupperthal - Elberfeld ) .
die hier bemerkenswert duftige Handzeichnungen und AquareUßl
zeigt .

' KS -

Eine Lnlherbibel vom Jahr 1541
für die Wartburg erworben .

Vor kurzem ist es der Wartburgstistung gelungen , eine Bibel z«
erwerben , die in doppeltem Sinne die Bezeichnung Lutherbibel ver «

dient ; denn sie stammt aus Luthers Zeit , und — wodurch sie sur
uns io bedeutsam wird — sie enthält eine eigenhändige Eintragung
von Martin Luther auf der Innenseite des Deckels.

Vorbesitzer der Bibel waren mehrere Geistliche , die diesen Scha ?
offenbar aufs beste gehütet haben , zeigt er doch eine treffliche Er «

Haltung sowohl des alten Ledereinbandes wie auch des Textes uno
der zahllosen Holzschnitte , von denen jener begleitet wird . Han »

Lufft , der berühmte Wittenberger Drucker , druckte diese Bibel 1541.
Ein Meisterwerk ist der Ledereinband . Auch ihm ist die Jahreszahl
1541 eingepreßt , außerdem zeigt er schöne R »naissanceornament « und
Medaillonköpse von Luther , Melanchthon , Erasums , Kaiser Kar »
und Kurfürst Johann Friedrich von Sachsen .

Im Innern des vorderen Buchdeckels steht an erster Stelle Vi »
eigenhändige Eintragung Martin Luthers , noch immer gut lesbar ,
mit festen Zügen hingeschrieben . Darunter finden sich dann noch
Eintragungen Philipp Melanchthons u . a . Das schöne in Holz
geschnittene Titelblatt zeigt eine allegorische Darstellung vom Sünden -
fall und der Erlösung des Menschen durch Christus . Lukas Cranach
hat später diesen Gegenstand mehrfach gemalt .

Auffallend kann es erscheinen , daß die Evangelien ausschließlich
mit den Bildern der vier Evangelisten geschmückt werden , also gerade
die Gegenstände , die doch den Grundstock des gesamten christlichen
Bilderschatzes bilden . Jugend und Leidensgeschichte Christi fehlen .

Für die Bewertung der Bibel spielen jedoch die zwar recht
unterhaltenden , künstlerisch aber nicht immer vollwertigen Bilder
nur eine nebensächliche Rolle . Was ihr gerade auch für vie Luther «

stube der Wartbury den unschätzbaren Wert verleiht , sind eben die
vom Reformator eigenhändig eingetragenen goldenen Worte .

Kleine Nachrichten aus Kunst und Wissenschaft !

Arthur Kusterer hat eine neue Oper vollendet . Die Textunter -

läge ist ein romantisches Lustspiel aus der Weltliteratur , das der
Komponist selbst für sein neues Werk eingerichtet hat . Die Mufi »

knüpft in vielem an die Stilmerkmale seiner von 10 Iahren
Stuttgart uraufgeführten Oper „Casanova " an . Diese neue Ope »
wird voraussichtlich den Namen „V i o l a " erhalten .

Hans Pfitzner dirigiert in Mannheim . Professor Dr . Han »

Pfitzner hat der Intendanz des Nationaltheaters in Mannhelw
zugesagt , dort am 24. Januar eine Ausführung seines neuen Werlos
„Das Herz " zu dirigieren .

— Die amerikanische Stiftung für die Mainzer Welt - Goethe «

Ausgabe . Der Freude über die Millionenstiftung für die Mainzer
Welt - Goethe - Ausgabe ist eine bittere Enttäuschung gefolgt . Es wir «

fetzt bekannt , daß die beiden amerikanischen Znstitute , die Carnegie
Stiftung und die Columbia - Universttät , nicht 500 000 RM . , sonder »

je 500 RM . für die geplante Goethe - Ausgabe gestiftet haben .
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i-^ ktische Lehre in einem Haydwerk hinter sich haben,

Und bcshrrTT« w! Menjchen, die heute keine Arbeit finden können

verwenden re ; ? eit äur geistigen Ausbildung zweckentsprechend
arbeit " ,ft 26 2ahre alt . und hat als Metallarbeiter ge-

>e» . Semacht haben Si ',1,en ®efu<$ im Internat dieser

i L ° m einsam ? » hf ' ¥n S °ben - ffi ' t? di - se jungen
selbst noch einmal î innV -

" ®as ^ ja eine Lust. Da möchte man

men. Lernen r • J etn und an solchen Arbeltsstunden teilneh-

Anstalt
Leute

vieler
einerSelbstunterricht -im»// ! ^ gemacht/ ' Dieses Motto so

^ aatssch ? ^ ^ " . HW ist es Praxis in . . .. . .
freie Beranim ^ t ? Drill , keine Kasernenmethode! Hier ist
Und die iiin - prJ

^ 5? ' .J eIbstßemollte Unterordnung ! Die älteren

h? unterstüt! , hö « 1" .Schuler Ertragen sich ganz ausgezeichnet. Einer

>rl« l Aufgeichjasso ^? anbeten . Einer eifert den andern an . Und welche

GebWelche Gewandtheit im Verkehr!
sein $ ett f rwv

°nn durch die S ch l a f s ä l e . in denen jeder Schüler
man in hi m?

m.Qch^
..
und einige d,?n Ordnungsdienst haben , geht

sein 8 „ ;(! . ipaichiäume , wo jedem Schüler sein Becken
m

S
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Koftp
' v u ! Iyraume , wo jedem Schüler sein Becken und

steht unh « -l ur £ ei^e ' Handtuch, Zahnpflege usw . zur Verfügung
> o nimmt man erst an einem gemeinsamen Essen tm

! l ° & en Spei
Schülerinnen' ernat

. e s a a l teil , wo 150 Schüler und auch einlW
die wohl die Schule besuchen , aber nicht in dem In -

« oynen, gemeinsam, je zu sieben an einem Tische speisen .
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sieht LT ' gemeinsam. ,e zu sieben an einem Tische speisen .
6 Tischt . S" c ein" aus den großen Schüsseln und Platten seine
eine nmh« . Ie" m >t Speisen versieht und wie jeder an der durch
idt ° . D° mpsküche vortrefflich zubereiteten Mahlzeit sich satt

'
Di?i°

™ der Tot sagen : Mu st ergültig !
Sefanm m - in unserem badischen Lande noch viel zu wentg
«etne iwA '

.
' i * Altern begabter Volkschüler . wür^ n

ihrer -- eine Mittelschule schicken , wenn eine solche in

gan , ^ f ^ barjchast wäre . Gerade diesen Eltern ist mit . dieser Schule
besonder ? nchiont > >. e . « . . s . i . »

Schuld f °dt - tn einer Privatpension untergebracht wird . Der

Echul- 'Jl eJ "Us dem Dorfe wohnt , muß oft einen langen Weg zur
Zeit hi braucht eine Fahrkarte , verliert auf jeden Fall
Zweckin ^ :

* * ^ r seine körperliche und geistige Ausbildung viel

alle >,ioi ^ verwent -en konnte. Hier haben wir ein Beispiel , wie

föeiX,, . Schwierigkeiten überwunden werden, ohne daß der Eltern

kann
^ 'n Anspruch genommen wird , als er es vertragen

« 0H,
' e des ehemaligen Lehrer -

fo
™ 1 n 0 1 s

..
' das 1923 aufgehoben wurde , haben

Nick » 1 ?an3 vorzugliche Verwendung gefunden. Sie reichen zwar
durck W . ^ kur den Unterricht , aber da läßt sich ja abhelfen

Neu ? ri f --" ® Unterrichts in anderen Schulen, bis man einmal

brinn,>«? ^ ^ le schaffen kann. Sie reichen aber für die Unter -

brinann -l Schulet in ^ em Internat , und gerade diese Unter -
ß! auch den Eltern die Gewißheit , daß

Zu ssr,, . t?
U

v. . aufgehoben sind , daß sie sich hier woH fühlen wie

len „ l « die Kinder auch ihren berechtigten Neigun -
. n nacha^ ? « GLJLX1gen ttrtÄ t uuuJ UJteTl 7 - ' ü „

ihren 2,
'vßehen können . Di,? Schüler der beiden Oberklasse haben

De ?
bis abends 9 Uhr, sie haben auch ihre Tanzstunde.

SchülpJ ' *? lj ' che Unterricht ist für alle Schüler vollkommen frei . Dos
^eniina ^ ^chAer leitet ein Schüler . Klaviere stehen aus dem Vor-

keine v „»°? großer Zahl zur Verfügung , und wer zum musizieren
u n t e * . - ? " t . kann sich am Sport , am Handfertigkeit ? -
D * s, ." ' cht u - ^ <" —^ ^ » «.MIHI. | iu; um ^ v w *• 4, um J; u ii u | i; i M n i t i i

Daß ohI 1 ^ t und an anderem Vergnügen , fcwiel er mag beteiligen ,

eigene y% t
e

-n Anstaltsarzt da ist , daß für die Kranken eine

«rwöbnt ung eingerichtet ist, soll nur der Vollständigkeit holder
T\<!

®« ben .
lAnstal«

^ ^ ? l> rer Stadtrat , der sich vor Jahren sehr für diese

init P^ r ^ / ^ te und auch erhebliche finanzielle Opfer brachte, darf

die ßunfl feststellen , bier eine Anstalt gefördert zu Haiden ,
^ isch » r . notwendig ist. Dieser Schultyp , der auch in Tauber -

* e
5 ' ' ' l 1 »-ertreten ist , scheint die Zukunft für sich zu

'nackt
'

& ^ uürd in Wahrheit dem Tüchtigen der Weg frei ge-

stunno» ^
- XT die nötigen Mittel nicht , so kann er bei guten Lei-

'gen auf Schulgeldnachlaß rechnen ! F-H-
^«uberbischvfshelm.

.ähnlichen Bedingungen wie die Aufbauoberrealschule in
Aufbauoberrealschule in Tauberbischofsheim. Das

6 i f A ' '!? (.internal ) der Aufbauoberrealschule in Tauber -

ftttatiickJr o ■} m >st ebenfalls modern eingerichtet und steht unter
r Leitung . Der Preis ist für das , was geboten wird , über¬

aus mäßig . Die Schüler bestreiten nur die eigentliche Kost selbst
und zahlen dazu einen ökonomischen Beitrag . Die Lage aus dem
Lande und eine ausprobierte Wirtschaftsführung ermöglichen es,

intelligente Kinder da fein , deren Eltern nicht mit irdischen Gütern
besonbers gesegnet sind . Man will es nicht bahin kommen lassen ,
daß der geistig befähigte Sohn bedürftiger Eltern überhaupt keine
höhere Schule mehr durchlaufen kann. Die heutige allgemeine Not
würde aber zwangsläufig dahin führen , daß manche hochintelligente
Kinder vom Studium ausgeschlossen blieben , wenn es keine Ausbau-
schulen mit ihren Internaten gäbe. Staatliche Stipendien neben
Schulgeldnachlaß können den besten Schülern , deren Eltern besonders
bedürftig sind , gewährt werden.

Der Lehrplan ist sowohl in Lahr wie in Tauberbischofsheim der-
selbe , wie an Oberrealschulen. Da die Schule erst mit Klasse IV

beginnt , und in 7 Jahren zum Abitur führt , muß selbstverständlich
intensiv gearbeitet werden. Ende Untersekunda — mittlere Reife —

ist in allen Fächern der Stand der Oberrcalschule erreicht. Der

Oberbau 0 II—Ol unterscheibet sich hinsichtlich des Lehrstoffs in

nichts von jenem ber Oberrealschulen. Eine Aufnahmeprüfung für
Schüler, die aus anderen Reol - bezw . Oberrealschulen kommen , findet
nicht statt . Einzige Bedingung für die Aufnahme eines Schülers
ist ein Zeugnis , das zum mindesten die Note ziemlich gut — ent¬

sprechend den neuesten Versetzungsbestimmungen von 0 II nach U I —

aufweist. In die Klasse IV können Schüler sich melden, die durchaus
gute Zeugnisse besitzen und mindestens ö Jahre die Volksschule
besucht haben.

Die Aufbauoberrealschulen sind insbesondere auch solchen Ober -

sekundanern zu empfehlen, deren Schule ab Ostern 1932 durch Abbau-

maßnahmen nicht „weitergeht "
, die aber ihrer Begabung nach die

Gewähr bieten , sich in zwei Jahren ein gutes Abiturzeugnis zu
erwerben .

? . fl.

Im Dienst des bad. Weinbaus .
Das Bad . Weinbauiusiilul im ueueu Keim .

— Freiburg t. Br ., 6. Jan . Still und fast unbemerkt hat sich der

Umzug des Badischen Weinbauinstituts Mitte November in sein
neues Gebäude vollzogen . Die Not der Zeit verbot es . aus Anlaß
des Einzuges in das neue Gebäude ein großes Fest zu feiern . Um
sich aber doch nicht ganz von der Außenwelt abzuschließen , hatte die
Direktion « inen kleinen Kreis von Interessenten und die Presse am
Dienstag zu einer Besichtigung eingeladen.

Im großen, im Erdgeschoß liegenden Vortragssaal begrüßte Di-
rektor Müller die Gäste und gab dann einen kurzen Ueberblick
über die Entstehung und die Entwicklung des Bad . Weinbauinstitutes ,
das nun elf Jahre besteht . An Hanb einer Statistik wies ber Rebner
noch , baß Baden von 1878 bis 1918 fast bie Hälfte seiner mit Reben
bebauten Fläche verloren hatte , während andere Länder nur ganz
geringe Verluste und die Pfalz und Hessen sogar um ein Drittel
größere Anbauflächen aufwiesen. So wurde dann nach längeren Ver-
Handlungen am 1. Januar 1921 das Bad . Weinbauinstitut ins Leben
gerufen , das sich aus kleinen Anfängen heraus

zu einem wichtigen Faktor für den badischen Weinbau

entwickelt hat . Das Institut hatte anfangs sehr mit Unterbringung ?-

schwierigkeitenzu kämpfen ; auch bie Näums im Peterhof in Freiburg ,
in benen bas Weinbauinstitut einige Jahre untergebracht war , er -

wiesen sich bei ber sich stänbig mehrenden Arbeit utib der sich steigern¬
den Ausdehnung zu klein . Da erwarb im vorigen Jahre das Institut
bie Gebäulichkeiten des Babischen Bouernvereins in ber Bismarck-

straße. Am 6 . Juli 1931 begannen die Umbauorbeiten , die in der
verhältnismäßig kurzen Zeit von vier Monaten durchgeführt wurden.
Direktor Müller betonte , daß das Weinbau -Jnstitut in Freiburg
kein Lehrinstitut sei, sondern ein Versuchs - und Forschung ?-

Institut , wie es in Deutschland noch keines gegeben habe. Daher
sei es auch möglich gewesen , für die Erweiterung des Instituts
Gelder aus Reichsmitteln zu bekommen . Die Tätigkeit des Instituts
erstreckt sich nun auf die verschiedensten Gebiete, die mit dem W: in -
bau . der Weinverbesserung, der Kellerwirt 'chaft usw . zusammenhängen.
Insbesondere konnten durch eine neuzeitliche Schädlingsbekäm -

p f u n g die Erträge reicher aestaltet werden. Während im Jahre
1921 bei den geprüften Weinen noch 11 Prozent einen Essigstich

hatten , ist dieser Prozentsatz heute auf 2—3 Prozent zurückgegangen :
ein Erfolg der Arbeit des Weinbauinstituts auf dem Gebiete der

Kellerwirtschaft. Die Zentralanstalt unterhält eine Rebenzuchtanstalt
am Jesuitenschloß. eine Rebenveredlungsanlage auf dem Lore11o -

berg . eine Rebenveredelungsanstalt auf dem Turmberg bei

Durlach , ein Staatl . Rebgut in Lauba und Nebenanstalten in

Emmenbingen . Ebringen unb Müllheim .
Nach ben Ausführungen Direktor Müllers erfolgte ein Rund -

gang durch die vielen Räume bes Instituts , in dem auch das sehr

reichhaltige Museum des Weinbauinstituts sowie eine Bibliothek
bes Babischen Landesvereins für Pflanzenkunde und Naturschutz
untergebracht sind . Ein besonderes Zimmer ist dem 1906 in Karls¬

ruhe verstorbenen Professor Blankenborn gewidmet , dem Vor -

kämpfer für ein Vadifches Weinbauinstitut . Prof . Vlonkenhorn

hatte eine umfangreiche Bibliothek hinterlassen, die ebenfalls dem

Weinbauinstitut erhalten werden konnte.
Weiter besitzt das Weinbauinstitut ein ouf das modernste ein-

gerichtetes und mit den neuzeitlichsten Apparaten versehenes L o b o -

ratorium , in denen die badischen Weine gevrüft werben . Da-

neben befinden sich in dem ausgedehnten Gebäudekomplezc verschie-

dene kleine Ausstellungsräume für die zahlreichen Schädlings -

bekämpfungsmittel , für Düngemittel , für Kellerwirtfchaftsartikel
usw . Ein Besuch der geräumigen Kelleranlagen beschloß den Rund -

gang . In einem großen, gewölbten, in Backstein gehaltenen Keller

lagert in großen und kleinen Fässern der edle Rebensaft und harrt

seiner Verwendung . Bei einer kleinen Kostprobe konnte man sich

von der Güte des badischen Weines überzeugen. Bemerkenswert ^
ist ,

daß dabei ein Wein ausgeschenkt wurde , der in Deutschland bis jetzt

noch unbekannt ist . Es ist die erste Lese eines im Jahre 1927 von

Oesterreich nach Deutschland gebrachten Rebe, deren Anpflanzung
dem Badischen Weinbauinstitut den gewünschten Erfolg gebracht hat .

Die Bedeutung , die man dem Badischen Weinbauinstitut gerade

in Oberbaden beimißt , erhellt die Tatsache, daß dem letzten Keller-

wirtschaftskurws im Dezember mehr als 230 Winzer anwohnten .

Mögen dem Institut auch im neuen Heim weitere große Erfolge be.

schieden sein , zum Segen des badischen und des deutschen Weinbaues .

Verbilligle GeschSslskrediie .
Mannheim , 6. Jan . Der Handelskammer Mannheim stehen aus

den Mitteln der Westhilfe Beträge in beschränktem Umfange zur
Verfügung , die es ihr ermöglichen , mittleren und kleineren Unter-

nehmungen der Industrie , des Groß- und Einzelhandels , eine Zins -

beihilse von 5 Proz . bis zu einer Höchstkreditsumme von RM . 101)00

auf die Dauer von 1—2 Jahren zu gewähren . Die Zinsbeihilfe
wird gegeben , wenn die aufgenommenen Gelder dazu Verwendung
finden , um den Geschäftsbetrieb zu erweitern , oder mindestens in

seinem bisherigen Umsange beizubehalten . Sie werden weiter ge ,
geben , wenn bestehende kurzfristige Kredite in langfristige , materiell

gesicherte Kredite umgewandelt werden. Voraussetzung ist bas Vor-

liegen eines Darlehens - ober Krebitvertrages .

Kampfgemeinschaften um die Wielen.
X Mannheim , 6 . Jan . Um eine Senkung der Mietspreise für

Gefchäftslokale zu erreichen, haben sich deren Mieter in der Heidel-

berger Straße zu einer Interessengemeinschaft zusammengeschlossen
und im Anschluß daran haben auch die Vermieter der Läden in

dieser Straße eine Kampfgemeinschaft gebildet . Zwischen biesen
beiben Gruppen und deren Vertreter werden jetzt Verhandlungen
geführt .

Ä-

Rastatt , 6. Jan . (Die Not im Eastwirtsgewerbe .1 In seiner

letzten Sitzung nahm der Bezirksrat Veranlassung , grundsätzliche
Ausführungen zur Bedürfnisfrage im Gastwirtsgewerbe zu machen .
In den vergangenen Jahren war es üblich , den Pachtzins in einer

festen Jahres - oder Monatssumme zu bestimmen. Infolge des

Niedergangs der gesamten Wirtschaft wirken sich aber derartige
Verträge außerordentlich ungünstig ouf die Pächter aus . Ins -

besondere gilt das von Gemeinden, die von der Wirtschaftsnot in-

folge weiterer Umstände besonders betroffen werden. Für den

Bezirk Rastatt trifft dies auf Rastatt und Baden -Baben zu . Der

Bezirksrat ist ber Auffassung, baß es ouf bie Dauer unmöglich fein
wird , in der Amtsstadl Rastatt die Unzahl ber bestehenden Wirt -

schaften aufrecht zu erholten . Tatsächlich liegen die Verhältnisse
heute so . daß die meisten Rastatter Wirtschaften nicht mehr gehen ,
daß die Pächter gegen feste Pacht und Kautionshinterlezzung auf den

Wirtschaften aufziehen unb nach ganz kurzer Zeit die Wirtschaft nicht

halten können und ihre Kaution verloren haben. In gleicher Rich -

tung bewegten sich auch die Ausführungen des in der heutigen
Bezilksratssitzung anwesenden Vorsitzenden des Bad . Gostwirtever -

bandes , K n o d e l . Herr Knodel ist mit dem Bezirksrat der Auf-

fassung , daß die Festsetzung des Pachtzinses in etne Jahressumme
heute in den meisten Fällen nicht mehr tragbar sei, daß vielmehr
die Pachtsumme in einem Hundertsatz des Werts ^

der gelieferten
Biermenge oder der Bruttoeinnahmen bestehen müsse.

% Bühl , 6 . Jan . <Betriebseinschriinkung . ) Infolge der schlech-

ten wirtschaftlichen Konjunktur war die Bühler Niederlassung der

Wolf , Netter & Jakobi -Werke gezwungen, ihren noch etwa 6» Ar-

beitern die Kündigung zuzustellen . Der Betrieb soll mit etwa 10

Arbeitern weitergeführt werden, doch steht zu befürchten, daß die

Bühler Niederlassung über kurz oder lang geschlossen wird . Von

den Arbeiterentlassungen wird nicht nur die Bühler Gegend, son-

dern alle Orte bis Ulm und Lichtenau betroffen.
M . Bruchsal, 6 . Jan . s 'Aus Dem Stadtrat .) Die Gewerbeschul -

birektion hat dem Stadtrot Kenntnis gegeben von der Durchführung
der Ausbildungskurse für Erwerbslose an der Gewerbeschule Bruch-

sal in der Zeit vom 9 . November bis 18 . Dezember 1931. Es wurden

drei Ausbildungskurse für jugendliche Erwerbslose durchgeführt, je
einer für Schreiner , Schneider und Bauhandwerker . — Mit Geneh-

migung des Justizministeriums hat Direktor Zahn in Kielau den

städtischen Sammlungen hier einen Handwebstuhl und einen Straf¬

stuhl überlassen. —
'

Der Freiwilligen Sanitätskolonne wird für
den theoretischen Unterricht der Physiksaal der Gewerbeschule und

für den praktischen Unterricht die Turnholle am Friedrichsplatz zur

Verfügung gestellt . — Zum Abschluß eines Geländetausches bei der

Schafstegschleuse wird die Genehmigung erteilt . — Zur Befriedigung
der zahireichen Wünsche nach Kleingärten wird weiteres städtisches
Gelände zur Verfügung gestellt . Der Kleingartenpachtzins , der bis¬

her 2 RM , pro Ar und Jahr betragen hat , wird ab 1 . Januar 1932

auf 1 .50 RM . pro Ar und Jahr ermäßigt .

Widerstand gegen das neue Milchgesetz .
Radolfzell , 6 . Jan . Auf einer Versammlung der Milchzentrale

Radolfzell , die sich mit dem zwangsweisen Zusammenschluß der

bäuerlichen Milcherzeuger befaßte, wurden die Ausführungen des

Vertreters der Milchzentrale mit lebhaften Zwischenrufen auf-

genommen, die Ausführungen der Vertreter der Opposition gegen
den Zusammenschluß von lebhaften Beifall begleitet . Als der Ver-

fammlungsleiter seinem Bedauern Ausdruck gab, daß man den Aus-

führungen der Oppositionsredner zustimme , entstand ein solcher Tu -

mult , daß es nicht mehr möglich war , die Versammlung weiterzu«

führen.

r. Eppingen , 4 . Jan . (Gründung einer Milchabsatzgenossen-

schaft .) Dieser Tage wurde hier nach einem Referat von Bürger -

meister Hildenbrond -Stebbach eine Milchabsatzgenossenschaft gegrun-

det, der sofort etwa 100 Landwirte beitraten . Die Vorstandschuft

setzt sich aus folgenden Landwirten zusammen: Philipp Long jun .

erster Vorsitzenber , Karl Gebbarb zweiter Vorsitzender und Rechner,

Johannes Diefenbacher und Ludwig Gnll alt Vorstandsmitglieder ,

sowie Philipp Ma'
tz Vorsitzender des Aufsichtsrates. Die große Zahl

der Beitritte weist auf die Notwendigkeit der Gründung hin .

Gefängnis für Versicherungsschmindel .
Pforzheim , ö . Jan . Am Mittwoch hatten sich der 45 Jahre alte

Edelsteinhändler August Bischofs und der 44 Jahre olte Kauf -

mann Albert Reifert wegen Betruges zu verantworten . Bilchosf

hatte der Polizei angezeigt, daß ihm im Schnellzuge Heidelberg -

Stuttgart ein Koffer mit Edelsteinen und echten Perlen im Werte

von etwa 20 000 Mark gestohlen worden sei . Die nähere Unter -

suchung ergab nun . daß es sich um einen Versicherungsschwindel
handelte , in den Reifert eingeweiht worden wir . Dos Gericht er-

kannte gegen die beiden Angeklagten auf je fünf Monate Gefängnis
und Anrechnung der Untersuchungshaft. Der Sohn des Reifert und

eine Goldarbeiterin , die ebenfalls in diese Angelegenheit verwickelt

waren , erhielten 100 Mark bzw . 50 Mark Geldstrafe.

DZ . Schwetzingen , 6 . Jan . ( Gasautomaten ausgeplündert .) Die

Gendarmerie hat drei ledige Männer festgenommen, die in letzter

Zeit in mehreren Häusern die Gasoutomoten mit Nachschlüsseln

geöffnet und ausgeraubt haben.

Eine Kranke stürzl sich aus dem Fenster .
Pforzheim , 6 . Jan . Wie jetzt erst bekannt wird , hat sich in der

Nacht zum 2 . Januar gegen halb zwölf Uhr eine im Städtischen
Krankenhause untergebrachte Kranke in geistiger Umnachtung aus

einem Gangfenster des dritten Stockes gestürzt. Die Unglückliche
fiel durch ein Glasdach in den Hof und zog sich einen Schädelbruch

zu, der am anderen Tage den Tod zur Folge hatte .

Frcundschasl bis in den Tod .
£5 Ziegelhausen (bei Heidelberg) , k . Jon . Dienstag nacht ver-

schied der 84jährige Landwirt Johann Stadler in der Peters -

taler Lanbstraße. Darüber irämte sich sein Nachbar und Freund ,
der 79 Jahre alte Landwirt Joseph Schilling so sehr , daß er

sich noch in derselben Nacht in der Scheune erhängte . Beide hatten

schon immer geäußert , daß sie am gleichen Tage sterben wollten.

Unterschefflenz, 6 . Jon . (Altbürgermeister Keller gestorben .)

Im Alter von 74 Jahren starb infolge eines schweren Schloaanfalls
Altbürgermeister Keller , der viele Jahre mit großer Umsicht die

Geschicke der hiesigen Gemeinde geleitet haue .
Bruchsal , 4 . Jon . (15lljähriges Jubiläum .) Mit dem 1 . Januar

1932 ist die , ,Bruchsaler Zeitung " in ihren 150. Jahrgang eingetre -

ten . Sie wurde im Jahre 1783 gegründet und zählt damit zu den
ältesten Zeitungen in Baden .

Geschäftliche Mitteilungen .
Kurzschrift . Belicrrschung der Kurzschrift , ist beute ein Gebot ber

stunde für alle die viel , u schreiben haben . Der Ncw ^k„ >-' risien -
verein Karlsrube «vorm . Gabelc -bercier 187S -Sivlze . Schren tUffi) gibt

seinen Kursen und Uebiingsabenden Geleaenbeit . sich ante Kivr, .
schristkenntillsse aniueionen und sich » vlle ftemfllelt , n erwerben . Neue
Kurse beginnen laut heuliser Anzeige , aus der HUWjnea zu ersehen ist .
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Aus Oer Lanoesyauptflaol .
Karlsruhe , den 7. Januar 1932.

Verkauf von städt. Grundstücken in Istein .
Nach einem Beschluß des Stadtrats will die Stadt an Rudolf

Weber in Istein von ihrem Eute , das es seiner Zeit als Erbe
erhalten hat , eine Teilfläche im Ausmaß von 74k Quadratmeter zum
Preise von 1 .50 RM . pro Quadratmeter verkaufen .

Der Begründung der Vorlage , die dem Bürgerausfchug zur
Genehmigung vorgelegt wird , entnehmen wir :

Zu den Grundstücken des städt . Gutes in Istein gehört auch eine
an einer der beiden Hauptstraßen liegende , von den übrigen Grund -
Lücken abgesonderte Fläche im Ausmaß von 2018 Quadratmeter ,
rtüt den Bestand und die Bewirtschaftung des Gutes ist es voll »
kommen unerheblich , ob die Stadt dieses Grundstück besitzt oder nicht .
Es wird z. Zt . als Grasland benutzt . In den letzten Jahren haben

ig ' hnh
Handlungen gelangten aber nie zum Abschluß , da offenbar die
lleberbauung selbst auf Schwierigkeiten stieß . Nunmehr i"
ernstlicher Liebhaber vorhanden , der gegen sofortige Zahlung
Teil des Grundstücks im Ausmaß von 746 Quadratmeter erwerben
möchte . Als vor einigen Jahren Käufer erstmals auftraten , ver -
langte man den Preis von 1.80 RM . pro Quadratmeter . Unter
den heutigen Verhältnissen wird man diesen Preis nicht mehr auf -
rechterhalten können , eine Herabsetzung auf 1 .50 RM . pro Quadrat -
meter scheint angemessen . Einen solchen Preis will der jetzige Kauf -
liebhaber auch anlegen . Gegen den Verkauf zu diesem
Preis bestehen keine Bedenken . Es erscheint außerdem
geboten , daß die Stadt Karlsruhe als größte Grundstückseigentümerin
auf Gemarkung Istein Bauvorhaben , welche unter verschiedenen
Gesichtspunkten für die Gemeinde Istein von Bedeutung sind , nicht
hinderlich im Wege steht , sondern zu ihrer Förderung beiträgt .

Der Verkehr im Karlsruher Rheinhafen
im Dezember 1931.

Der Wasserstand des Oberrheins hatte im Dezember 1931 den
Charakter von Niederwasser . Am Pegel zu Maxau gemessen stand
er am Anfang des Monats auf 353 Zentimeter und am Ende des
Monats auf 850 Zentimeter . Den höchsten Stand zeigte dieser
Pegel am 8. d . M . mit 400 Zentimeter , den niedrigsten am 27 . d . M .
mit 340 ' — ' "
vom 2t
weil zur
Öffnungszeiten stark beschränkt werden mußten . Auf der Oberrhein
strecke Karlsruhe —Kehl —Straßburg war die Großschiffahrt vom
28 . d : M . an wegen der Sperre des Fahrwassers durch festgefahrene
Schiffe unmöglich gemacht . Die Güterboote konnten vom Nachmittag
des 31 . ab wieder die Strecke durchfahren . Auch durch Nebel war die
Großschiffahrt auf dem Oberrhein im Monat Dezember wiederholt
behindert . Leichterungen im Schiffsverkehr nach Karlsruhe waren
während des ganzen Monate erforderlich .

Im Karlsruher Rheinhasen sind im Dezember 74 Güterboote
und Motorschiffe sowie 237 Schleppkähne angekommen und 7g Güter -
boote und Motorschiffe sowie 247 Schleppkähne abgegangen . Der
Schiffsverkehr war sonach im Dezember 1931 schwächer als im
November 1931, dagegen erheblich stärker als im Dezember 1930.

Aehnlich verhält es sich mengenmäßig : Der Gesamtverkehr des
Karlsruher Rheinhafens war im Dezember 1931 rund 44 000 Tonnen
schwächer, als im November 1931, dagegen rund 12 000 Tonnen
stärker , als im Dezember 1930. Nach den vorläufigen Feststellungen
war der Gesamtverkehr des Karlsruher Rheinhafens im Kalender »
jähr 1931 rund 84 000 Tonnen stärker als der Gesamtverkehr des
Jahres 1930. Dieser erfreuliche Abschluß beruht auf der Steigerungder angekommenen Sendungen . Die Menge der abgegangenen

'
Güter

war dagegen im Jahre 1931 um rund 30 000 Tonnen kleiner
als 1930.

Die Reise öes Kreuzers „Karlsruhe ".
Der Kreuzer Karlsruhe " ist aus Teneriffa ausgelaufen und

defindet sich auf dem Wege nach den Bermudas - Jnseln , wo er am
9. Januar eintreffen wird . Die Briefposten für den Kreuzer werden
im Monat Januar an den folgenden Tagen vom Marinepostbüro ,Berlin <£ 2 , abgesandt werden : am 0 . und 7. Jan . nach Hamilton
( Bermudas ) , am 11 . 12 . , 14 . , 15. , 18 ., 19 . 20. , 21 ., 23., 25. und 26.
Jan . nach Habana (Kuba ) , am 27.. 28. und 30. Jan . nach Galve --
ston (USA ) .

' « -

Erste juristische Staatsprüfung im Frühjahr 1982. Der Beginn
der diesjährigen Frühjahrsprüfung der Rechtskandidaten ist auf
Mittwoch , den 2 . März 1932, in Aussicht genommen . Anmel -
düngen zu dieser Prüfung sind in der Zeit vom 1 . bis 21 . Februar
d . I . in der vorgeschriebenen Form beim Justizministerium einzu -
reichen .

Karlsruher Kinder musizieren im Odenwald . Das Weiher -
felder Kinderorchester aus Karlsruhe veranstaltete unter Mit -
Wirkung des Männergesangvereins Heidersbach zugunsten der Hei -
dersbacher neuerbauten Kirche ein Wohltätigkeitskonzert , das Zeug -
nis ablegte von der guten Schulung der jungen Karlsruher Mu¬
siker Das Konzert wurde eröffnet durch von dem Dirigenten Lud -
wig Weber für Kinderorchester neu eingerichtete „Symphonie
burlesque " von Gilles . Es folgte u . a . ..Weihnachtsphantasie " und
„Gavotte ancienne " von Beaumont . Die hervorragendste Darbie -
tung aber war die „K i n d e r f i n f o n i e" von H a y d n . Als
junge Molinsolisten ernteten reichen Beifall Hans Heim und Fritz
Graf : als kleine Tänzerin Gertrud Himmelmann durch ihren
vom Kinderorchester begleiteten „Puppenwalzer " .

\ (Inf « iUfttfe«Tn. ftreunAfn gediegener Konzertimisik bietet daS
beilti -ie Sonderkoiizert h >r Kapelle Dolezel einen senuilrcichen Abend.
ES ist ein an >' qcwiihlte? Programm aufgestellt : als Solo -Vartraz spielt
Kapellmeister D o l e z e l die Ballade und Polonaise von Vieurtemps ,
Morgen Kreit«« ist im unteren ßrtfe Gesellschaftstanz. (Siebe Vliiaeiac ).x Cicrni . Hent«, Donnerstag abend . wieder ein musikalisches
Preisrätselraten statt . Die Lösung bildet eine Karlsruber Sehenswür¬
digkeit und eß sind sechs ftiiMcfie Preise auöaeseht . ( Siebe die Anzeige) ,x Raffte Stauer . Beim bcutigen Tanzabend spielt die neue Kapelle

lung mit Äabarett - Einlagen bei kleinen Preisen statt .

Die Billigkeit feiert Triumphe . . .
„Wir schalten um auf noch billiger " — mit diesem Wort

iufirt das Haus Knopf »einen diesjährigen Inventurausverkauf ein .
Uebrigens — der diesjährige ! Ihm kommt eine ganz besondere Be¬
deutung zu im Zeitraum der äußersten Einschränkung . Noch nie
zuvor wartete das Publikum wohl so ungeduldig darauf , den so
dringend notwendigen Bedarf bei extra billigen Gelegenheiten ein -
decken zu können . Knopfs Jnventurpreise sind ein versöhnender
Ausgleich mit den Härten der Zeit . Wenn zu Beginn des Inventur -
ausverkaufe die neuen Preise aus Schaufensterauslagen und In -
seraten zu den breiten Massen svrechen , wird jeder den Eindruck
haben , als sei die komplizierte Maschinerie des Warenhauses tat -
sächlich mit einem gewaltigen Ruck „ umgeschaltet " worden . In
Wirklichkeit bewirkte diesen unglaublichen Preissturz allerdings
« ich* ein einfacher Hebelgriff , sondern eine mühselige Vorarbeit i
sorgfältigstes Prüfen und Aussortieren der Läger , ein rücksichtsloses
Zusammenstreichen bisher gültiger Preise auf ein Minimum , trotz
hervorragender Qualität der Ware ; in vielen Fällen ein absoluter
Verzicht auf jeden Verdienst um den Preis restloser Räumung . Das
Warenbaus Knopf ist in den kommenden Jnventurtagen eine Fund -
grübe für alle diejenigen , die das Wählen und Wühlen in gewal¬
tigen Vorräten lieben , um sich das Preiswerteste und Geeignetste
zu sichern. Jedes einzelne Angebot ist so überraschend , daß nur ver -
sönlicher Besuch davon überzeugen kann , daß hier die große Chance
liegt , für diejenigen Kunden , die mehr Wert legen auf „gut " als
auf „ die Mode von morgen " . Daß überhaupt keine sogenannten
Ladenhüter bei Knopf angeboten werden , ergibt sich schon aus dem

schlag der

Die Senkung der Wielen im Neuhausbesitz
. ich wir dieses Tbem-a schon öfter? aiisfübrkch behandeltben, beffe &eit scheinbar immer noch Zweifel Wer die ta .»" ' Wer B - - -

regen Lagerumschlag Sfiirna Knopf .

Cfcatcii
, en , betjc&en live .iwar immer noch Zweuei wver oie
achl' chen Verhält » ' «« der NenbauSkesiver . Das kommt auch »um

Ausdruck über die oielen fcei uns eingegangenen Fragen Wer
die Di 'ietsenknngon im NeuhguSbesitz. Nachstehend lassen wir
daher gut weiteren Aufklärung einmal einen î euhauiöeftver
mi Woii kommen , der auf Grund eigener Erfahrungen die Lage
der Noubausbesiver fchil<d<Tt

In den Nachkriegsjahren machte sich überall in unserem Deutschen
Vaterlande die Wohnungsnot erschreckend bemerkbar . Staatliche
und städtische Behörden schufen daher Wohnungssürsorgeverbänö «,
welchen dann die Aufgabe zukam , durch Gewährung von billigen
Bauzuschüssen (Baudarlehen ) an Baulustige ( Private und Baugenos -
senschaften ) die Bautätigkeit zu beleben . Die Wohnungsfürsorgever -
bände erhielten ihr Geld , aus der zu diesem Zweck dem Althausbesitz
auferlegten Hauszinssteuer . Bei uns in Karlsruhe lag die Förderung
der Bautätigkeit in den Händen der Stadt . Wcnn nun ein Bau -
lustiger bei der Stadt ein Baugesuch mit dem Ziele der Erlangung
eines Baudarlehens einreichte , so mußte er 20 Prozent der Bau -
kosten an Eigcnkapital plus Bauplatz nachweisen . Nach der Jnfla -
tionszeit war die Bautätigkeit in Karlsruhe besonders groß , denn so
mancher wollte der gemachten Erfahrungen wegen sein Geld sicher
anlegen . Aber auch manch Schwerkriegsbeschädigter ließ sich seine
Rente kapitalisieren , um sich ein Eigenheim zu erstelle » .

Das Bauen war aber durch die Erhöhung der
Arbeitslöhne und des Baumaterials erheblich
teuerer , als in Friedenszeiten . So wurden zu den Fric -
densbaupreisen bis 70 Prozent und mehr Ueberteuerungskoften hinzu -
geschlagen . Und so kam es . daß ein Haus , das man in Friedenszeiten
fiir 20 OOO RM . baut« , z. B . im Jahre 1927 auf 34 000 RM . zu stehen
kam.

Diese hohen Baupreise haben sich bis ungefähr im Frühjahr 1930
gehalten und bedingten naturgemäß auch höhere Mieteinnah -
m e n . Vom Frühjahr 1930 an sanken die Hausbaukosten andauernd
so, daß sich z. V . bei dem , der heute ein Haus erstellt , der Zuschlag
zu den Friedensbaukosten höchstens noch auf 20 Prozent beläuft und
kann daher auch billiger vermieten . Durch diese Baukostenrückwärts -
emwicklung und das Ueberangebot an Wohnungen in Karlsruhe ,
sowie die Lohn - und Gehaltskürzungen , war mancher Neuhausbesitzer
gezwungen , seine Miete bis zu 20 Prozent und mehr zu
senken , da ein Leerstehen einer Wohnung für rhn nicht lange
tragbar war

Und nun , wie steht es heute mit dem Neuhausbesitz ?
Wie man beim Amtsgericht erfahren kann und in Tageszeitungen

liest , mehren sich die Zwangsversteigerungen von Häusern in er -
schreckender Weise von Tag zu Tag mehr , wobei wohl in den meisten
Fällen , höchstens noch die erste Hypothek ? für die städtische Sparkasse
und die zweite Hypothek das Baudarlehen für die Stadt gerettet
werden kann .

Aber wo bleibt nun der . der in der Zeit der größten Wohnungs -
not Mut , Geduld und sein Geld aufgebracht , und dadurch nicht bloß
Wohnung , sondern auch Tausenden Arbeit gegeben hat ? Zum Dan !
dafür , daß er sein Geld nicht ins Ausland in Sicherheit brachte ,
verliert nun hier der deutsche ehrliche Sparer sein
Geld , und der deutsche Kriegsbeschädigte seine Kapitalabfindung
für die er sein bestes , seine Gesundheit , dem Vaterland dahingegebe »
hat . Während man noch im Jahre 1928 ein nach dem Kriege erbautes
Haus mit Gewinn verkaufen konnte , ist dies heute gänzlich aus -
geschlossen. Jeder , der heute sein nach dem Kriege erbautes Haus
verkaufen will oder muß . kann mit dem Verlust seines eigenen Auf -
wandes bzw . seines Geldes rechnen .

Um den Neuhausbesitz lebensfähig zu .erhalten , müßte der Staat
bzw . die Stadt unbedingt dazu übergehen , den Bauindex vom Jahr «
1924 ab . monatlich oder jährlich festzustellen , und dem Neuhausbesitzer ,
jeweils den Betrag an seinem Baudarlehen streichen ,
der zwischen dem Baujahr bzw . Monatsindex und dem heutigen Bau -
index steht . Wenn so verfahren Mrde , kämen die neuen Häuser
wieder auf ihren tatsächlichen heutigen Verkaufswert . Auch wäre
es dann möglich , die angeblich heute noch zu hohen Neubaumieten
für die Mieter fühlbar herabzusetzen . Dieses mein Verlangen würde
natürlich für Staat und Gemeinde einen erheblichen Zinseinnahmen -
ausfall bedeuten . Aber wenn das Reich sich verpflichtet gefühlt hat ,
bei Zahlungsschwierigkeiten von Banken Tausenden von Sparern
ihre Einlagen zu retten , warum soll man da nicht auch Tausenden
von Neuhausbesitzern helfen, , um sie vom sicheren Untergänge zu ret -
ten , die sicher mindestens ebenso unschuldig in diese Not und Gefahr
geraten sind , ihr durch Sparsinn . Opfersinn und Fleiß erworbenes
Geld zu verlieren .

Der Neuhauebesitz hat bis heute noch keinen Ausgleich für die
im Laufe des Jahres 1931 zwangsläufig gesenkten Mieten

« hatten .
Er muß nach wie vor seine hohen Hypotheken verzinsen , die nicht mehr
im Einklang zum heutigen Mieterträgnis stehen .

Die 4 . Notverordnung sieht wohl ein « Senkung des Zinses vor ,
wo diese über 6 Prozent liegen . Da bei den meisten neuen Häusern
die erste Hypothek die kleinste und teuerste ist, so bedeutet diese Er -
mäßigung praktisch weder für den Mieter noch den Vermieter eine
fühlbare Erleichterung . In Karlsruhe dürfte sich für den Mieter
eine Mietsenkung kaum fühlbar machen , da die meisten Neubaumieten
bereits schon um 20 Prozent der Miete vom Jahre 1930 gesenkt sind.
So dürfte es hier für manchen Mieter und Vermieter eine bittere
Enttäuschung geben , weil auch dies« Notverordnung nicht die erhoffte
und ersehnte Hilfe bringt .

Durch einen in den letzten Tagen in den Tageszeitungen erschie«
n«nen Artikel wurden die Neuhausbcsitzer besonders beunruhigt , da

man durch diesen Artikel Kunde bekam , daß von Seiten der StN
Sparkasse beabsichtigt sei , 20 Prozent an dem bei der Städt . SP
kasse angelegten Hypotheken zu kündigen . Wenn diese beabstaiw
Maßnahme durchgeführt wird , bedeutet sie für viele 5»"
besitze ! den sofortigen Ruin , denn wo soll der Hausbel ' .
Geld herbekommen , zumal noch auf ein Haus , das jetzt schon %
Hypotheken überlastet ist. und deshalb auch mancher HausbesM >

gerade durch die hohen Hypotheken und den sich daraus resultier «!^
'

hohen Zinslasten , nicht in der Lage war . seine Hypotheken
sprechend zu tilgen .

Hier gilt es bald und wirksam zu helfen , wenn nicht Sftu 'SJ
deutsches Volksvermögen abermals verloren gehen soll. W . * '

Besuch der städtischen Bäder im Dezember 193
Hallenbäder .

Vittordtbad und Friedrichsbad .
'

(Das Beiertheimer Bad ist ab 1 . Oktober 1931 geschloffen.)
1830

Schwimmbäder . . . . . . . . 21988
Wannenbäder , 13156
Kohlensäurebäder
Schaumbäder . . .
Kneippgüsfe . . . .
Fangobäder . . . .
Damvfbäder . . . .
Elektrische Lichtbäder .
Kurbäder
Brausebäder . . . .

278
70

287
281
701
758
688
549

1931
19 754
10 723

190
30
74

176
620
787
587

32 941

84

38 756
Anmeldungen zum unentgeltlichen

Schwimmunterricht . . . . 78
Rheinstrandbad Rappenwört :

Besucher im Jah .re 1930 521 ; ab 1 . November 1931 Eintritt P*

Im Kamps gegen die Not . !
Es ist eine Tragik der gesamten Gesundheitsfürsorge , daß |

immer dann an ihrer vollen Wirkungsmöglichkeit gehindert
wenn sie vor besonders dringliche Aufgaben gestellt wird — n0 '

lich in wirtschaftlichen Notzeiten . J
Das muß die ungünstigen Einflüsse auf den Eefundheits - 11;

Leistungszuftand unserer Jugendlichen , besonders der unter den
günstigen Verhältnissen der Städte heranwachsenden , noch verstär ^
Besonders hart wird in dieser Beziehung die jetzt berufstätige ?
gend getroffen , welche die Entbehrungen der Kriegs - und Nachkric^.
zeit durchgemacht hat . Die Erziehung der Jugend zu tatkräftigen
nützlichen Gliedern der Volksgemeinschaft wird in dieser Zeit rj<
einer schweren und verantwortungsvollen Aufgabe .

Diese Aufgabe hat der Deutschnationale Handlungsgehilfen --^
band (DHV .) in vorbildlicher Weife für seine Jugendmitglieder ffij
Jahren in Angriff genommen . Er hat über seinen Berufs - und » n
gemeinbildungsbestrebuntzen .keineswegs die Bedeutung des Geiu » ,
heitszustandes für die Leistungsfähigkeit des Menschen verkannt »p
sich durch umfangreiche Untersuchungen an feinen LehrlingsmitM
dern Einblick in ihren Gesundheitszustand verschafft . Es hat sich ^
bei in den verflossenen Jahren immer ein erheblicher Teil als i'

sundheitsgefährdet herausgestellt . Die Auswertung dieser llni '
],

suchungen hat dem einzelnen wichtige Hinweise und Hilfen vermitt !
und ist so zu einer wirkungsvollen vorbeugenden Fürsorg « als
einer zw«ckmäßig«n Tätigkeit der Sozialversicherung geworden . I

Trotz der schwierigen Zeiten , wo von Seiten der Behörden
Wohlfahrtspflege weitgehend abgebaut wird , und gerade weil st
jede fürsorgerische Gesundheitspflege notwendiger denn je wird , fiN
der DHV . auch in diesem Winter wieder seine Lehrlingsu »
tersuchungen durch , die entsprechend der Lage der Zeit
weiter zu einer wirksamen Hilfsmaßnahme ausgebaut werden .

Auszug aus den Ttaudesbüchern Karlsruhe. ;
Todesfälle . 5 . Jan . : Luise Gerhardt . SS Jahre alt . Mefra «

August Gerhardt . Tcklosteri Emilie Mener , 71 Jahre alt . Witwe A
Adolf Meoer , Prokurist : Friederike S ch r e y e r . 66 Jahre alt . Eheftl
von Friedrich Zchi euer , Kutscher: Mina R b e t n t h a l, KS Jahre "
Ehefrau von August Rheiutbal . städt. Vorarbeiter a . D . — 6.
Priska Becker , ledig . Ig Jahre alt , Zimmermädchen . J
1 I" 1 1 > I1 Ii

Beilagen - Hinweis .
Der Tietz - Jnventur - Ausverkauf ist keine Pre ^

fenkung , er ist ein Preissturz ! J
So lautet die Parole , die Hermann T i e tz, Karlsruhe , die!«

Mal seinem Inventurausverkauf voranstellt . Tatsächlich ist ?
Tietz - Ausverkauf ein sensationelles Ereignis für Groß und Kle^
denn die Preise für gebrauchsdankbare Waren find so gewaltig W
abgesetzt worden , daß man wirklich sagen kann : „Das ist ein Pre >'

stürz I"
Solange die Eltern ihre Einkünfte tätigen , sind die Kinder >?

Spielzimmer unter Aufsicht einer Kindergärtnerin bestens o"!
gehoben . .

Ein ausführliches Preisverzeichnis der Firma Hermann
das der heutigen Auflage beiliegt , zeigt Ihnen den Weg , die
Minderung des Einkommens auszugleichen .

Vvrksok soweit Vorrat !
Spinat » ptund 25 #
Rosenkohl Pfund 18 #
Weißkraut |
Rotkraut | • • • « und 6 ^
Gelbe Rüben >
Weiße Rüben • • apfundlO ^ "

saiaiD ! u .SctilaGKuiursi i ^ndi .28
cervsiat äüÄ % 50#
jraunsciiu ). (Aro rneiiuiursi

St. Ptund aa -v

Gemischte Marmelade 0 _ ^ca. 2 Pfund -Eimer « O V
Zweifrucht - Marmelade ~

ca. 2 Pfinid -fclmer 99 ^7
Kirschen -Konfitüre

1 Plund-Glas vS 'v
Pflaumen - Konfitüre «

I Plund-Ulas « 3 n

Pflaumenmus »n-n ptund 40 #

Bratschellfisch ptund 18 #
Schellfische • • • Pfund25#
Kabliau Pfund 28n
KabliaU ' Filet • Pfund 45 #

OderdpucnerGänse qq ?
irisch Pfund von Q U an

Essäpfel i° pfund 78#
Reiner Weinbrand * * * _ _ _

ty Flasche S .18 Flasche •»■75
Weinbrand -Verschnitt «

> Flasche 1 .8S y, Flasche 3 . 315
Goldbrand m " »»ehe 2 .95
Gelber Dragonerspanisch
starker stlBweln Vj Flasche SU #
Moulin ä vent 1
St . Estephe (Bordeaux ) SFl. 1 . —

Preise einschl . Glas ;

ETI
'
s

Mengenabgabe vorbehalten !
Bohnen weiss •
Linsen
Erbsen «-»> *4 • ■
Erbsen gron 4 . .
Vollreis Blasiert
Haferflocken
gule Qualität

>Plund 15 #
• Pfund 17 #

Pfund 19 -A

Pfund 26 #
■Pfund 17 #

Pfund 23 #

Kassler Rippenspeer «und 1 .10
vorder -scninKeo 65#
Hinter - ScntnKen 75#

s Noimal -Dose (2 Pfund)
Preißelbeeren 95 #
Kirschen mit stein 95 #
Pflaumen mit stein 65 #
Spinat es # 50 #
Prinzeßbohnen mitteifein 95 -̂

Junge Schnitt - und
Brechbohnen • • • 52 #
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Süddeulschlands 5:0 Sieg in Stuttgart.
- iidd-u. sch . and - Budapest . _ ^ chau- r auf d- m Stutt .

^
zarter Kickersplatz .

15 000
*

? u !ck>nu
°
// ' i ? 1"1' (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse .)

Kickersnln «? ^ Drelkönigstag auf dem Stuttgarter

rcprä !entalinini - s! Zweiten diesjährigen Fußball -

cttitciltete cÄ das der Süddeutsche Fugballverband Her¬

ren «n « !,™ ,. „ fähen nicht nur ein angesichts des tiefen und schwe -

lichen nnh ausgezeichnetes Spiel , sondern erlebte auch einen erfreu -

Stölln nirht 1 , ' en. süddeutschen Sieg , den man in dieser
^

- ^ atte - Stellten die bei den verschiedenen Vu -

die entnommenen Spieler auch nicht gerade

sehr ftrirf » rl Vertretung dar , so waren sie immerhin eine

beten ® »»
®*on " fä a f* und die Vertretung einer Fugballnation ,

samo?
den Oesterreichern in der letzten Zeit auf ein -

allein und steht . Diese Mannschaft zu schlagen , bedeutet

stiino Iftf "
. " en Erfolg . Sie 5 :0 ?u besiegen , bedeutet eine Lei -

au » »in « »
der süddeutsche Funball stolz sein kann . Es bedeutet

9?ith, . rr
^ e ' " es Nflaster aus die Wunde , die seinerzeit die hohe 7 :1-

tionnim
e ,1er, luddeutschen Vertretung gegen die ungarische Na -

nonalmannschaft in Budavest rig .
FI bes frankfurter Verteidigers Schütz , für den

BeliinMJ *
enf^Ib trat die süddeutsche Mannschaft in der an -

Frans ?,? Aufstellung mit Kreh -Frankmrt , Fix -Virkenfeld . Swbb -

Lana -I^ -' ^ ramlich -Frankfurt . Tiefel -Niederrad . Bl »m -Stuttgart ,
^^ 5.

u" heim . Koch. Stuttgart , Rutz - Franksurt , Rühr »

9 I ' L ' ndner - Frankfurt an .
netpr ft Un

v K! l e beiden Vorderleute befanden sich in ausgezeich -

üBerT^t ?TriI^ IV*! au * Sil sehr gut einführte . In der Läuferreihe

in l -. !»? Eramlichs Können und im Sturm gefiel neben Rutz der

p » ' " t r
,
a ^i n Heimat besonders gut wielte , noch der rechte Flügel

^ ie Süddeutsche Elf zeigte ein hervorragendes

ft3n »i « jt 'Ä Iie sette den Magyaren ein wahres Lehrspiel . Ihr
en rch die 15 gov Zukckiauer , u Beifallsstürmen hin .

1 1 ^ egen sich durch - ine Elf oertreten , die aus den
inen FTC . . Hungaria . Vacskay , I . Bezirk uiw . gestellt war

t »
" .Ermann Hador lFEE .) und der Linke Biro (3 . Bezirk ) bilde -

tüh>,. ?. « i r Abwehr den besten Teil der Mannschaft , konnte aber den
i^ooeutschen S,eg nicht verhindern . Sonst gefiel noch der ausgezeich .

Flügell Hirzer -Ticzka (Hungaria ) . der nur durch Grämlich

«rchen Könnens kam
" ^ ^ ^ " ' cht zur vollen Entfaltung seines

W * $ n j £ der zweiten Minute fiel der - ist - süddeutsche Treffer

ten Mannheimer Rechtsauken Langenbein . Zwei Minu -
n Ipater stand das Ergehnis bereits L :0 durch den Frankfurter

In » * - £ et 29- Minute war es wieder Rutz , der Süddeutsch -
erzielte . Mit 3 :0 ging es in die Pause . Zwei

ten W ^ erbeginn erzielte R ü h r - Schweinfurt den vier -

räter o ! i!
1 iünf Minuten vor Spielschlun fiel durch den Nieder -

^- tndn - r der fünfte und letzte Treffer .

1860 München geschlagen .
» ayern -München — 1860 München 3 : 1 (2 :0).

Dia b t ^ " schauern standen sich , wie uns ein eigener

beiden Miin »
anus München meldet , am Drei -Königstag . die

SÄ t " !1 L° kalrivalen . Bayern - München und 18S0

K,, : . ? " » ' n den Endspielen der Gruppe Südost gegenüber . Das

W ™ « a ? ern - München mit 3 : 1 Toren .

Vh » % ^ 1>' tn bereits bei Halbzeit mit 2 :0 geführt hatten .

»UN, Tri ; «;
Mmute konnte Schmidt eine Flanke von Bergmaier

, » « » sL nEst ?r verwandeln . Die Löwen kamen zunächst selten
UWK * Aktionen . In der 42. Minute trat Welker einen Straf -

g vor das 1880er Tor . den Krumm geschickt zum zweiten Tor

<3niet »
Q? ern verwandelte . Nach der Pause lieg das Tempo des

dos , 1860 München kam nunmehr merklich auf , ohne je -

dra » t
^ zählbaren Erfolg ju erringen . In der 23. Minute

tor e
<!
ne Kombination Heimer — Franzmeier das Ehren -

m»{, j
" r die 1860er . Bereits sechs Minuten später konnte Bayern -

buchen das Endergebnis auf 3 :1 stellen .
¥

. . Ar von der JBU . kürzlich entthronte Europameister im Schwer-
Hein - Müller -Köln gewann in Leicefter gegen den eng-

Niichen kReggie Meen nach der vierten Rund « durch t«ch-

4«

w ® 5
.® vierfache österreichische Meisterin Fritz! Burg -r imifit« bei

on anJ" ' *n um die Kunstlauf -Meisterschaft in Wien ihren Titel
Hinge Landsmännin Hilde Holoyski abtreten ,

Der W .A . C . im Verbandsheim Ettlingen .
Am Dienstag verliegen dieWienerAthletiker nach 8tägi »

gem Aufenthalt die gastliche Wilhelmshöhe , um ihre weiteren Spiele
zu absolvieren . Herr Seemann , der Leiter der Mannschaft , rich-
tetc beim Abschied überaus herzliche Worte an Brechenmacher für die
Aufnahme und Betreuung der Mannschaft . Er brachte dabei zum
Ausdruck , daft es ihm und seiner Mannschaft so gut gefallen hat . daß
sie im Juni wieder auf einige Wochen hier Quartier beziehen werden .
Die guten Beziehungen zwischen Wien und Ettlingen sind durch die-
seil Besuch erfreulicherweise noch enger geworden . Der erste erholungs -
bedürftige Berufsspieler wird nächstens auf der Wilhelmshöhe ein -
treffen .

Sportlehrer Brechenmacher und Reim haben die Gäste
beim Training mit der Filmkamera belauscht , um so verschiedene
Wiener Spezialitäten bei ihren Fugball -Lehrgängen den Kursteil -
nehmern zeigen zu können , falls die Aufnahmen gelungen sind . Da -
mit würde der von Brechenmacher hergestellte Film „Lehr - und
Uebungsbetrieb im Heim " eine wesentlich « fufzball - risch-

Bereicherung erfahren , die unseren Spielern sicher manchen neuen
Wink geben wird . Ueberhaupt hat es dem Führer der Wiener beson-
ders imponiert , dag der S . F . - u . L .-V . dazu übergegangen ist . seinen
Uebunqs - und Lehrbetrieb zu filmen , und damit das wertvollste An -

schauunasmittel praktisch ausnützt . Als Zeichen des äußeren Dankes

für die schönen Tage im Heim überreichte Herr Seemann dem Heim -

leiter ein groges Bild , das die Gesamtmannschaft zeigt .
So hat sich wiedrum das Ettlinger Verbandsheim eine Anerken -

nung erworben , die umso höher zu bewerten ist, als sie von prominen -

tester Fugballseite kommt .

Mar Schmeling ist am Montag abend zusammen mit den beiden

deutschen Tennislehrern Najuch und Nüglein in Newyork an Bord

des deutschen Schnelldampfers „E u r o p a " eingetroffen .
*

Zum v . Frankfurter Sechstagerennen vom 2g. Januar bis 4.

Februar wurden als erste Mannschaft Schön/Eöbel verpflichtet .

Der Neujahrswunsch des Sport-Arztes .
In btx vorbildlich «« Ieltcfcit Vereins Zeitschrift de? Au Hball -

Wortvereins Frankfurt veröffentlichl Prof . T r . W . B .
Simon «Frankfurt ) einen Neuiahrswunich . Der bekannte
Chirurg , bei auch als Spor attt im !>eiilfd>cii Auftdali ein eiofttt '
« nielK " peniekt , fitiöct vom Ztaiitvunkt des Zuschauers and
demercenörverte Worte .

Die Sportsleute , gleichgültig welchen Sport sie ausüben , haben
die schöne Sitte , sich vor und nach dem Sportkamps kameradschaftlich
die Hand zu erreichen , um damit zu erkennen zu geben , daf ; sie im

Gegner nicht den Feind , sondern den Sportskameraden sehen , und

dah sie das Kampfspiel lediglich von der hohen Warre der reinen

Freude an der kulturellen Pflege des Sports ansehen . Besonders die
Engländer sind uns in dieser Beziehung Meister und Lehrer ge«

wesen und auch in allen anderen Nationen , nicht zuletzt in Deutsch-
land , hat sich dieser echte sportliche Gedanke immer mehr durchgesetzt :
er kommt aber zuweilen leicht wieder in Vergessenheit .

Es wird so häufig darüber geklagt , dag gerade beim Fußball «

sport , was allerdings für die angesehenen Vereine kaum zutrifft . uni >
was überhaupt nicht der Fall sein sollte , „hart " gespielt wird . Noch
mehr aber fällt es dem auf , der an eine ritterliche Austragung des
Sportkampfes gewöhnt ist, daf> sich das Publikum den Gedanken
des ritterlichen Sportkampfes nicht aneignen will , und

dag die Sportplatzbesucher oft in recht häglicher Weise , die zuweilen
sogar zu Tätlichkeiten ausartet , über den Sieg oder die Niederlage
des ihnen aus verschiedenen Gründen nahestehenden Sportvereins zu
quittieren pflegen . Es muf; dabei allerdings rühmend hervorgehoben
werden , das; di « Sportsleute selbst sich stets fairer benehmen als das
Publikum .

Es besteht die alte schön « Sitte , dag nach dem Spiel die unter -

liegende Partei auf den Sieger ein kräftiges „Hipp - hipp - Hurra " aus »

bringt und dag auch dem Schiedsrichter als Dank für seine schwierige
Arbeit eine sportliche Ehrung zuteil wird . Diese Sitte wird aber

nicht genügend unterstrichen . Sie finden meist so unauffällig statt ,
dag gerade das Publikum nichts davon sieht und hört . Wenn Sport
wirklich Sport in des Wortes bester Bedeutung bleiben soll , wenn
das Publikum in diesem Gedanken richtig erzogen werden soll, so
müssen die Fugballsportvereine darum bemüht sein , diese alte

schöne Sitte nicht verkümmern zulassen . Welch schö»

ner Anblick wäre es , wenn die beiden Parteien unter Führung des

Schiedsrichters aufmarschieren würden , wenn sie sich vorher die Hand
reichen würden und wenn nach beendetem Spiel , wiederum nach Aus -

bringung eines wirklich „kräftigen " Sportrufes , sich die beiden Geg »

ner , « im mindesten die beiden Spielführer , bevor sie das Kampffeld
verlassen , gegenseitig und dem Schiedsrichter kameradschaftlich di«

Hand geben würden . Pro *, vr . W . V . Simon (FrankfurtiM .)

Zum Beginn des
ZnvcnlurAusvtrkauss

Preise gelten nur ftlr angegebene Mengen .

Spezialität : L. »dbu«.p
Eiernudeln , Makkaroni _ _
Spaghetti garantiert Frischei - JjK
wäre Pfund

Hartgrieß -Makkaroni AAW
2 Pfund 7Pfund W -Y

• » Pfund 1 . 25

Tafelbutter Piundl . 38

Amerik. Fett Pfund 50 -^
Deutsches Fett • • • ?wnd 60 ^
Schmelz-MaroarinePM - 68 ?

Hasen -Ragout >
Hirsch -Ragout
Hirschbraten • •

• Pfund 60 #

• Pfund 60 '^

>Pfund 80 #

Eier -Spätzle ■Pfund 60 #

Malzkaffee Pfund 25 #

Hartweizengrieß - Pfund25 #

Tafelreis Pfund 18 #

Weisse Bohnen a Pfund 50 «̂

GetrockneteZwetSChgenPM . 23 #

Gemüse -Erbsen • '/.vo» 60 #

Karotten ge«chnitten >|iDose 38 #

Erdbeeren -/.v<»° gz #

Pfirsiche • '/»Dos « 80 #

Reineclauden • • • 70 #

3 MCiqe faesoden
Panyong -Tee - • Pfand 90 #

Java -Orange . »«Pfund1,20

Orange -Peckoe 4
mit UoldbMlten • »«Pfund

Schweinskopfw 0ei«e Pfd . 68 #
Schweinsohren to e

p,
" 40 #

Konsumsülze • • • Pfund35#
Mettwurst ^ wund 35 #

Krakauer Pfund 68 #
Bierwurst fcpfund 48 #
Knackwürste • • • • stock 35 #

Ixi&ch wm dec See
Schellfisch Pwnd 25 #
Kabliau Pfund 28 #
Kabliaufilet > - Pfund 45 #

Tilsiterkäse • • • - KPtund38 #
voiifetierMünsterkäse ^pf . 48 #
Thoring . Stangenkäse 3 st. 25 #
Schweizerkäse - ^pwnd 60 #

Mandarinen - - - » Pfund50#
Orangen apiundSO #

Aepfel • io piund78#
Rosenkohl . - - Pfund 18 #
Rot- u . Weißkraut « und 6 #
Erdnüsse • . • • • . i/iPfund16#
Zitronen • stacul4 #

L'-mt deuUche (16200)EfnheUskurzsdirittü
Anfänger ». Wiederholung «, und Redeschiift -Kurae
beKiniiMi :

Donnerstag , 7 . Januar 10321 *wiu
kreltag. den 8. Januar 10321 abd8> 8

in der zentral (telegenen

Markgrafenschule Äl 11"""
Sorgfalt . Ausbildung . Geringe Kursgebühren . Für An -

Sen . v . kaufm . u . v . Beamtenorisanisation ., Studierende ,
cnüler u. Arbeitslose bedeutende Preisermäßigung .

Reicnsüurzscliriituerein Karlsruhe
(vorm . Gabelsberger 1872 I Stolze -Schrey 1905)

jÄnsiägT reersen rasch und vretswert angesertlat tn der
Druckerei X . Tdieraarieu löobifdw PreNe !

Solche gewaltige ErmfiBIgung

B
war noch nie im

INVENTURAUSVERKAUF
„

20
0

U
*
75

°
/o

Kleider , Mantelstoffe
Seidenstoffe
Nur erstklassige fehlerfreie Qualitäten

* 0 % auf nicht ermaßigte Artikel 10 %

'De
haus OttoLewin

MPISPUH0 , Kan - Frieuricn - str . 28 , im Friedritiishol

Zu verkaufen

SchlaUImm .. eiche, m.
wcifiem Mnrm . 260 .// ,
Büfett m. streb . 160.* ,
eich , u vol . Biisett 8Z
und 120> . Vertiko 3 '>
.// . 2tlir . vol . « cfirnnl
25J , Schreibt . . Divl . .
40Jl . S Ikch«
siit. 50 ii . 60X schöner
Piiischdi « SO.// , tsIinlfc«
fonnitc 21 M . ff.otid»
HöjC, Waschkommode
in . Marin . Kom¬
mode 20J . Cfitrt. Wal¬
ler , Maldliornsir . 8fl .
Nabe Kaise rstr. *

2 große eichene
RoNllüenlAänke

l Schreibtisch,
l Schreibmasch >°Tisch
bill , ad .ugeben . Maier
Kloseftr 23. Tel . 4485

Otebr . CrmailBttb
Tiesba » , 86,62 cm , flott
erb ., ebenso sciiöner, kl.
schwz . >ii verkaufen , *
tfVhimettfttaftc 11 , vart .

Ladeneinrichtung
unb ZchneUwaaae M
verkausen in

Dteinmauern ,
Rdeinslrabe 42.

kler Bad . Heamtenbank I

Kassenschrank
mittl . Gr . , netneiiliche
Bauart , xreiSgUnst . z»
verkf . Anscbote unter
RÄZ4«Sa an d . » d . Pr .

Au verlausen :
Zola . ca . 2 m, sehr
(NU erhalt . , Drehstrom
Motor . 1 ^ P « . . 120
« olt , säst neu Zu er-
sraoen : ( 16279)
Zchillcrstr S . Im yol -

KchlenlvMerlie
dir . t». d Fabrik frei
Saus a . «iinst . Raten .
Anzus .Blumenstr , ll .v .

FÜR ALLE
liorzEiT

PACfJVG
VLBCf) £

filH HÄNNtR ^
50 Tbf. W

OKASACOLLf £
FÜHfHAUCK Ä

SOUL «ßereita in allen
Apotheken zu fiobeii ^

Millionen verlangen Okasa . Millionen find kl
ihrem monatlichen oder wödientlichen Einkommen
»fark gekürzt . Diesen Verhältnissen trogen wir Red«*

durch Einführung unserer Notzeit -Podtunge *.

MUHflnen Männern und Frauen
ist es nun möglich , aus «iner Okosa -Kur
grössten Nutzen zu ziehen . Okasa ist hoch
bewährt bei allgemeiner u . sexueller
Neurasthenie , geistiger u. körper¬
licher Erschlaffung, verzeitig . Altern .
Okasa hat saine überragende Wirksamkeit in hart «
nackigsten Fällen erwiesen . In denen andere Prä¬

parate erfolglos bliebest . - Wir versenden wieder
30000 Proberlhrchen umsonst ,
wissenschaftl . illustr . IrwMre «. nolar . beglaubigte
Anerkennungen gegen 30 Pf. Wr Porto . Schreiben
Sie an General . Depot ; » «flauer ' « Kronen *
Apotheke , Serlln W. ISO , Frlodrlchitr . IAO

« rmbaiwiihr (Sold )
»«rsenware TM

Singer Naitmnschine
(pottbiaifl zu verkauf.^ ^

2)
B-tflflb , Hrrrenstra ^

e ^S ,

Cchreibmallhine
lSimiinental ) sehr gnt
erhalt ., zu verks. PretS
1I»> M . Ctmmli Tchoch .
Herrenstrake 11. *

Herren- u Damenrad ,
w , neu . 85 » . HO.H z . v ,
Schlitzenstr. ü9, Zvrrner

(leasfl )
Oiob . Kinderwaa . . eis.
(H not rbett , u verkauf ,
.'achnerstrahe iz . I ., r .

T16222
Lederjacke

preiew . ju verlaufen .
Ziliiiqenstr . 40. Laden ,

<SW1Ü6 >

FüllllMBOLL
hat eine

neue Annahmestelle

lMr.22 erDtfnet
wo jede Wäsche angenommen wird.

Ein «an, neuer , echter, vrachtvoller

Gr. «» bis 48. umstandeh , fttr Jl 1300.—,
früher .H 1700.— , bei Barzahlung abzugeben .
Offerten erb . u . an die Bad . Presse .

2 Kavotiimtraven . drei¬
teil . prima Jacauarb -
breU, 1 Patentriiste ,
teste Verarbeite ., für
120 M ju Mf. Taprz . -
Werlst , -Zchill- rstr . l0 .

Waschkommode
m. weih Marmor u
Zpiegelauss . . sehr gnt
erb, . 70 M . Ztnr. eich .
Tvieaelschrk . «Z.^ .Roh -
iiaarinatr . 35.4 . Plüsch -
diwan 40 M. Chaise¬
longue 25 Eouck 60
M. Küchenbüfett mit
Tettenschränken 90 M,
« uÄ,ieblisch Kom¬
mode 15 J . Vertiko
80 Jt . bei Walter ,
Ludwia -Mlhelmstr . S.

ZMistttmmer
b?ste Scbrkini'ratbelt , LIcb« mit Xukblium,
g«wlebst , sämt_liche Tei

^ ^
erundet ,komplett

nur RM
Möbelfabrik Rlegger , KaiserstraBe 14a

Radio !
m verkf. Slnflcb . unter
H .L . llwI an die Bad .
Presse Fil . Haupwolt .

ErsM , vlrammovbon ,
bN . eiche , w . neu , wun -
verbarer Klang , mit
Tovpelsed >. . Ä) Blat -
ten , 45.« . dochs , silnvz,
wehrock-Paleto «, mini ,
yig ., safl nen , erstllass.
Maßarbeit . 28 M , •
Narlstr . 13^ , parl . , lkS .

bastautonrabile
bleferisagen

Personenisagen
Wirkliche GelegenbeitS -
kause für alle Zwecke
finden Sie stet» bei

Datmler -Ben , A . -G.,
Verkaufstelle Baden »

Baden , Ferns »r . li7 ».
t« 12S)
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Lsnöeslheate ?

DonnerStas , 7. Fanuar
• D 15 (DounerStas -
miete ) Th .-Gemeind «

1. I .-Gr . u . 1001 — 1100

Schwengels
Schwank von

Zritz Peter Buch
Re<>i« : Hevz.
Mitwirken »« :

'Pertnun . SrmartH ,
Frauenvorfer , Gcntsr ,
Ridemacher . SeilinA
Ald 'nyer . Wirk . Gufe ,

J&rfKtf<lT. filflfl 'It,
Brand (Semmette ,
.ftcipacfi , Kienscherf ,

Luther . Mehner . MM -
ler . Prüter , Schulz « ,
Eich. H . Müller . Na <wl ,
SiitS 'Cittirrm, E . Gröt »
jitt £« r , Grimm .

Anfang 20 Uhr .
Ende nach 23 Uhr .

Preis « A (0 .60 - 3.50 * )

ffr . 8. Jan . HannereZ
Himmelfahrt , Sa . g .
Fan . Jim weißen SRößl .
Do . 10. Jan .. ttachmitt .
Die Prinzessin auf dem
Seil . MkendS : T «r
R>ofeukavaAer .

Im KomerwanS :
Ollh -Polly .

8 Uhr

Jos . meth ' s Qbertiaver .
Bauerntheater

(Wer
zuletzt
lädst /

Eine lustige Komödie
in 3 Akten

mit Gesang und Tanz
Preise 50 Pfg . bis 2.50

Des Erfolges
wegen um

iTag
verlängert !

Tonfilm -
Schauspiel

3OO (J30 Q30 030

Pa -Li
3 .00 5 .00 7.00 9 .00

Heule die letzten
sorgenfreien Stunden

bereitet durch

Felix Spessart
Joachim Reißnadel

Der Herr
Bürovorsteher
Die Preise« schreibt :

. . Die P «Inten knal¬
len nur so u . das Publi¬

kum kommt ine
Schmunzeln und

Lächeln und Lachen . .**
Es freut sich

GroQ und Klein ."

töloria'
Tätlich ausverkauft !

DR. FANCKS
Meisterwerk

Der weisseRausch
von d. Presse wie folgt
beurteilt : (16295)

Die sportlichen Lei -
»tuiwren übertreffen
selbst die kühnsten Er¬
wartungen , die Arbei¬
ten der Kameraleute
grensen an da « Phan¬
tastische . . . Der Film
Ist »u reich - man muß
ihn nochmals sehen . . .
Tönendes Beiprogramm

Q Anfang :
V 3 4 .45 6 50 8 .55

Sie hören jetzt überall
den

Hans Albers - Schlager :
„Kind, Du brauchst nicht weinen ,
Du hast ja Einen , und der bin ich "

Aber von ihm selbst gesungen hören Sie ihn nur in seinem
besten i on ti 1 m :Dsroraulgänger

Ein vlrluoa verfilmtes Sensations -Schauspiel I
Ein Relsser bester Art . Ein Regen von Effekten !

Tausende von Besuchern bis jetzt und nur eine Meinung :
Hans Albers besser denn je !

Versäumen Sie nicht die letzten Vorstellungen !

SCHAUBURG
NlarlenstraBe 16
§ 00 Beginn : 4 .O0 6 .1S und

Telefon Nr . 6284
8 .4S Uhr WWWO

Geräumige
4 - 5 Z . . WM «

mit Zubehör
der Stadl ) , auff 1-J ®h
gesucht . Off . m . WJ ?
u . ©4456 an B . PrM Zl

Cafe Museum
Heute DONNERSTAG abends

Sonder-Konierl
Kapelle Dolezel .

Aus dem Programm :
Mignon . der fliegende Holländer ,

Carmen , Fiedermaua usw .
Einlage :

Ballade u . Polonaise v . Yieuxtempa .
Solist : Frana Dolezel

Morgen FREITAG im unteren Cafe

Geseiiscnaits-Tanzabend
Kapelle Dolezel .

Cafe Odeon
Heute abend

!! II
mit dem Orchester

Otto Pinkus - Langer

6 Preise . Lösung : Eine Karlsruher Sehenswürdigkeit .

ottene Stellen

Gesucht einig «

Herren u . Amen
s. Privatkunden . Hober
Berd . Singe » . Arbeiten .
Bcwcrb . unter I 139<>

lein die Bad . Press « .

Sich. Existenz
bietet sich f&ebi«nuwg
für größeres Lokal in .
JnteixMneiwlase van
1000 NM . Sicherheit
vorhd . Offerten unter
H .N .1VSZ an die Bad .
Presse M . Hauptpost .

Kaffee Bauer
Heute Donnerstag abend

lesellschafts -Iiöz
mit der neuen

IM
2 Tanzflächen 1 Eintritt frei I

Direkt
von der See

Frische Fische
Pfund 20 ?

Pfund 25 ?

Dratscbeiüisciie . .
Scneiiiiscns knpn„
Kabliau s33 .
KaMiau-Fiiet 45 .

Harlnnden billiger
Bismarckheringe
Rollmöpse
Geleeneringe . .
Bratheringe . . .
Kronsardinen . .
Bismarckheringe
Rollmopse . . .

in Milchsauce
ff . Qualität

1 Liter-
Dose

y2 Liter-
Dose

1 Lit. - 1
Dose

Lachsheringe , -. 25»
Bücklinge . . . . Pfund 32 7
Sprotten . . . . . . . . Kistchen 42 HI

y2 Pfund 25,if

Heringssalat mit Mayonnaise 1/4 20 ^1
Fleischsalat mit Mayonnaise I'. 25 .*■/
. . . und 5 % Rückvergütung

Flannhuch
Pfannkuch - Waren

helfen Sparen

Cftritrfertrhotfon werden ras » und preiswert angefertigt In der
-UlUUtlUUCUKU Druckerei ff . Thiergarten «Badisch « Presse )

» III » '

WMZ -
TEE

mit dein
Soubretten -
Star

Trudel Kämnitz

Bertreterlinnenl
« . Hausierer aller Orts
für tftflt . Bedarfsartik .
bei gut . Eiick. fof . ges,
2ln<pe&ote unter G 1478
an die Bad . Presse .

M . laut) . Frnu
3. Wasch , u . Putz , ges .
Tauerpoft . Gt . Emps .
erwilufcht . Offert . wnt.
C 1474 an d . Bd . Pr .

Tücht . Köchin
f. Wirtscha -ftSbetr ., m .
Juteresfeueinl , f . sofort
gesucht . Angebot - unt .
H. O .10S4 an die Bad .
Press « Fil . Hauptpost .

NM bausinne
(Schwei ») wird ein
tiicht . Mädchen gesucht

Werkstatt
hell od . alZ LagerplÄtz'>u vermiet . Rinthe m,
Hauptstr . 6S . (16.M )

Herrschaftliche
7 M . - MiWlig
mit Bad und allem Zu -
bchör , Beiertftrimcr -
Allee SS . 3. Stock , ',um
1. April z« vermieten .
Näheres Telefon 4S76.

<WHS371)
m . =2BoOnuno

1 Tr . hoch, mit einge -
rlcht . Bad , ist in w !?stl.
Kaislerstr ., auf sofort
od . später zu vermiet .

Au erfrag . Donalas -
strafte 11 , Part ., links .

5 M . - Wolmny
Z, Stock , mit Loggia ,
Balkon , Bad . Dunkel -
kam . . Mädchen »., ufwVorzust . mit Zeugnis - in a

'
Hause , l

"
a »rif

lSsl
*

»« «etmto . Im
Nowack -Anlag « 6. J .

abschr . : Rinderspacher .
Slkadernieftr . 7, 3
u . 6 Uhr . ciASS )

Grofte
si Zitn . - Wownng
Sttdlag « , Zentralhzg .,
Bad , gr . Terrasse , Bal -
kon u . reichl . Zubehör
zu vrn . Näh . Südend -
str . 24. Tel . 560 . (16229
Kriegsftr . 158, 3. St . .

nächst dem Karlstor .
schöne

5 3 .'
Bade, .. Mansarde . 9«
vermieten. Näh. »ort .

Geräumige
4 U . 5 Z . - WoiW .
mit Bad , Veranda u .
Zubchör . auf 1. April
zu vermieten . Zu erfr .
Waldslrafte 52, II . *
ZZismarcksir . 55 , part .
4 — 5 Zimmer -

Wohnung
m . Baderaum u . sonst .
Zubehör , f . fofort od.
1. April an ruh . Mie -
•er vreisw ab -» gcben
Näheres daselbst . *
gn g . ruh . Sause schöne
5 ZiM . - Mchntmsi
mit Bad . Balkon und
Zul ' . . ITT . a . 1 . Avril
» t vm . Hirschstr . 65. I .
5 Zim . - Wohnun '?
mit Ofenheiz ^ ., 4 . St ..
auf 1. April zn verm .
Näh . Karlftr . KS. II . ,
bei Ratzel . (16073)

Schöne
4 ZImmcr -Wobnnng

mit Bad . Sveisekam .,
ftfirnf . . Zub . 2 ? r . h ..
Nähe Rich . - Wagncrstr .
auf 1. Avril m »erm .
Näh . Kaiserallee 109 , p.
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IIS

KAISERSTRASSE
fabelhaft wird da zurZeitgearbeitet
Großes steht bevor und eine an¬
genehme Überraschung gibts für
jedermann,der diese Anzeige aus¬
schneidet — Denkt Immer IIS

Kaiserstraße 115

KAISERSTRASSE

115

IIS

GWMsjM Mi»
Mptonnafin SmW.

Beamter sucht sonnig
3 .>l ! lWf ,

B5S ® 5 b
Suche awf 1. Apr . 19& ( in
3 — 4 Zimmer

- * « «

Wohnung | ' r
mit BadoziMlMer . ( jn

Offerten mit K "
ang -abe unter 616211 r
att die Bad . Presse ^ .

z N
auf 1. April v . Swat «? -fcfrfi
beamten (3 (JrttwtW -) f Uf,-
gefucht . PniSaiiMvo »
unter W14G9 an d»
Badische Press « . ^ kr>n

Schön « icn
3 ZiM,l . . rml «hnU»g , fielt

, b . Beamtenwitwe ff*' -
(« S 1. Febr .) . Osff . L : | \
PreiSang . u . II
an die Badlsche Press«
Fi liale HauvM -osi .

Suche schöne sounigi
z Zim . - WoA !' !>Z

« ei
,

womögl . Siid - od . Ost'
stadt . Anaeb . u OtiSZ !cpNeuanmeldungen von Schülern und Schü - » as , A » ae

lerinuen der Sexta für das Schuljahr 1932/33 an jie Bad . Press «. ^ ,0I<
li' cröen

„en 11. Jannar (93! i P
'

von 9- 12 Uhr w , Direkttonszimmer entge - ^ . Nrau ^ äbwn -v Lt, Uli <; n .vinwiivar .iiiiiv *. v»hmv - • , -
gcugeuommen . Dabei ist der (Geburtsschein kn^ te
und der Impfschein (für die über 12 Jahre <* r ^ ril «' "

. „qq
alten Schüler der Wiederimvsschcin ) miizu - " ' im ^ « 5 . vr „ rfc.bringen . Die beiden Zeugnisse des lebten an d. Badische Prelis
Bolksschulsahres find in der Zeit vom ! am . Beamt . -Ehep , l.
11 .—13 . Febrnar der Direktion zur Einsicht - z—z SimmcrwohnunS
nähme vorzulegen . . _ , im &ft . Südwcftla « e . pr

Die Aufnahmeprüfung der Sextaner be- i März oder April ,
ginnt am 50—55 ji Angsb . unt , fffl
Montag , de» 15 . Febrnar . vormittags 8 Uhr . H . S 1098 an di« Bad .

Anmeldungen von Schülern und Schüler Presse Fil . Hauiptpolst:
innen für die Klassen Quinta bis Obervrima - - - —
werden am Montag , den >. Februar 1982 ent - 2 3 b . ' UlQllil ' » »
gegengenornrnen . Die Aufnahmeprüfungen i<höne auf l -
dieser Schüler finden erst am Beginn des Aiml ^ '

alleinfl . Tome ,
neuen Sckuliahres statt . vünttl Fabierin gel, 0i

Neuanmeldungen von Sertanern sind am LJt Sit gsreis uiri -
Beginn des neuen Schnliahres nicht mehr an tkwd . Pr - f
zulässig . (15316 ) vitale Werdervla « . . I i

Die Direkt «»« :
Dr . O st e r n .

Nu
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tci
vo >

tic
An

1U

bjl
J8i

/ . cn. ßi «r iU.Di ! an rcao . P
(1531b ) ffittoi « We rder vlay . .

Z~
3 Z . - Wcfimn ?

v . Beamtenfamil . , am
1. April gesucht . (Bahn -
hofnähe ) . Proiz bis 4»
Mark . Angebote unte ®
F 28 .512 an die Ba »-
Presse Fil . Werdcrvl .

Sofiensirahe 174 i f ■iiiniBnff!im
für sofort od. 1 . April IIWWWzWWNl
3 Ziminer -Wolmuna IlfiiWgtMaiiE

m . fiera. Mans . u . all , N« , ■wil
Zubeh . ZU verm . Näh . ) Kleiner , troaener
Anrkstr . 28 . I . (F H8368 !
Lebrechtstr . So. 3. ® t7,

XCACrraUIN
« iivvurr . 8 Zimmer , mit Anfahrt in Stadt - .
Woiinun « n 1 Avril mitte gesucht , Angeb . von jung . Ehev «ar zw»
od früh , zu vermiet . * mit Preis u . H431 an 1. TOrz ßcfitchl . Prci »

die Badische Press « . \ ca . 40 - 50 SHm. Offert .
u . S .G 1V87 an Bad .
Presse Fil . HauptpofU

2-3 Z .-Wohnmg

Zimmer
Zim .. 2 B . . gut bzb . ,
cl . L . . a . an Ebev . , u

Brauersi r . 5. II .
Gut möbl ., sep . Part .-
Zim . fof zu verm . *
Nowackanlaoe 11 . I .

2 leere Mans .-Zimmer
fof zu verm . (FH8 ^^5
Sofienstr . 63 . 2. St .

keizbarc Mansarde
sofort zu vermieien .
Amaltenstrasjc 4 ». I .

(F HS3LW
Frdl . m-übl . Zimmer

pt vermieten . *
Friedenstraste 2, part .

iaü4te möblierte
Mansarde

an ort ». Perf . WO . HauS .
arb . zu verm . Zu erfr
M14S1 in Bad . Presse .

Laden
evtl , mit einet

4 Ztnt.-Wohnung
in belebter StvaHe , auf
1. April zu mieten ge-
sucht . Offerten mit
Preisansab - u . F 1477
an di« Bad . Presse .

Schöne , sonn . 2 31m .»
Mohuung m . Mans .
auf 1. April von ^
alleinst . Pers . gel . An -
geböte unt . HP 1095
an d. Badische Presse »
Filiale Hauvivoft . ^

Laden
ca . 120 gm , m . »roß .
Schau seuft . u . Wvhn >g .,
evtl . auch Magazin , a .
1. April gcf . Off . unt .
H .T .1W9 an . die Bald .
Presse Fil . Hauptpost .

Suche einen
Klein . Laden

mit 3 Zimmer , Bad .
Kaiservlab ! El . möbl . wur OftftaÄt , Südwest -

Zimmer m . 1 od. 2 B . . >«dl oiei Westsiavt
Bad . Tel . . fl . Wass . . c>. Angebot « unter Q 146»

l » orüberg . , n vermiet . die Bad . Press « .
Amalienstr . 81, 2 Tr /

Suche für gut verkäufliche , patentierte
Svezialantoartikel

ßezirksverlreter
Herren , die an snstematisches Arbeiten ge-
wöhnt sind , wollen sich melden . Hohe
Verdienstmögltchk . zugesichert . Zur Ueber -
» ahme 100—300 NM . erforderlich . Nur
Donnerstag , 7 . Januar , von 1—3 Uhr
Schwarz . Hotel Lob . *

Domen u . Serren
die viel Geld verdien ,
wollen , zum Besuch v ,
PrivaMmdfeh . fof . ges .
Offerten unter M 1483
an die Bad . Presse .

Alleinmädchen
m.

SlMMsllll
20 I . . m . gut . Zeugn .

Friedenstrafte Sa ,
ist die neu Hergericht .,
sehr schön« , fonnige
6 Zini .-Wolinung
2 . Stock , für ISO Tit .,
ebenso 3. Stock 140 M ,
zum 1. April zu verm .
Beide mit Veranda n .
Garten , fi&adez ., reichl .
Zubchör , Näheres :

Hirschfirafze 51 . N . ,
Telefon 161 . (1S287)

Werl- «der
ksgermm

»weist . Hintergeb . . 126
cim u 60 am Keller ,
Licht. Straft , Gas . Was ,sucht Stelle a . 1. ! auf 1 Avrilod. fpät ., evtl . a . halb -

^ . Heuan . f. fof . Les . tags . Angel », u . (51446 oFriedenitr . 8a , 2. St .* Inn die Vad . Presse .
w « n, " «Ke »»• 3 .

Zmge Sienotupiftin
aus bester Familie , höhere Schul¬
bildung . gewandte Zehufiugerblind -
Mafchinenfchreiberiu . 260 Silben
Kurzfchrift , in Buchführa . abschlutz -
sicher, sucht bei Kescheid. Ansprüchen
Stelle , auch aushilfsweise . Ein -
tritt jederzeit . Angebote unter Nr .E1454 an die Badische Presse erb .

öerviersriinlein
sol ., tiicht . Pers .. Mitte
20, sucht fof . Beschäft .
Marie Hürster , Karlsr ,
Kriegsstr . 83, pari . *

GergWMen
m . 2 Schanf . , Waldstr .
m . Nebenraum u , Ein¬
richtung billig zu ver -
mieten . Off . u P1K22»
an die Bad . Presse .

Div . Läden
in der Kaiserstr . und
gut . Nebcnstratzen ans
sofort bzw , 1. April
1932 zu verm . (1G2&4

Adolf Rcimann ,
Immobilienmakler ,KarlSr . , Kaiserstr . 211,

Telefon 2280 .

Arnum, lotjng.
7 Zimmer

Gade -imnier . reichliches
Zubehör , in schöner
Lage , auf 1. April zu
vermieten . Näheres :
« ricgöstrasje S1, part .

AliMSMM
Rudolfstrafte 31 . Ecke
Durlacher Allee , schöne
Wohnung von 5 Zim¬
mer m . Balk . u , Erk, ,

z u . 4 Zimmer -
Wohnungen

Etaoenh ^ ,, eingericht ,
Bad u . reichl , Zubehör
zu verm . Preis IM bis
HS M . Näh . Südeud -
str . 24, Tel . 560 . (15727

Schöne , grvfte

3 Zim .-Wohnung
großes Bad . gr . Tlele ,
Bunseustrajze 1, hoch-
pari ., fofort zu venu .

Näheres im 2. Stock .
Telefon 3126 . (13156)

2-3 gr
(Park .) mit gr . Küche
Keller , Fremdenzimm, ,
in gut ., ruhig . Häuf « ,
an 2 Perf , a . 1 . April
1932 zu verm . An « , u .
H .J .1Ü89 an die Bad .
Presse Fil . Haupipost .

Kleine Wohnung
srdl . grod . Zimm .
mit Kochstelle, Keller -
« 6t ., in herrfch . Haus ,

Kad Manf . n . Keller . (2 . Stock ) an Eiuzel -
auf 1. Avril 1932 zu Tauermicterin M vm ,
vermieten . Zu erfr . i Offerten unter H 1479
daselbst , part . ( 15730) ! an die Bad . Presse .

<16272)
Gnt möbl . Zimmer
und leere Mansarde
ver sofort zu vermiet .
Amalienftr . 71 , 1 Tr .

( FH8373 )
Schön möbl . Zimmer
mit el . Licht ver so -
fort zu verm . Näher .
Aorkftratze 27, III . , l .

Ettlinnerstr . 21 , erfrag ,
pari ., ist möbl . Zimm .,
1 od . 2 Bett, , u . Pens, ,
el . Licht , bill . zu verm .

(FW51G
Möbl . Zim ., «l . Licht,
wöch. 5 M zu vermiet .
Werdcrstr . 16, 5 . Stock .

(FW517 )
Frdl . m . Zim . m .tf )
zu vm . Kricgsstr . 160,
III .. Nähe Karlstor .

(FH 83611
Massiv¬

st « togarag «
billig zu om . Bäckerei
Blüchcrftrnfte 16. *

Leeres Zimmer
ju vermieten . '
Sosienftrake 250 . l .

Zu erfragen ab 4 Uhr .
Möbliertes Zimmer

zu vermieten .
Gebbardfirake 33. IV .
Heiib . . möbl . Mansd .
Zim . bill . « t verm . *
Kronenstrasie 60 . V ..
2 sonn, , ffetäiim ., leere
Zimmer , Gasanschluß
el L , u , Wass . vorhd, ^
aus 1 . Febr . zu Venn
Wcscr , Kaise rstr , 42 . *
Gut möbl . Zimmer fo°
fort zu vcrm . Preis 25
. H mit Kasse« , *
Grenjstraße 5. part .

3 « vermieten ver April oder früher
in folgenden von mir verwalteten Häufcrn :
Akadernieftr ., 2 Tr . , 4—7 Zim . , bis 140^
Eisenlohrstr . , 1 u . 2 Tr „ je 6 Z . , Ztrlhz . 150./ '
Hirschstratze , 1 Treppe , 5 Z . . Bad usw . 115^ ?
Kaiserallee , 3 Tr „ 5 Zim .. Bad usw . 80^?
Kriegsstrabe , weftl ., 3 Tr, . 4 Zim . usw . 75J (
Südcndstr . , 3 Tr „ 5 gr . Zim . . Bad itfro . 120^
Wendtstr ., 1 Tr . , hochf, 6 Z . , Bad . Gar etc . 2P0Jf
Weftendftr ., 1 Tr . . 5 Zimmer , Bad etc . 1411.//
Näher , bei mir von 1 bis 2 n . von 4 % U an

Rud . Spitz . S » illerftrabe 2 . Tel . 1«3« .

Herrcnftr . IS . IN ,
saiiv . , bell, , möbl . M
Zim . fof . od . spät . bill .
R vermieten .

Schöne , geräumige
5 Zim .-Wohnung
mit 2 Btiroräumen od ,

7 Zimmerwohunng
v . Karlstor bis Bahn -
hvsviertel per 1. April
oder früher gesucht .
Offerten unt . T2äi52a
an dl« B«d . Press « .

bt
Sit
tr
Ie
D
fli

| l
auf 1. Avril zu Miele » ?!
gesucht . Angebot « unt . 1 i
I 14508 an Bad . Pl . § 8h ■

< t>

2 Zimmer -

Wohnung

Kinderloses Ehepaar ,
städt . Beamter , sucht
eine sonnige , geraum .
2 M . - WoWM
m . Mans . (Miete
45 .^ ) . vünktt . Zahler .
Ostftadt bevor ?. Ange¬
bote unter X 1429 alt
die Badifche Presse . .

Zimmer

Möbliertes Wohn - und
Schlaszimmvr , over

2 Simmer -Wonnung
mit Heizung , in J 'ahfl«
hofnähe . per 15. Jan -
od . 1 . Febr . v , Herr »
gesucht . Möbel wervc »
evtl , übernommen .

Angeb , mit Preis u»
J4 !L an Bad . Press «-

Amtliche Anzeigen

wiMer MMeMM
Jeden Montag (bei Feiertagen am Dienstag )

auvtrnarkt für Großvieh , Schweine und
leinvieh . Große Zufuhr erstllasiiacr Malt «

>auvtinarkt für Großvieh ,
.Nein vieh . Große Zusuhr e
tiere . Eigene Bahnabsertigungsstelle .

Städt . Schlacht - und Viehhofamt .

Smiil>slUs»ersleiUrmz . .Im Zwangsweg versteigert das Notariat
Karlsruhe V am Samstag , den S. Januar
1932, vormittags 9 Uhr . in seinen Dienst -
räumen , Kaiserstraße Nr . 184. 2 . Stock , Zim «
mer Nr . 13 . das Hausgrundstück Lgh , Nf - '
5235b mit 4 ar 23 gm Hofreite mir Haus «
garten und Gcbänlichkciten Wendtstr . 14 . „. ,

Schäbungswert mit Zubehör 31VÖ5RM . '
Schätzungswert ohne Zubehör 31 »00 R ^ .-
Karlsruhe , den 6. Jannar 1932, ( Ui289l

Notariat v — BollstrcckungSaericht .

Alzoersleiiiermg. .
Die Gemeinde Langenalb versteigert a»s

ihrem Gemeindewald am Montag , d . 11 ,
« uar 1932: (2S423S)

15 .7g rUttn . Stammholz 5. U. 6. Klasse ,
856 Baustangen 1.—5. Masse
516 Hopfenstange » L —4. Klasse

50 Rebvfähle 1. K'lasse .
41 Baumvfähle und 23 Ster bnch . un »

tan « . Scheiter und Prügelhol, .
Zusaminenkunst vormittags g >4 Uhr beim

Rathaus . Aus ->üge erteilt Förster Geiseri .
Der biemeinderat .

Ruf . Bürgermeister .

M .-ffiolinmen Welnsir 69
3 und 2 Zimmer , mit Badezimmer , auf
1. März oder April »» vermieten . (1&736)

Gustav Fischer . Eisenhandlnns ,
Rheinstraße 71 .

^ Bad . Licitispleie / Konzerlhaus
Die Nibelungen

SiegfriedI. Toll !
Heute 8.30 Uhr

unwiderruflich letztmals
II. TalK

Ä . , Kriemitiids Radie
Jugend zugelassen !



Sonnerstag . den 7. Januar 1SZZ. Basische Presse / Morgen -AuSgave Nr . 9. Seit « 7.

SüdwestdeutscheJndustrie -und Wirtschaffs-Zeitung
Zusammenschluß der Partikulierschiffer auf dem Rhein.

KS
IM#
%
ff«-
iä<
nü
•iw 1; <Via' «bcri« t . ^ Di« versch -irlu » a der «age in der

S ter e uuch tn 6-cr üfulpctorbmma 6er»or«etttenc Absicht
, jj . tr,

'SiSf ?| ui 'e ; W' dHBOTueiic in die Perba ! wisse ein»uMf « n wenn
t ' « atürli ^ in der Rbeinfchifsadrt und damit eine

J>io Hiiiintmofi ? . >. Frachtenmarktes n ' rfit geschaffen weden. haben
flu r 1) 1nlr!?. 1H? 'vlcübt Ii,« „ in der Rheiw!chiff<chrt loefentlit gefördert .

! " ^ 'brachten deren Gesia ' „ »» inel- nil » von en Par « .
» «in 1- ," bekiimm - wird . ist von dielen bereis vor ei -gxr Zeit

oft Sfnr f ! J, ? <. Oesrachtmigsklmtor in Dinsbiira - ilinlirorr gev '. Id » worden .
Siliei » auch die holländischen Partikulier -Tchisser „ If dem£» i;cmj )a» Zentral « elra -bliin^akn n? >iinttprftain erriet . Ans
iliVin j . i ä . . r ü, , "1 , ? " Bounnoiiajcn wnraiut ' eroi

— ein » »!??.-
^ °" " ai « esrachtun̂ skn or <(!« * . > in Rotterdam t M M

nfl kitiH * "L deutschen Parrikulier - ZchisserverbandesSuS et"8 »en » ^ 5? !>ct ? llc6 Vertreter Kollän ' tlcher 3» ^ -^ ' ; -
it>> iri .i,,f, ! !1' WJ} r ^e. . INN! die ftrage e ne> noch- ? ..uffes der Partikulier chsser auf interna ionaler ® tui ;Ma "e w Dia -

Heu r w or » r« er nvuan Iiwer 3UnrniiBntreum " ™tr ni 'e'
ltf>f,1£ a &<,

' j'.1r 5 . n}lr' die ftrage e .ne» noch iuci !gel}eni>eren Äufmmen»
Ä -> Ii ;fiirin ^ A nt ?,r icr rtv ' 'fr au ' inieriia ionaler Grmidla ' e zu Dis >

Ii » ■- .! „ ? ? -Hl : 1 • " • wurde beschlossen , daft die Mitglieder des Dttlirurfl «!
d>« Ki,a PS ii - .'Rotterdam n-ur an da « nenerrichtete Iwlläudiich«. a»erer -
^ ° >e dollandischen Verbände sich nur an daS Dnisdiirger Be !rach .naÄ-fallen. Eine Benach eil gnna Holl Kn ^ i' (der oder belrf.-Scr

1# eei^ -i nbe '! nicht angeschlossener Mitglieder soll jedoch in kener »eis«*
{[ nMl 'en werden.

$ Der Schwartzkopff-Bericht.
tTai «fi llfÄ ' 4*" ™6«« AG . vormals L . Tchn»irl,kvpfi rn Berlir weist rm
.. » ) lVl einen Verlust von 8 38# 000 RM . ans der sirdiu .-. eitrn
UQ L , I ^ verlust von 185 812 « III. gegen 2 670 000 iRSc !»ol>gv nn . !b-
- » ieo ?» ■> ,a,eP von 818 000 gegen 8*5 (X)0 NM . . (Aeneralunfosteu m 1 78« 00
Sc« ' Icht ™

" 11? 1X10 >" >d steuern mit (ifäOOO ae en 7ttl 000 RM . u 'amm, -
,
® iSL * ! 86 00(1 NM . Sabenzinien berii-ttichtigt sind . Ter W « ft ftf
2- * • »on 9 p- -?* den> Reservesonds gedeckt werden , der alsdann n« in Höe

! von iq ',»W :Ri " - bestehen bleibt (bereis in> Vorsahr wurde r Vertut
■e im 91)^ RM . inis dem Reiervesonds gedeckt ) . Die fchwNge LasINI f Sierroalt 'lu'n ' «w und insbesondere ini Lokmnotivbml bat sichiach der
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tci ? . Grün » öetl dreilabrigen Lotoino ivlteterungsvevaes mi
von Reichsbabn entfiel auf das Unternehmen srlel ^ tkllnng

^ 7 ^^ SchnellMgslvkomotiren für 1981 , für 1082 V schwere
ti ? « , ?iokomotiven und neun leichtere T« nderlokmni»ttven >a>mit ist
K,,»? ^ flbaf «, wenn anch n-nr gering , beschäftigt. Sur Zei -uht das
• erwÜ» vollständig. Die Werkstätten und Büros rden der

Vcichäkt 'gun .i räch Möglichkeit angevakt . Man hosfl dirch . den
^ nes weiter vorau »«tlehenden Um ' adr ' ickgange <! en !tnwirk « a

m „ f? : 'l " - Wegen ^ nde des Bench !siabres wurde die Bettilin , an der^ t^ rb-kopffwerke >Ä. m b . H . verkauft , wodurch fich -> Konto
brr < i ,

w}' " 8«n von 2 .0 auf 0 .4 Millionen RM , rxrmindertTie vor
Vit,. wtn erworbene Lokomotnauotc ist erstmalig mit dein !>o«rt am
otrtöterV b ' 1 mit 788 000 RM . eingesetzt Utch in gier Höhe

Peldmühle liegt gut.
Inf,,

®?11' « , B. Jan . Laut „Berliner Böriencourier ' wirH das ftäfKfabi
. Teldmüble Papier - und Aellstoü-Werk? AG in Zte auf alleu» > einem rela iv befriedigenden Bru t̂oüberfchul, abfsen . D'e

fcätt^Icn &f. wird naturgemäl , von >d«r Keftfedung der Ablchr «aen ab -
l - I ® ; , Bis zum Jahre » ichlnk konnte die Gefellichaft ihre Iden lim
jp f r {' Won«n NM . ermähi ^en . Die ? »e»Ial>fabriken waren fatner vol^
^.Mitdgt . Auch die Zollstoss. und Truclmtv erbctriöbe wareo,entual
«n

^
«5_ «efc6aftiat als der Absatz im Aeitiing^vavierverbrauch . ^ i .weife

^ . . ? ^^ ent betiug , annehmen lief,. Ausfälle im Inland « «! wurden
«nte Ervortge ' chä 't ausgeglichen . Di « Äft wir »

z! , , U .^ . dcr Ermäßigung da Rodstos'vre/e n cht migünk -urteilt .
ber NavaMäti " ^ erreich» zur Zeit im ^ efamtdnrchfchnitt 60 t Prozent

152 Proz . Notendeckung in der Sceiz.
5, . ? ' .* Si"än>cl | der Schweizerischen Nationalbank auf de, Dezem .

eine Steigerung de» Goldbestands ,war
iT,$F *lrF 111- aus 2 847 Atill >!rs . Am 81 . De,ein980 be.
IiHtit LÄ 'Ä nur 718 Millionen . Tie Golddevxen i„ jer
3» in aS ift? mÄ 0*,? wieder etwas zurückgegangen , nnd UM !?8Mill . au, 1.04 M,ll . m Das Jnlandorotefeuille betihgt

jW; H- ffrs . am gleiltien Tage des Vorjahres .̂ t?om -
li (

Frankfurter Telephonverkehr.
z , A « ch,

«, < ftt ^ tswfiaagftoaha aag
MSiing^ 'on Schuck

"
rt

' . ? ^ kwa « »v« ve« -»« . weiter »ort unter Bevor .
2 Prozent ' I
aktien etwate« | ^ s^ ,^ srwrj ?ajBsurr
Amsterdamer Schlusskurse .

Amsterdam , 6 . Jan . (Drahtdertcht . »' vro, . Deutsche Reichsanletb « 1040 «Daweo »
SlaatA » nnfi ilaDiunlciheu :Bis ) 41 , 5 ' j vroz . Deutsch «Bremen 1H8.1 88, 6 vro«. Preu .ientendank - Obl . idüO 8», 7 pro».

M » «^ ,
'

Deutiche Reichsbank 77 !4 .
' ' '

!
« °»-nkred...Pf - ndbr .

_ • vro». A !H. B . E . ? . 1051 86H . 7 pro, . A . © . f . Bergbau , Blei - «3tn .06l . 19i» 42. . pro, . Sont . Gummiw . A . G . Qbl . 1056 46 , ,i pro, .Gelfenkirchen Goldnt . I !«!t4 86 . 7 proz . Nbetn -<Libe Un . Qbl . m. O . I»i637, - pro, . Siemens 11. Halske Tbl . 1985 60 .
v .

« • 3 " ®- » °rbe° Cert .

n.e«ÄÄÄ ^ tr CW* 1 #W « ' 10ü' Ss« .
Kreuger u . Toll Winstd . 0bl . 99. Krrn «er u . Toll A . G . « . ?lnl . 9V.Montecannt 94, 6 pro«. Siemens u. Oalske Qbl . 2UL0 Tendenz fest.

Newyorker Börse.

Tendenz stetig :
gewöhnl . Zettl ,
vis IS ' -.

gewöhnl . prompt 14 ' i.. gewöhnl entft . Sichten 14 " /, - .Preis 14?i . Quecksilber 18?»— lS . Kupfersulphat sob 19

Hanfmarkt .
Italien : Die Oanfmärktc sowohl in Ober- all ' auch Unteritaliensind bei stetigen festen Preisen unverändert . Es sind einige nicht unbe-trächtl' che Geschäfte getät - "

Kattun« der Vlbgeber fftW ,blieben die Preise unverändert .
. . W . .etat gt worden , jedoch ist immer noch starke Zurück»

Kaltirnig der Abieder fül>lbar . I u g o i I a w i e n : Bei uertngen Zui -nhrenveräirdert .

Süddeutscher Eisenmarkt
J(ad) B »ueisen ivurde i>m allgemeinen nur f«h>te« : Lan , versagt bat vor allem ta » Geschäft in r wenig U-michliu gehal-. . . . . .. . . . . . . .. Moniereifen , wenn auchfür Tragereifen mitunter eiwas Siach ' rage aus Lantve .Urken auftauchte.Teshalb . Welten die liiddenlfchen t'N otzhandel̂ irinen mit Boftrllunie « indiesen Materialien bei den Waluverken sehr niriick. Bvu der verarbeiten -den Industrie ist hauvtfächlich Stabeisen angefordert worder . In Form »eisen sind die Bezüge weiler sehr klein gewesen, zumal die ive^terver »arbeitenden Industrien es an Nachfrage allzu fehr fehlen » «Heu. liebe , txnGang des Berkaufegefchäftes in Blechen wurde erneut sehr geklagt. Ein -nt»il erforier < der Banmaiktbei ark mir gerin fügige Diengen , dann aberstnd auch die Bedürfnisse ter iveiterverarbeireude » Industrie sehr kleingewesen.. Belgien versuchte es foridanernd mit niedrigen Änzeboten . mit

südde »ilschcn Markte zu finden , erreichte a ' êräuker für d « Bleche an>
m Bertaui so gut wie nich s . »unnaf die

^
Beschasfung von Devis « i weitert ' Bon Jnland »bl«ch>'n wurden «V nbleche

» ä
Im^ IWWWWWWWWWWWWI
gröl' te Schwierigkeiten verursach!« . WU . WWWWWWWnoch am regelmäßigsten beordert , wen» auch durchiveg nur >„ kleinstenPosten . Verschiedentlich nmrde auch Qualitätsblechmarer aj bezogen . Da »Band ^ sengeichast hat sich nicht ««»> feiner Enge her«nsbewegen können ,weil die weiterveravoeitenden Merke nur Über kleinste Mengen disponier -ten, d . h. ihren »mbigen Bedarf nur von Kall zu Fall unter AuKschaliunsjeglicher ^ aaeibaltuiii emdeckte » . Das Geschäft in Nöbren war l' ei denimnimalen Berbrauchsverhältniffen an , Baumark e sehr eln -eschrüntt. Auchnach ^ talzdraiit wurde nur gan , seilen gesragt , wie auch DraHterjeugnissceine» lehr mähiaeu Begetir aus sich »oien .

Newoork g. Jan . ( >»uuNvr «>eingetretene Besesliaung übertrugfenVerkehrs. Die Wagengeüellung WWWWWI
zum Vorfahr einen Rückgang von 95 000 Waggons auf . Bereits amfrühen Vormittag entwickelte sich an der Effektenbörse eine ansgefvro -chene Haussebewegung, und das Geschäft erfuhr eine beträchtliche Be»lebung , dann setzten jedoch Geivinnmitnabmen ein . die einen leichtenRückschlag „ ir Folge hatten .
Londoner Goldpreis .

Londoner Goldpreis vom 8. Januar 1992 : Eine Unze Feinqoid tndeu . schc Währung umgerechnet Sv .7»48, em Gramm Feingold demnach2.70018 RM .

Karlsruher Produktenbörse.
Narlsrube . « . Jan .„ ■ W .. . . Abteilung . . .Bei stärkerem Besuch ist die Marktlage stetig .

Getreide , Mehl und Futtermittelm WW. . . JIL .. . Die Welzenmehlprelse sindauf Grund erhöhter Wcizenforderungen um Pfg . hinaufgefetzt wor¬den. Südd . Weizen, ie nach Qualität , nur prompte Verladung 24 .n!) bis25 RM ., füdd. Roggen , je nach Befchaffenbett, neue Ernte 22 .75 bisÄ! RM ., Sommergerste , je uach Qualität 18 .50—19 .25 RM .. Kutter - nndSortiergerste , Ie nach Qualität 17 .50—18 .25 RM ., deutscher Hafer , gelboder weifi. je nach Qualität , neue Ernte 14.50—17 RM ., Platamais18 .25 RM . . Weizenmehl . Basis - pezial Null , Tezember - Februar H4 IH 'iif.sogen Austauschmehl 35.75 RM . (Beides Forderungen der Südd . Müh -leuvereinigung Äiannheim mit den entsprechenden Zvannungen für00 gleich mal 4 RM . . für Brvtmehl gleich 8 RM . ) , Roggenmehl . Basisca . 60 proz.. je nach Fabrikat , aus neuer Ernte ZO.öO—31 .50 RM ., Wei.zenbollmehl ( Futtermehl >. ie nach Fabrikat 8.25—8.50 NM . sSoezial -fabrikate über Notiz ) , Weizenkleie, fein, prompt 8.ü5 Ä 'i ., Weizeykleie,grob , prompt 9 NM .. Bierrreber , ie nach Qualität , vronwt 12.75 —18 .25RM „ Trockenschnivel, lose , je nach ^ ' brikat und Lieferzeit «.25—6.50NM ., Kartoffelflocken, uovd deutsche , ' nur für .rutterzweckej 12 .75—13

gegenüber 95 Mill ! f |bardvorschüff. hgben" »0 um n Min (t . !

ie nach Fabrikat 14—14 .25 NM . , Spcifekartossel , gelb- und »oethfJeifrfeia .südd . 5 .50—(t RM .
Rauhfu «t? rmittel : ? oses Wiefenbeu . gut . gesund , trocken

5.50 —5.75 NM ., Ciijetne , gut , flefi '
Strob . drahtgevreftt , ie - . ..Alles ver 100 Kg ., MüNenfabrikate . Mais . Biertreber , Kartoffel

.. . . .. neue Ernte
nnd, . trocken , neue Ernte 6—8 .25 RüJi.,

um 10 Mill . au , 64 Mtll . lirs . »uaen ^" " ■ - ""ül . Der Notenuith
062 Mill . Ifrt . gleichen

Mill . ffrs . höber
^

äls Ende
"
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' *
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242 Ä? n , ,? °̂ cn>bcrivocke von 962 auf «98 Mill . ffjS . erhöft-mibe*
tcvile » E " be 1930. Die Deckung der Noten durch <.401 i^ IS .ie « betragt gegenwärtig 152 Prozent .

« rm? "Ä °̂ i" "'- «!»«r Speditionsfirma . Di « Spedition ? - " nb ^vort -
Ii ' "?, •' ' las » et . in . b H . , Singen , eine Tochterfirmaipedi -
k>.?Ä ? ufes Im Oberstes ' n . Eie . in Bafel , »ft anlaelöst w( Der

G^ irkehr erstreckte sich hauptsächlich nacti Engl - N».
<s ^ °>wenulu «er llhrenfabrik überfird -lt ^ nach England . E,nere
und Uhrenfabrik , die in keter Seit immer voll bei luflr
„

" S, namciiilich grone « uiträae na » England hatte , hat f-ck .. sson ,
mi? «^ ° land llberiusledeln . Eine , aröhere Anzabl der « r,virdM nach England gehen, nm dort die Fabrikation fortzuleben
iiH .l " 'i " 1' » ichon in den nächsten Tagen abgesandt werden . s, . »
erhöh,, . ^ gaben Piundenrwerrung und Befürchtung joll -

Export
'

konnte fich mir »« «
dunaen fiir das abeelausene Gclchtiklsiahr
RM° un -» . AnrechMN« ^des i 'wo . -.

ans wenige Länder ernAz
»r nach Igt 000 RM ^ i«

Mßtfn—" . « uici 3Jinxt"cnTrHnfl vrs v»H>KlTTtoortTiOfiC9
liJ ' -Jn ^ ewin-nwldo t>on lft897 RM . der vorisetrazen^ !>» Verwaltung rechnet bei einer Aesferung der allgemeinen^ «;,e auch mit einer günstigeren Piarktentm cklung >n ihren 8i -

flocken und Maizkeime mit . Getreide und Trocke » sch» ivel ohne Tack ,Frachrvarität Karlsruhe hezw . Fertigfabrikate Parität Fabrikstation .Waggonpreise : kleinere Onantitäten entsprechende Zuschläge . Alle Preisevon ^ andesvrodukten fchlieken sämtliche Spesen des Hau»els , die vomAnkauf heim Landwirt bis zur Frachtparität Karlsruhe entstehen, unddie Umfaekteuer «ln. Die Erzeugerpreise find entsprechend niedriger ta>bewerten . »
Sclilnchtvich - und \ nliivlohmfirktp .

Knielingen . 6 . Jan . Schweinemarkt Zufuhr : 68 MilchschweinePreise : 10—15 RM . pro Paar . Handel : lebhait . Nächster Markt 13 . Ja -nuar 1932 .
Metalle *

Berlin , <J. Jan .Jan . 53 G 54 Bx, . M _ _ ■April 55 <« 55.50 Br .. Mai 55.50 G 56.50 Br . . Juni 58.25 G 57.25 Br . .Juli 57 (M 58 Br ., August 58 G 58.75 Br . . Zept . 58.50 G 59.50 Br ..Qkt . 59 M ~ ~

sFunkspruch. ) MetaUtermianotternngen . Kupfer :
Ftzvr. 53.50 G 54.50 Br .. .Mär » K25 . . G 55 Br ..

IM 59 .75
Tendenz befestigt B l e iMär , 21 .— G 22 "

m . W^ WWW » . . M »r „ Nov . 59 G 60 .25 Br .. Dez. 60 .25 G «0.50 « r .lei : Jan . 18 .50 G 21 Br ., Febr . 20.50 G 21 .50 Br . .Br .. April 21 G 22.50 & ! .. Mai 21 G 23 Br ..Br , Juli bis Tept . 22.— 24. Br . . Lk «. u . Nov.Br . Tendenz lustlos . Zink : Jan . 21 <>>
tärz 21 .50 23 Br ., April J2 .75 . b " W

Juni 21 .50 G 23 50 Br . . J ^
22. .V1 G 24 Br . . De, . 28 G 24
28 Br .. Febr . 21 G 23 Br . . M .23 Br . . Mai 23.2» G 24.50 Br . . Juni 24 G 25
26 Br .. August 24 .50 G 26 .50 Br ^ Sept . 25 G 2 '
27 Br . . Nov . 26.25 G 27.50 Br .. Dez. 26 .75 G 28Vondott. (j . Jan .
Tendenz fest ; Ttaudard
Standard Zettl . Preis

leitrowtrebars 47>4. Z i n N' - • - - Mbis «i. Standard 3
Banka 156 ' j , strait ?lö ' /u , ausländ , entft .

be,„ 22.50 (»
Br .. Juli 24 .25 G
Br .. Okt. 25.50 G

? r . Tendenz stetig.
Kupfer

m,.» MHMM .) Monate S9 — .M . Elektrolnt 45^ —47 ' 2, best lelcetcd 30^ — 41,
n n : Tendenz stetig : Ztandard per Kasse 1»7>4

fonate 14«>Hi— Standard Setll . Preis 187W.
140' i . Blei : Tenden , stetig: ausländ , prompt
Sichten 15 !L, ausländ . Serrl . Preis 15^ . Zink

8. Jan . tDrabtbericht . l
'

Met - Ü«M
^er 88W— ' Vu , Standard 3 Monate 89—' 'm

Chemikalien.
Eine auch n-ur mähig« Belebnna des Geichäfts in Chemikalien bliebanch in jüngster Zeit aus . Alles verh'el» sich abwartend vom gios;eilVerbraucher abwär « - bis zum klemsten Konsumenlen . it>ci ( Man annimmt ,daf, ein we .lerer Preisabbau statt iudet . Eine PreisheiaNevuuag saudswtt, bei Bleiweif !, Bieimennine » nd Bleiglät «. Bei Zinkweif, ist einePreissenkung nicht er ' olg ^: die Hersteller betonen , das, die Pre '. se imrch diebish« ri,en « enk« n« n schon aus einem Tiesstand angelangt feien. Do »Ervortnelchäst hielt sich , w'e immer um diele Zeit , Ii , engen Grenze » ,veuer kommt dam die allgemeine WirtschasiSkriie, durch die die Umfäyenoch mehr beengt werben , nicht „ -letzt auch durch *ie Währ ><«<>soerh ^ ltnisseder einzelnen abnehmenden und liefernden T aaten . In Alkalien ist lastnichls gehandelt worden , weil man die Redu - ieturo der Preise abwartete ,w !« der man bestimmt rechnete . Was von Zinkweiß . Ro siegel. gehandeltwurde , stellte sich im Preis , je nach i^ röke der Pgr .ien , athf 42 .50—47 .50 RM .für die 100 Kilo. Ware für den Errort war jüngst zu etwa 8 .90 Doll . di«inj Kilo . fob . angeboten . Reiii« Bleiblätie un > reine Bleimennige stell !«»!>ch im Prr ie aus 52 .20 RM . au -wärt ^ die 100 Kilo für Jnlaiidsbeiarf .je nach ((»rösie der Posten . Für pulverisiertes Bleiweis , wurden 55.80- ^ 1.20die im KUo für Inlandsbedarf notiert .

sich
je na
RM .

Auslandsmärkte .

Ehicago . « . Jan .kurse in Klammern .)
(544 ), Mai 57rr-56* (56

üoit»

M » i s :. Tcndenz stetig (stetig ) : März 39^ (30M ) , Mai 4114 (41 ) , Jul(föm , «?«pt . — (—) , Hafer : Tendenz rubig sstetigj : März - <Mai 26W i26 'x >. Juli 25% (25 % ) , Sept . — (— ) . R oageft : Ten >

Gefroido . nnd Oolsaatpn .
Rotterdam . 6 . San - «Funkspruch ) t«etreide. s » l»hkurse. ( VortaaS .kurS in Klammern . ) Weizen ( in Hfl. v. 100 flg .) : Jan . 4 .32b (4 .20 ) .Mär , 4.50 (4.47 '.i ) , Mai 4 .72 ' i (4 .70 ) . Juli 4.82Vi (4.77 ' i ). Mats sinHN- v. Last 2000 Kg ., : Jan . 67V4 (68% ), ä).'är , 724 ( 73% ), Mai 72 ' -(73 »4 ) . Juli 71Vi (73Vi ) .Liverpool . 8 . Jan . iFnnlsvruch I iÄetretde-Schlui>lur,e . sBortagS »kurö in Klainincru . ) Weizen (100 16 . ) Tendenz fest ( stetig ) : Mo ",5/6*4 (5/6) , Mai 5/9 (5/8 "i ) , Jnli 5/104 <5i»%) . M a i g ( im Ib . ) Jen -

denz ruhig (stetig) : De, .- Jan . — ( 18 ) , Jan .- Febr . 17/9 (19/14 ) . Febr .»Mär , 19 ( 19/9 ). Mehl (280 Ib . ) Vivervvol - tra -ghts 234 123 '
don Weizenmehl 20—25 (20 25 ) . Preise in Willing nnd pence.

(Funkspruch. ) <»>etreide - « chlnfiliix>e .
Wci,cu : Tendenz stetig ( stetig ) :

VU. Juli 56V4- 56K (554 -- ^ ) , Tept 57Vj >5«? , ) .
f MW Juli 4S

> — (—).
WWWWWWWW >» WW> WW> WWW ^ ^ WWWW>s » gejt : TendenzrfteHfl ( stetig ) : Mär , — (— ) . Mai 47: /s—47 (46), Juli 47% ( 46) , Seot . —
(—) . ( Alles in Cents je Bushel ) .

Minnipe «, 6 . Jan . ( Funkspruch. ) Getreid >Schl» f,knr!e . (Vor ' agskur ^in Klamux'rn . ) Weizen : Tenden , ste ' I« (stei g ) , Mai 634 (62 ?»1. Juli04% (63 %) ; Hafer : Mai 82 ' -, (81 %) , Juli 384 (324 ) : Noggeu : Mai474 (46% ) . Juli 47» (46V, ) ; (« ei ste : Mai 414 (405 . 1. Juli 4)1»« ( :# i ) :Seins not : Mai 104% ( 10*24 ) , Juli 104 '/ ( 102 ' j ) ; M a n i t o b a -
Wei , en : S^co -Northern I 60 :J4 (59», ) , II 564 (55% ), III 514 (50% ).
Baumwolle .

Rewoork , 5. Jan . Baumwoll - Schlustknrse in Cents Ie lb . ( BortagskurSin klammern . ) l' oeo 645 i (Ä5 ) . Znfuiireu i> Atlontischei, Häsen 1000 IJ000 ) .in Golf » äfeu 37 000 (fiflOOO) , In Paeisle -» «scn oooo (7000) . im Innern1.1 000 (14 (100) , Export nach Enaland — («!0O(>», nach Frankreich 1(X1 ( 10r0 ) ,nach dein übrige » Kontinent 25 000 (9000 ) . Jan . 680 <» 18 ) , Febr . ui " SS).Mär » «N» (627—« « ) . Avril »47 (685V Mai «56 («44 -4,45 ) . Iii "! « 15 (653) .J ûli 675 (IM—1>03) , Aug. 088 (6711 , Sept . 660 («Siil , Ck : . 697—608
(«« 7 —®^8 ) , Nov . 704 (604 ) , De, . 712 (702 ) . Eti 'ort nach Java » und Ebing24 000 (18 000 ) , Fracht nach Liverpool für stark gepr . Ballen 45 (45 ),dito für Standard 60 (60 ). Tendenz stetig (stetig ) .
FcKr und Oele .

Chicago . 6 . Jan . (Fuukfpruch .) Fett «, Schlaft . ( Vortagsknrs inKlammern . ) Schmalz : Tendenz stetig ( träge ) : Jan . 505 (500) . Mär ,5224 (5201 , Mai 5374 (535 ) ; Juli — (5424 ) , Speck loko 550 (550 ),Schmalz loko 505 (500) . Ji ' etAtc Schwein« niedrigster ' Preis 425 ilüO ) ,leichte Schweine
Prei » 885 (875) ,
»» fuhr in u
( 188 000 ) .

- - . .. . . . . . . . (4 . .höchster Preis 440 (435) , schwere Schweine niedrigsterW schwere Schweine höchster Preis 405 (89ui , Schweine-
hicago 30 000 (48 000) , Schweinezusuhr im Westen 104 000

(BortagSklirs
middle

extra

Newoork. 6 . Jan . (Fnnkfprn » . ' Fett -Schlnstknrse.in Klammern . ) Schmal, prima Western loko 580 (5<5), Schmal,western 505- 575 (560—570 ), Talg , ipe-jtal extra 2?. (2?i,) . Talg ,lose 8 «3V») . Talg , in Times 8% (84 ) .

Für die uns beim Hinscheiden meines lieb^ ej un (j
unseres guten Valers

Christian Bittigjfer
Sch ' osscrmcister „

entgegengebrachte aufrichtige Teilnahme dankei ^,n gan .
zem Herzen .

Insbesondere danken wir Herrn Stadl p!arrc on ffir
die tröstenden Besuche und Herrn Vikar Beyerit wohl¬
tuenden Worte am Grabe . Außerdem sei Frau er [ür
den erhebenden Gesang , dem Verein ehem . uj der
Schlosser -Innung Karlsruhe für die Kranzniederj un (j
ehrenvolles Gedenken herzlich gedankt .

Weiterhin sei allen für die Kranz - und Blume\ herz¬
licher Dank ausgesprochen .

Die tieitrauernden Hinterbli n .
Karlsruhe , 6 . Januar 1932.

Städtische
Sparßasse
{Karlsruhe

| eisen kannst Du am besten mit „R o b"
k frag auf der Sparkass ' nur „wie " und „ob"

Zahnarzt S . Hurwitz u . Frau Fanny
geb . Aron

zeigen die glückliche Geburt ihres
Töchterchens EDITH an

ZÜRICH , den 3 . Januar 1932
WadenpiatzstiaOe 18

"Xrsenkb . Grih -
. naschin« geg .

4 tausch , gel.
!unt . » ?I l l«2
discden Press«
auptpost.

lücht . lzchnelderin
nimmt » unden in u.außer dem Hanse an .
(Auswärts TM 8 .50) .Ang . u . H. H. 1059 an
Bad . Pr . Sil . Haiiptp.

Trauerbriefe
werden rasch u . preis -
wert angefertigt in der

Druckeret
F . Thiergarten

MAR \ b HERZLICH
SAMUEL OLLECH

VERLOBTE
KARLSRUHE ZÜRICH

Januar 1932.

Fort mit grauen Haaren
Durch einfaches Einreiben mit . Laurata "

erhalten sie ihre Juaeudfarbe und Arische wie.
der . Bestes Haarpslegemittel auch gegen
Schuppen u. Haarausfall , garantiert nnschäd -
ich. ( )̂ibt keine Necken und Mihfarbe » .

.. Laurata " wurde mit der goldenen Medaille
ausgezeichnet. Originalflafche .* 6.—. Porto
extra . Zu bezieh , d. Laurata -Ziersand-Tepot
Äadeuia - Drogerie . Kaiserstr .Wal». Jcillostr .
L'ammstrafie ll .iuS Büfett .

Schreibtisch ,
e. lisch m .wen. gebr.,
Ii . sof. gel . zu raufen gesucht . An
» unt'. H.Z . gebole unter F . W . 510> ? ad . Pr . an die Badische Presse'plpolt. iSillale Werderpla ».

. W . 2D . Drogerie
17, sowie Kriseur A . Stuf ; .

(M7057)

Daueröranöof .
>u kaufen aefuchl . Ali -
geböte mit HR 1097
an 6. Badische Presse,öiliale Hauptpost.

Eine gebrauchte
Sdireibmasifiine

» och gut erhalten , von
Privat zu raufen ge¬
sucht. Preisangebot «
unt . T14<« an die Ba-
dische Press«.

Wohnhaus
3— 3 Stmmer , bsi
bi« :VXK» M VInjat)M .
zu kaufen gesucht.
Angedote unt . PI « 4

an die 7 « d . Pr «sf« .
Schönes

Etagenkaus
in rub . Wes«tadklage,
m . Vor» u . Hiutergar -
»en , wegen Auslösung
bei HauKhaltZ z-u Wf.
Offert , unt . H .Q 109«;
QlWM an b . Bd . Pr .
Filiale Haupwosl.
.'!» verkaufen schönes
Einfamilienhaus

5 Zimmer , gr . Diele
Riol ., einger. ? ad . gr.
(Karten, Hühnerhof u .
all . Zu>beh . evtl. au<v
zu vermieten. StSbe
Emmendingen , an der' auptbahn gelegen ,

ngeb . unt . M &M7ita
gn dl« Bad . Presse .

» Billig
trotzdem Qualität
CaDliau ™ 33^ A ĉh 36 9
Schellfische lmA

^ 35 ?
cabiiaufiiet • ptund 45 .7
Zander pf « nd 65 ?
Grone Rissenlieringe p-^ 25 ?
Holl . Cahliau u . Angelsc'hnll-fiaclie , Goldbarschfilets . Jlot -

zungen . Stockfische . Salm .

35 » Aal = 2,BUcKlinge

Erfahrener Wir , (ftoeö)
seil Jahren im Aach,nicht

Gastiairtsifiaft
oder Restaurant

p« r 1. swtil lstW .
Branereiangeb . unter
R1481 an d . Bad . Pr .

GinfontiMflU5
mit Garten in « arl »-
rnb« od . Umgegend zulaufen gesucht . Qff u .TIM » an JBu ». Press« .

Sidxrfle
Kapitals, »(» läge

ist eine 1. Hypoiveke .
Ich Hab« dauernd pr.
l . Hvpothckengesnche b .
niederft. Beleibg . vor-
liegen u . stehe ; u jeder
AuSk. g«rne zur Per -
sllguug . (16Ä5)

Joseph Liebmann,Bankgls« ., KariSr . B ..« aiseri>r .ZZl,T .75u .7(!

16000 Mark
1 . Hypothek

v. Selvsigeber auf at .
(.Geschäftshaus gesucht .
Offerten •unter L I4S3
an die Bad . Press« .

Lasen , liehe . Mastceflüael
Hasenragout p«»^ se ?
Die Preise für Wurst und KHsesind weiter ermäßigt worden .

Heues Hamern. Dörrobst
Pflaumen Pfd . 22, 95 . 45, 6« 4
Misrhobst Pfd . 48 . 70, 90 4
Aprikosen Pfd . —.75 —.90. 1.20
Dampffipfel , Pfirsiche , Birnen .Kurpfinunien ohne Stein .

Preiswerte EierteiRwaien
Weiß - u . RotweineLiter 68. 68. SO. 90, 100 A

HansKissel
Tel . 186 u. 187. Ljefer . frei XIans.

Teilhaber
still od . tiitig , mit eini-
gen 1000 M Einlage
| of . Mi"ucht Slngcv . u.01485 an d . Bad . Pr .

2—3000.
von gut eingeführtem
Geschalt gegen ein -
wandsreie Sicherheil u.Mite» Zins gesucht .Bermittl . verbcleii.

Offerten un>. Ul5971an hie Ba» . Press«.

Schwarzer (224ir>a )
Wolfsbund

zugelaufen (Rlide ) Ab«
Uholeii Wollartsweier
Nordoftsir. 1A.



AUSVERKAUF
8 . bis 19. Januar.

Ttlit geuxatiigem Ruck wecden in sämtlichen Abteilungen am 8 . Jxutuac

die Jteeise auf ihcen qcößten Tiefstand qebcacht !

See J .wentuc = Ausverkauf , ist dec Auftakt zu unsecem JaAcespcaqtamm :

Aeufiecste Vecbittiqunq . xtec £ e6ensAaltung . !

Riesenposten

Mamli
bedruckt , nur mod . Muster

Meter jetzt 1.25 88Jf

Ein Posten

reineWoile , einfarbig, 80 cm
breit Meter jetzt

Ein Posten
1

100 cm

Wolle mit Kunstseide , mod.
Farben . Meter

Einige Beispiele:

Seiden-Stolle und Samte
Ä Georgette 11 , Wie 05
Kunstseide,aparte Blumenmust . letzt 1 .89 V V

Ä Creoe De Chine
reine Saida , nur neu«, moderne
Muster » . . . . Meter 4 .76

Ein
Polten niciucrs ciuc
Satin Riehe u. Marocaine , 100cm br . Mtr . Mmt

Ein
Porten niÖtUCI ÖQIill einfarbig
70 cm breit solide Köpeiware • • Mtr .

PX. raneiie
In schönen Mustern

2.45
Kieiderseide...

e u. Marocaine , 100cm di

Kl6iß6PS3H)t olnfarbl 9 2,75
1 .10

uiascDKunstseiden nz ,
dermusier • • • • • Mtr . 65J )

2 Serien
ichöne Kleidermuster

°"°° ryjamanenelfePosten
Seile in

0g

gestreift u . geblümt
ä Meter

Serie II Serie 1

geblümt DO ^ gestreitt " fU # gestreikt i

ÄScwzensioiiegestreift
A 70 cm br . O O

■7? u . M mmfl Meter yQ ^

SDorthemdenstcHe nfl
ler . Flanell u . Oxford Mtr . 68 # ™WW 'V

Hemdenponeiine 55 .
48 *

115 cm br.
Meter

Ein
Posten
moci. Muster ,
Ein
Posten . .
für Oberhemden , aparte Streiten • • Meter

PSu- Uiäscheoatst
Indanthren , in schönen Fastellfarben Meter

Eln Betiüctioißer ssu.
ungeköpert

\ -1f Meter

Posten
Köperware

Meter I ?

Große Posten Einzel -Stücke

Tisch - und Beilwasche
zum Teil angestaubt , enorm billig

Ei° scmatdecHenPosten
mit Jacquardborde

StQck

PS«. Ronnessel
für Bettücher , 140 cm breit

Qualitäten

4.95 2.45
. Meter

Verkauf solange Vorrat . Schnell¬
ste Autozusteilung der gekauften
Waren . Beniitzen Sie unsere Sam¬
melbücher Mengenabgabe vorbe¬
halten . Schriftl . Bestellungen wer¬
den prompt erledigt . Bei Einkilu -
fen ab Mk . 20.- franko Versand .

Ein Posten

Crfepe de Chine und Crftpe
Georgette , einfarb ., ca . 10U cm
breit Meter

Ko nie klion Mieiöep- u. Mantelstoffe
Alle aus letzter Saison übrig geblieben » hoi
wertige Ware fast bis zur Hälfte reduzie

Kleider Ulld lYIfiEll6l in verschiedenster Ausführung
Serie I 6 . 50 Serie I 12 . 75 Serie M 2 ( f

Mäntel , Kleider und uioll-compietts
30a Serie II Serie III 5'

58 ?
1.20

guter Verarbeitung
Serie I

Tanzkleider
Backfischlängen

1.95
Kinder - Mäntel

bis zum Alter v , 10 Jahren

6 .50
Tricot - K' Kleid

für 2 und 3 Jahre

Morgenrock
Flausch

1.80
Mäntel

jugendliche Damenlorm

2 .90
Trench Coat mäntel
beige , blau u . rot , jgdl . Größe

4 .95

Kunstseiden «
Plissee -Röcke

verschiedene Farben

8 .50
Damenkl

jug . Form . K 'seid .-fne

3 .9«

po?tet, Tuieed u . Bouctestoiie
moderne Kleidermuster Meter 1 .2S SBj )

Polten Popeline .....
solide Kleiderware , großes Farbsort . Meter
Ein Posten
Heioutol euer Kielterstone m .Figourö , in sich gemustert , f. Hauskleid .Mtr.

PiSteJlelderstolle .. .. , __
einfarbig und gemustert , ohne Rücksicht I ~jSIaut den früheren Preis jetzt Meter nur I » W

Serien lYlB ^ tßlSlOltfi einfarbig nnd gemusler
^ erleM Z . LS Serie . 2 . SS ^ 1 . SS

Ein
Posten I

reine
« eile

reine
Volle

Velour -Mäntel
dunkelgrün , jugendl . Form

8 .90
Hauskleider

gestr . Barchent , bis Größe 52

3 .90
Imprägn . Mäntel

bis Größe 50

9 .50
Trikot - Kleider

für Damen , Rock und Jumper

1 .90

Damenk
Jackenform , mit ?nd .
Marocain -Weste , • 46

8 .5
Damen -f*l

flauschartiges GP^ne
Futter , bis 0

10.
Damen -el

reinwoll . Tuch.^ tter
mit großem *en

19.
Kindeid

mann

Jersey -Kleider
flotte Formen und Farben

4 .90

. „ .„ JinmisÄ — _ _ _
nur hochwertige Qualitäten , darunter Ori - U
Kinal engl . Fabrikate • • • jetzt Meter Vi VV

anen -une
Dnen Itghsnliii
mit Stickerei garniert • 75 # v

Damen Ifaceihemden qn ,
mit Stickerei oder farbiger Blende 1 .45 9FU

Damen Hemdhosen oe ,mit Stickerei oder Klöppelspitze • >1 .25 W

aam.
-crotse nacnihemden, n_

Schlupftorm . mit Umlegekragen und | U ! t
Stckerel • IlVU

Dam.-Croise ifachthemden
gute Qualität , mit verschied . Stickereien

Frottierhandtuch --->«> °° ia
weiß , aus gutem Kräuselstoff

tut»« ». Unterkleider , ar
gestreift , mit Spitzenmotiv ■ ■" w 'w

Kunstseid . Unterkleider , n.
Einzelstücke aus guter Agfa -Kunsts . od . D JJJJCharm ., mit od .oh .Spitze,Träger o . Achsel I ■ w w

Kunstseid. Unterkleider
Charmeuse , mit eleganten Motiven • • 2.75

10§ Rabalt
a . alle nicht he,abgesetzt . Artikelmit Ausnahme der Markenartikel
und Lebensmittel . Markenartikel

fast durchweg gesenkt !





4

Große Posten Damen - Mäntel
Serie I
Velour - MSntel , reine
Wolle , ganz gefüttert, mit
groB . Pelzkragen , audi
solche sportlicher Art

jetzt nur

Serie II
Wlnter -MSntel , aus rein¬
wollenen Stoffen , mit
guten , z. Teil edlen Pelz -
besetzen . . . jetzt nur

Serie IN
Wlnter - Nlfintel , in ele¬
ganter Ausführung , vorwie¬
gend mit Edelpelz
ausgestattet , eine Serie die
Überrascht . . . . Jetzt nur

mit Pelzkragen , kl . Größen i
Jetzt nur

Kleider
aus bedrucktem Cord -Samt ,
florfeste Qualität Jetzt nur

3
. 90

aus Char¬
meuse , schw .
Qualität , und
Tweed

Jetzt nur

Serie IV
Wlnter -Mfintel , in Atel .-
Verarbeitung , mit ausge¬
sucht sehOnen Pelzen ,
für den verwöhntesten Ge¬
schmack Jetzt nur

PelzM Jachen
ganz gefüttert , Restposten

Jetzt nur .75

Rullover und
W4

je nach Serie 1
•"%IIb * MM . 1A ä

SS11
ür Damer

L-*m ■'■ l>L

an
i und 1

.
nur neue ge
Serie 1

DraucnsudnKt
ii

)are Wa
III

ren
,V ^

2.75 <I . Ä

1.50 D.758.90

modeil - Kleldung und Peiz - mäniel
zur restlosen Räumung herausgehängt .

Morgenröcke aus warmem Flauscbstoff
in kleinen Größen , Restbestände J®tjt nur

Morgenröcke aus Japan -Drudcstoffen und
Flauschstoffen , mit elegantem Steppschal , jetzt nur

MrtrnonrÄnU » Damasse , WoUmousseline
IVIOrgenrUCKe u. aus Wollflausch jetzt nur

Rlncor « aus Trikot -Charmeuse , aus gestreiftem 4 0EDlUocIl Flanell und div . Waschstoffen jetzt nur | a09
Rlnenn auspastellfarbigem Sportpopeline und Q 7RUlUbeil warme Frauen - Blusen jetzt nur 4ifU
D | ,, - pn aus Crepe de chine, mit langen Aermeln QCLJIUOCII U- aus anderem eleg . Material jetzt nur VaWV

Strümpfen
Bemberg - Oold , die feinffldige
Kunstseide oder Kunstseide mit Mako
hinterlegt alles fehlerfrei Paar Jetzt nur

Strümpfe L ..
reine Wolle , oder kQnstl . Seide mit reiner
Wolle hinterlegt . . Paar jetzt nur

Unterhosen
1 für Herren , alle Größen

, ägyptisch Mako mit _ Wolle
PIUsch -Frotte -Futter H QC gemischt

letzt nur je {zt

Sportstrümpfe iur
Herren

Serie I
Baumwolle

Serie II
z . T . reine Wolle

Serie III
'•

nur reine Wolle

68 1 .25 1.95

fQr Damen , reine Wolle ,
»lastisch gestrickt , bewShrte fl cn

Qualitäten Jetzt nur 1 .UD

l ESn ^elstock « , meist hochwertige Quali¬
täten , mit u. ohne SchnOrung , Jetzt nur

Dam .-Nachlhemden
Rauhköper , mit langem Arm , gute Qualität
farbig garniert oder mit Stickerei jetzt nur '■7;

Handfchuhe
fttr Damen , Nappa - Ueder - Steppe «'
mtt and ohne Futter jetzt nur

Sommer - u . Wetter- Mäntel
Was wir darin bieten , können diese Zahlen nicht ausdrücken . Sehen Sie die Ware unverbindlich an

Serie I Serie II Serie III Serie IV

7 .50 12 .5Ö 17 .50 26 . 50
Ein großer Posten Dameil ' Filzhüte ?l £ S Si.hjem 68 ?
Echte Baskenmützen 50 | 3 . 90
lUlllUlllllltlllillllllllUllllllUilllllillllllllllllllllllllflllllllillllltllllllllllllllllllilllllllllllJillllllllllllllllllllUllllllllllllllltllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll ^

I Filzhüte und Kappen 1 ^
'

0 L 1
| moderne Formen und Farben 2 > dO 5

Damenstrümpfe ägyptisch Mako, mit
Doppelsohle und Hochferse Paar jetzt nur

DamenStrÜmpfe kfinstl . Seide , feinfädig .
Sohle extra verstärkt , in nur mod . Farben jetzt nur

Herren -Socken
Herren -Socken gemustert , kfinsti . Seide

Flor oder Wolle Paar jetzt nur

68 ?
85 ?
38 ^
85 -*

Damen -Schlupfhosen Größe 42 - 48,
Kunstseide gefüttert 85 !ß , B 'wolle gefüttert , jetzt nur

I I m ^ 1/1 o j / I q y bis Gr. 48 , mit Vollachsel ,UlliefMeiUtjr nur richtige Längen jetzt « 4B
Kunstseide gefüttert 1 .75, Baumwolle gefüttert nur IsWV

Herren - Einsatzhemden schwere f « «
Trikotqualität , schöne Einsätze , alle Groß , jetzt nur lafcQ

Damenhemdchen
Elastiktrikot Mako, Bandträger oder Vollachsel

Hemdhose Elastik-Trikot, Mako
Windelform oder mit Bein, alle Größen

Q5-J
85

Blusenschoner
mit Arm , reine Wolle , wß. , ib. od . Trikotweste

Sfnckbäuse fesche Form , mit
Kragen und Arm , beliebte Farben , bis Gr. 48

Alles fiir 's Kind in der III . Etage
Mädchen - Mäntel U . 8e,nust ' rten zum

Serie I 4 . 90 Serie II 6 . 90 Serie UI 9 . 75
Knaben - Mäntel FÜ « eTÄ ^ t

mus,ert ' n st0 ," n ' warroem

Serie I 4 . 90 Serie II 6 . 90 Serie III 9 . 75
Kinderkleid £ j? . 1 . 95

Mädc henkleid rÄow,oh * . « «* . • - • 3 . 90

Knaben - Hose Ä ! sw ». mrz - « ^ . 95 -?
Knaben - Hose Sporttortu . mitSeitensehnalle , fflrft —14 Jährt 1,90

Trikot - Schlafanzug UÄÄD,CÄÄ5
s
„r 1 . 25

Jede weitere Größe 20J ) mehr

SpielanZUQ gcjtrlckt,In
'
schönen Muslern u . Fartxsn jetztnur 1 »50

Kinderschürzen « - » . . nur 50 -9

Kinder - Schlupfhosen -b - 3 J^ re bis 8-J?^ re- ^ sJ ? Jq&g
Baumwolle getattert 29 # 45 # 60 #
Kunstseide gefüttert 45 # 65 # 85#
Kinder - Hemdhosen ^ .ca - BJah r« w » » Jahre w - 12 ^ ,

Wolle gemilcht 75 # 95 # 1 .25
Kinder - Pullover mitReisverschiuB ^
Reine Wolle 3 .90 4 .90
Kinder - Strickwesten Äwoh . 4 . 90 6 . 75

Unterkleider Kunataeldeam .warmeniPutter , lflr. 50.7S, nur 95 °'?
Hemdhosen gefüttert , m . Kunstsei ()enstrcl !en,L £ . 50-75, nur 95 #

Strümpfe reine Wolle, nur moderne Farben,Qrö #e,1 paar 45 ^
Steigerung ldu?

Großer Posten Kinderschuhe und -Stiefel
zum Teil mit kleinen Schönheitsfehlern , vorzügliches Fabrikat

1 .90 Serie " 2»90 Serie >" 3.90 Serie IV 4 »90Serie

Große Posten Damen - Kieider
Serie I
aus Marocaine oder rein¬
wollenen Stolfen f und
Frauen -Kleider inTweed -
geschmadc . . . . Jetzt nur ©

Serie II Serie III Serio IV

aus Flaminga , aus reinw . Kleider für denVormittag Jr f , tT % , Nachmittags - , Tages -

Afghalalne , darunter auch H 8 OUS und für den Nachmittag W j O lk end - undAbend Kleider vi « TJ
aparte Tanz -Kleider HIHV in eleganten Ausführungen M l 1 für verwöhnte Ansprüche T \ DM

Jetzt nur Jetzt nur jetzt nur

UM - - Serie 1 . Ä
in 1 Oruckknöpfe od . 1
IM Fnntasle -
IIS formen 1
■ ii Jetzt nur Paar "

Serie II
hochwertige Bein -
ber -Kunstselde m.
angewobtem Futter

Jetzt nut Paar '

Serie III
Glac6 - Leder , Schlupf¬
form, od . Nappa -Leder -
Stepper für Herren
gefüttert und ungefüttert

Jetzt nur Paar



Ca
.

200000 Meter Stoffe
Bfidr. Kleidermusselin <%« w

mdansaflr , Porkai u . Pyjamaflanoll . . Meter S* .<7 28 #

Hille ffleurs Flanell
!!£k K'ei<tei'Kunstsei <le > Tourlng-
stoff , Kunstseid. Beiderwand

Meter HO " '

Hemdenfacon nä SSÄ 68 #

Ein Posten

mod - Serie I 33 # Leri« U ^ 5 -̂?
' Serie I Serie I! Serie IIIKleider-Tweed

Woll-Mousseline
hochwertige Qualitäten . # 2

* 95 # 1 . 45

Crepe Caid f"'"® ^Volle , nur moderne Farben , Mtr. 7(J#
Tweed -Fantasie > « fie
Wolle mit Kunstseide , ca . 95 cm breit Meter ■ b £̂# ü

Fleur de Laine £ ,r«Ä KE2Ä 2.25

Bedruckt Azetatvoile «« SS ?
Kunstseid .-Samt Äf ".
Kunstseiden -Marocain
einfarbig , ca . 96/98 cm breit , in großem Farbsortiment

Afghalaine und Flamenga
Wolle mit Kunstseide , ca . 96/98 cm breit , solide Qualitäten

Cr&pe Mongole breit' 3 .65

in hochwertigen Qualitäten weit unter Preis !

1 .9 *

ifc M m mm . Stuhltuch Halbleinen Ettling .Stuhltuch ■ - J . ~ meist Mako B 'wolle geblümt

Beffudislolle qr , Befldamasfe i es 195 rr
150/160 cm breit Meter 130 cm breit , feine Gewebe Meter

Makotuch mrWne ^ibwfl^ er
» ^ n

b
u
r
r 35 -? 45 «?

Kreppdecke .r ^ InsÄÄ 98 #
Damast-Tischdecke
Indanthren , In modernen Lichtfarben

130f130 130 ) 160

• jetzt nur i :95 2 .65

Pelzköper EÄJSSÄÄ 55 ? 85 ?
Küchenhandtuch "" LSIZfZl 25 »
Eiswischtuch « h 48 »

Cretonne K reppKünstlerdruckdecken 0 og OQft
Indanthren , hübsche Zeichn ., 130/1Ö0 cm,jetzt nur ä& m & \ ß

Ein Posten einzelner und angetrübter

Tisch - u . Tafeltücher weit unter Preis

Handtuch , dazu passend , 45/100 cm

Ein Porten

Stock jetzt nur
jetzt nur Mjp

H'Leinen R'Lelnen

Jacq .-Gesichtshandt . 48 # 68 #
Jacq ua rd -Sch lafdecken ack. laM nur 2 .45
Kissen wit Feston Sttek jetzt mir 68 # 85 #

Kissen mit gest . Ecke Stack jetzt nur 78 # 95 #
Ein Posten

Serie I Serie II

Bettücher ÄÄt ! jetzt » 1.95 2 .65
Warm .Oberbettuchj ?Ä2 .65 3 .50

Ein Posten Mantel - U
Kostümstoffe n

• in nur guten , strapazierfähigen Qualitäten , H *

' ca . 130/140 cm breit Meter

Seal-
Plüsch1.65 Breitschwanz imit.

oder Persianer imit.
oder Karakul imit .

schöne moderne Form I Waschsamt bedruckt

p | m 0 ^ 49k Skunkskanin MW Jh W QrOßCfS SortilBfiHtfiR

.95 4 .90 S90 IgggL . i2S
Damen -Gummischürzen on „ nR „
In aparten Fantasiemustem . • • tw 't

Damen -Jumperschürzen 7c v
in vielen Mustern

^ # « # HO #

Frottierhandtücher 55,1,0 fl0120nB

Trägerhemd m suckerei 48# ^» si4 SS#
NachthemdÄr ^ 95# 5f n,r 1.35
Pyjama ä'äÄ fS™

'1"' 2.95 «SÄ " 3 .45
ÖCh I ü Df G Y ,el° l»dige Kunstseide CO H la Charmeuse 1 4B

r " c « moderne Farben 00 ~ masehentest I . OÜ I I UlllCI I IdllUlUV/IICI / IQ 7C AR <« AB

Unterkleider - Charmeuse m . Crdpe guter KrUuselstoK 10 ? f M # WU # 1 . 4 *1

mit. v . CIU ® r 1 i | C de Chine -Motlven , O / IC ÄZ,TO Badelaken 2 .90
Korselett - . _ _ seitlich zum Haken , mit

" - WÄ . ■ 1.75 SSSC 2.95 Bademäntel SSSSSSSSr. - 4.95 7.50

Angestaubte sowie einzelne WäschestQi
gewaltig Herabgesetzt .

SÄ -8eorgetie i : :
einfarbig u . gemustert , ca . S6 SS cm breit , in I RH
schwarz , marine u. schön . Lichtfarben , 1 .95 ■ ■ ww

Toile cotele
reine Seide , ca 80 cm breit , in schönen
PastellfarDen , für Blusen und Kleider

Crepe Satin
ca . 98 *100 cm breit , reine Seide , in schwarz
und anderen Farben

1
. 95

.Meter

2
. 85

SERIE I
Zetir, mit langem Arm
Vorderschluß > . . nur

SERIE II
Wickelform , m . farbig .
Besatz , Langarm , nur

SERIE III
la künstliche Wasch .
seide,in eleganter Aus¬
führung , Langarm , nur

Herren-Nachthemden
onbsehen . waschechten Besätzen • , . jetzt nur 2 .SS

Crol . 4 -Q . . lltat , vollweit geschnitten » • ■ jetrt nur

BÄ ?1 Herren-Schlafanzüge
* W*trübt jetzt nur « .SO

Hffiöffi '"KG?®* 11
.̂ ÄTÄ

Steife Kragen MAoÄ jetzt BUr
CSChORPT Wr Damen and Herren . Kunstseide ,
« u ^ IICIICA gemustert . . . . . jetzt nur 14 > » S#

Herren-Hosenträger
gut « Gummizug ,

"
ud

"
51!

, ra8er
jetrt BUf

Herren-Gamaschen
mit Gummisteg , guter Sitz , in grau und beige jetzt nur 1 .4®

Blaue Monteur-Anzüge
Drell -Qualität , mit Ilmlegeklagen jetzt nur

Staubmäntel » r Ui b"un- oKvA %
f . „ US m I a I weiß Köper , unsere bekannteAerzte-raamei Standai?<ZuaIi»t . jetzt nur
1 Posten gestr . Herren -Hosen

jetzt nur 2 .95 1 .95

mß *— mit Futter , blau und mode
■ rencn-toais jetzt nur,».?» i».?»

Die Decke
für eile Zwecke , weich und O CK
mollig , mit BandelnfaB . . U . U *J

Großer Gelegenheitsposten

SDorl -Hemden
für Herren, mit festem Kragen u . pass .
Binder , gute Stoffqualit . , letzt nur 3 .951

mit kleinen Fehlem
Wollfilz

fehlerfreie Ware
Wollfilz

1.95
2 .95

mit kleinen Fehlern
Haarfilz

fehlerfreie Ware
Haarftlz

3.95
4 .90

Nerren-Sport-Hosen
Serie I Serie II Serie III

* 3.90 4 .90 6 .90

Se
,ne I, Halb¬

seide mit Bor-
aüre ocLfairbg .

Kunstseide 2.75 Serie IL Kunlt-
seide 16 teilig
in hübsch . Auf¬

machung

Serie llL Seide
mit Kunstseide
dereieg .Mode-

sebirm

Serie I
weifl , gefütterte Brust ,
eleg . Popeline - Einsätze
und Klapp -Manschetten

jetzt nur

Selbstbinder
Serie I Serie II Seriem

Reine Seide od . große Form, Rein Seide od Kunst-
Kunstseide med Muster setde , nur neuef "

30 50
Serie II

farbig , gefütterte Brust ,
mit Kragen

jetzt nur
2

. 65

Serie III
farbig Popeline , la . Biele¬
felder Fabrikat , oder mit
abknöpfbaren u . Ersatz¬
manschetten jetzt nur

v JSi

95



für Damen Serie Ibinzeipaare und «e^n **
nur Klassenware je nach Serie MM A |

Marke „HERZ " und „ HASSIA " . . . Paar jetzt nur

Serie II Serie III

8 .90 10 .90 14.50
KamelhaarUmfchlagu .LarchenSchuhe iie
mit Filz - und Ledersohle , Gr . 36 42 jetzt nur ■ ■

FeinfarDige Kroko -Niedertreter 171 :
mit Fleck , Gr . 36 -42 letzt nur lafl V

spangan Schnürschuhe sch,. r,R -ch« r . o eis
mit Block -Absatz , bequeme Form , Gr . 36-42 • • Jetzt nur

Gom & .farh . R'Chevr . Spangenfchuhe M ße
mit Trotteur -Absatz , Gr . 36-42 • jetzt nur V

LacHledar -spangen Schuhe M isk
mit Block - Absatz , Gr . 36-42 Jetzt nur

Damen Pumps u . Spangen -Schuhe
elegante Modelle in Lackleder u . schwarz Wildleder , jetzt nur

Damen Rindhox Schnürschuhe
bequemer und moderner Straßenschuh jetzt nur

Damen-Spangen -SChUhe beste Rahmenwar« tn
Lacklod . r , braun und schwarz Boxcalf Jetzt nor

Herren Halbschuhe
braun und schwarz Rindbox « sehr strapazierfähig ■ • jetzt nur

Herren -Sportstiefel
mit Doppelsohle , in braun und schwarz Rindbox « jetzt nur

6.90
6.90
8.90
5.90
0.90

Serie I
gezeichn . Kissen , Kreuzstich ,
Klammerschürzen , Mitten¬
decken , ca . 80 80 cm , ovale
Decken ca . 40 80 cm , gez . u .
fertige Tablettdecken • •

50Serie II gezeich. Ueberhand -
tüch . od . Wand fchon .,fbg . Rips¬
kissen , Klammerschürzen,ge¬
nähte Kaffeewärmer , Decken ,
ca . 100/100 cm , Nesselkleid¬
chen oder Spielhöschen

Serie III
gezeichnete Damenblusen ,
Kinderkleidch ., Waschtisch¬
garnituren , Spitzendecken ,
ca . 100 cm rund , Stramin¬
kissen mit Farbenangabe .

1.45
G -zeichnete Tischdecken
ca . 130/160 cm jetzt nur 2 .45 üandarbeils Modelle m m

Spitzen und Stickereien
Fernste Wäsche - Stickerei . . jetzt nur m* . as# 18 #
Großer Posten Klöppelspitzen R „
n mittelbreit und breit • • • Meter jetzt nur O ' 7̂

Großer Posten Hemdenpassen
in Stickerei und KlOppei Stück Jetzt nur 25Jf I

Ein Posten Kleiderspitzen in schonen Farbe» . _ ft
60 cm breit Meter jetzt nur ■■QU

Ein Posten Kleiderwesten
kunstseid . Rips mit Faltchen Stflek Jetzt nor 3Ö 't

Ein Posten Kleiderkragen - -
moderne Formen und Farben Stflek jetzt nur VSHk / v

Ein Posten Wollkragen Handarbeit Stück Jetzt nur 85 #

Ein Posten Damentaschen RS #
krflftiges Kunstlederin verschied . Farben , mit Spiegel , Jetzt nur

Geldbeutel »»» krffHgemLeder • Jetztnsr

Kurzwaren
Abschnitte glattes u . Knopflochgummi -
iür ein Paar Strumpfbänder . . Jetzt nur O 'V
Abschnitte Rüschengummi PM' | gh £ 10 ^
Abschnitte GurtgUmmi fOr ein Paar Halter Jetzt nur 10 #

DurchZUggUmmi lür Schlupthosen 3 Meter Jetzt nur tOjy 5 #

StOpfgam s verschiedene Farben Karte Jetzt nur 5 #

RestbeständefarbigeWäschebesätze Ml®
er 53*

ArmKlä + tnr Dopoelstoff Paar jetzt nur 25 # off enor Gummi - 4A &Hrmuidlier platte jetzt nur 18 Jjf • farbig jetzt nur Paar IIl "x
Haushalt - , Halbleinen - , Bobbinsband

3x2 m 3x2 m 4x3 m Pack Jetzt nur i II #
Schuhnestel 101 Halbschuhe 4Paar10^ lür 10 #

Bremer Handtasche
Voilrfndleder , mit Reißverschlufi • • • • • • • Jetzt nur 3i90

Geldbeutel ^ Sa,flan -R",<1,ed *r oder 8o^ S{
,

nur 95 ^

Leder - Damen - Handtaschen
Serie I (
moderne Farben und
Formen jetzt nur

Steingut
1 Posten Teller 10 #
1 Posten Satz - Schüsselnp -
Steilig . mod . Spritzdecor jetzt 1 . 10 , vmOO ^t

1 Posten Waschbecken u .
KrÜge eilenb ., Hartsteingut Jetzt 75 #

1 Posten Obertassen Q
„ Stuttgart " , bunt , jetzt WJf * weiß . . .

Kakaokannen m .vernick . Deckei _ _
moderne Dekor - • jetzt 98 ^ ■

Seriell "
Saffian - Bast , Rind - "
lack u . andere Leder - ~
arten . jetzt nur M3.90 Serie III 1

Echt Saffian - u . Lack¬
leder tri . Überschlag
oder Derbyform , „die
große Mode " jetzt nur

Eßbesteck ^ "7u7̂
"

a 5 ~
schmiedetem , rostfreiem Stahl , Paar *

100 gr versliD . Alpaccahesiecxe o<yd
EAlOifel 85 # Eßgabel 95 # rostfr̂ f

"
1 .75

uiarmefiaschen
29 cm , schwer verzinkt 1 .55

Porzellan
1 Posten Festonteller
weiß , Markenporz . , tief jetzt SO# , flach

1 Posten Obertassen W 18 #
1 Posten Teller Feston , aoid- ., ft
rand , tief oder flach jetzt "Hl «V

1 Posten Kaffeekannen
od . Teekannen

Papierwaren
300 Kreppferviettengezack . 95 ^
12 Roll . KlosettpapierKre PP 95 ^
Butterbrotpapier ®

i(M Biatt 95 #

Glaswaren
1 Post . Kompotteller ^ o1# *1 85
1 Posten Satz -Schalen , , ft
5-teilig , gepreßt Jetzt 1 . 1 II
Faßformbecher « uteri— , Kn
Römer mit grünem FuB • • 3 Stflek Jetz* OU #

Goldrandbecher H uter' °
etrt88 #

1 Posten Weinkelche
Spez . Kristall , geschliffener FuB - jetzt "tU ^

1 Posten Schalen {$£ • "g& ßO#
1 Posten Kuchenplatten ftll
32 cm , gepreßt Jetzt 811 ^

• Großer Poston •

Briefpapierkassetten Bft5,
25 Bogen , 25 Umschläge • • - OU '

Briefpapierblockpack .
25 Blatt , 25 Umschläge OU

1 Post, scneueinorsten --^ ,^ 18#
1 Posten schrubDer 40* 20#
1 Posten Blocker r

2X Boreten 95 *
Wäscheleinen ,2tech ^ Wer 85 #

Damen-Pumps
oder Spangenschuhe 1
»arbig R . Chevr ., Lackleder oder | Ol
Veiourteder , viele Modelle , jetzt nur 1 ■ W |

H. 1lalbschuhe
Original Goodyear Welt , echt Boxcalf
schwarz ü . braun od . Lackleder , jetzt nur

Kunst-
seiden

i

Enqlisch Tüll - Garnituren ^ f 1 s™1' "
solide Qualitäten , 3teilig • • • jetzt nur 3 90 Oa90 8 *90

Stormeterware af«TnZ 1 .50 2 .90 3 .50
Halbstores en8"5chTü " ' langer Kunstseldenfrans^ 2 gQ
Mull - Landhaus - Gardinen mit Einsätzenu. spitzen
aparte Tupfenmuster , 65 cm breit • > - jetzt nur Meter 513 "

Handarbeits -Stores ÄfeÄÄ 4 .50
Bettdecken .ur 10 .75
VOI le Indanthren , bedruckt , 110 cm breit ■ • • - jetzt nur Meter 1,10
\ /nlf \ /n 11a Indanthren, bedruckt, aparte Farbstellungen , CMCVOIl - VOlie no cm breit • jetzt nur Meter l . »IO

Kunstseide Indanthren, bedruckt , 120cmbr., Jetztnur Mtr . 1 .75

Prima Velour -Teppiche
erstklassig . Fabrikat , nur gute Muster , modern und persisch m

jetzt nur 108 .- f 69 .- M »
m n& Boucle Wollplüsch Prima TournayVOrsa " ® "

ur 2 . S5 4 . 90 5 . 90

Verbindungsstücke
Boucle jetzt nur *

11,25 Wollplüsch 16 a 50 Wollperser 13 . "*

BOUCl^ ' LäUffer reines Haargarn
56 67 90 120 breit

Jacquard-Boucle Läufer
67 90 120 breit

Jetzt nur 3 .90 3 . 10 5 . 20 4 . 25 7 .23 5 . 90

| 3l WandeCken <° Ude GobeUnqualitfttca

Serie I jetzt nur 7 . 75 Serie ll 12 . 50 Serie Hl 18 . 75

Tischdecken Gobe ,ta - BroB" 8 .90
Kunstseiden -Steppdecken 13 ca
vollgroß , gute Füllung , alle Modefarben • l %rlvVjetzt

'
nur 1 . @ 0 2 .3o1 . 95 S .IO 2 . 60 4 .20 3 . 50

moderne Muster 120 dt .
för Dekoration

75 bt. 60 bt.

1.70 95 85
ca . 165/235 ca . 200 300 ca . 250 350

Jacquartl - Boucte 1Q - - 90 M 94 %
rein . Haargarn , jetzt nur I7a ' w

Prima Uloilpiüsdi , CO . OA
jetzt nur 9are 09

. __
Marke „Lotse " , schwarz und grau
meliert 50 gr jetzt nu/

Gezeichnete Handarbeiten
1 Post , angestaubt .

Damen - Kragen
u .Blenden " 35

' 'Waschgarnituren
Fabr . Villeroy Ä Boch , Torgau

H a rtste I ng u t , 5 «Ig. , weit unter regul . Preis
Serie I Serie ll Serie III Serie IV i

2 .25 3 .90 4 .75 5 .90
Elfenbein Goldrand Goldrand Goldrand

KaHaa - SanHcaas -
2.90 3.25 3.90

1 Waggon r ' ^ 1
? "* >, , Mt ■■

z. L' V

Fleischtöpfe , Kaffeekannen , Milchtöpfe , r
MM

Z> . s-/*' ■>
Serie II

Kasserollen . Schüsseln etc . Jetzt nur .
M» mm

- ■ - (' „ . OK\ SeriellSerie I
"Fi? s-s y -j, V c-

zinKwaren
Waschwannen 7

°
0
v
c
a

m 3 .60 ® 5 .90
Waschkessel so cm 2 .85 « cm 3 .65
Spülwanne . . . . « cm , je tztnur 1 .65

'■■' .y-A>: '•<■+■'■>>>■

Kern-Seife
S große Blockstücke , geih ,
garantiert rein jetzt nur

' f

MM

Schriftliche Bestellungen werden
schnellstens u. sorgfältigst erledigt .

Innerhalb unserer Autozone

Lieferung frei Haus !
AuBerhalb unserer Autozone Versand von Mk. 20. — aufwärts franko .Bei Wirtschaftsartikeln vereflten wir die Fracht ,— jedoch nicht über des Einkaufs wertes . —

Zeitraum KoHmihe
Rotationsdruck F. Thiergarten , Badische Prease,
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